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Große Koalition oüer Luther !
Der Reichspräfidetit drängt .

Amtlich wird gemeldet :
Der Reichspräsident hat in der Frage der Regierungsbildung

sich entschlossen , die bevor st ehenden Froktioasbe -
schliisse abzuwarten , ehe er eine bestimmte Persönlichkeit
mit der Bildung des Kabinetts betraut . Für Rlontag hat der Reichs -
Präsident die Führer des Zentrums und der Demokralen , die Zlbgg .
Fehrenbach und Koch , zu sich gebeten , um sie zu ersuchen , alsbald
eine endgültige Klärung der Frage der Grohen Koalition zu
veranlassen , da er eine weitere hinouszögerung der

Regierungsbildung nicht sür tragbar hält .

Heute tritt der Reichsporteivorstond des Zentrums
mit den Zentrumsfraktionen des Reichstags und des Land -

tags zusammen , um noch einmal zur Regierungskrise Stellung

zu nehmen . Von den Beschlüssen des Zentnims hängt es ab ,
ob eine nochmalige Beschlußfassung der Sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion notwendig wirb oder nicht .

Hilgenberg gegen Stresemann .
Tie Volkspartci soll deutschnational werden .

Im « Berliner Lokal - Anzeiger " veröffentlicht Hugenberg
einen mit seinem Namen gezeichneten heftigen Angriss gegen

Strefeinaun . Sein Ziel ist nicht mehr und nicht weniger , als

daß sich die Volkspartei ohne Stresemann der Deutschnatio -
nalcn Partei anschließen soll . Dabei erzählt er u. a. :

Als Cunos Schicksal durch seine Erklärungen im Reichstag be -

siegelt war und Stresemann Im Hintergrund als sein Ersatz aus -

tauchte , warnt « ich Hugo Stinnes vor diesem Reichskanzler und

bezeichnete dabei Stresemann als das « Unglück des deutschen

Bürgertums * . Cr meinte , es sei möglich , daß das richtig sei.
Aber gerade wenn es richtig fei , was sich bald so oder so eyoeisen
werde , sei es doppelt notwendig , daß dieser Mann einmal Reichs -

kanzler sei. Erst wenn er — die Richtigkeit meiner Ansicht voraus -

gesetzt — abgewirtschaft habe , werde der Weg zu einer neuen

gesunden Politik in Deutschland frei sein .

Hugo Stinnes ist mit der Ueberzeugung ge -

starben , daß Stresemann das war , als was ich ihn

bezeichnet hatte .
Eine Diktatur lehnt Hugenberg ab , weil sie nach seiner

Meinung zum Bolschewismus führen würde . Dann schildert
er , was ihm vorschwebt , folgendermaßen :

Selbst auf der Grundlage der absoluten Herrschaft des Stimm -

zettels ist in Deutschland heute die stärkste Partei die große , im

Grunde einheitlich gerichtete Nationalpartei , die

sich aus den Deutschnationalen und der Deutschen

Voltspartei — nebst denjenigen , die mit ihnen gehen — zu¬
sammensetzt . Zwischen der Deutschnationalen Dolkspartei und
der Deutschen volkspartel ist draußen im Lande eigentlich kein anderer

Unterschied als der . daß die lehlere von Herrn Dr . Stresemann
geführt wird und die erstere nicht . Hiervon abgesehen , sind inner -

halb beider Parteien die — in jeder Partei unvermeidlichen —

Schattierungen größer als die Unterschiede zwischen beiden
Parteien . Es ist schon öfter in der Weltgeschichte vorgekommen , daß
Führer , die empfanden , daß die Zeit ihnen unter den Füßen weg -
lief — Stresemann ist der Typus der Fehler der nachbismarckschen
Vorkriegszeit , die jetzt durch ihre Maienblüte hindurch zur furcht -
baren Ernte ausgereist und damit hoffentlich überwunden sind — ,
ihre Anhänger freigegeben haben . Wenn Stresemann
diesen Schritt täte , würde der deutsche Geschichtsschreiber es ehrend
anerkennen . Dann hätten wir alsbald eine mächtige Nationalpartei ,
die nicht eigentlich eine „ Partei * mehr wäre , sondern die Trägerin
einer Weltanschauung , bald die Mehrheit des deutschen
Volkes beherrschen und im Unterbewußtsein des gesamten ,
auch des abseits stehenden Volkes einen lauten Wkderhall finden
würde .

Man kann nicht sagen , daß Hugenberg den gegenwärtigen
Stand der Dinge falsch darstellt . Er selbst hat das Seine getan ,
um ihn zu schaffen , indem er den volksparteilichen Einfluß
auf die Presse geradezu vernichtete . Geholfen hat ihm
auch die Volkspartei selbst , indem sie darauf verzichtete , sich als
« liberale Partei *, die sie doch an Festtagen zu sein vor -
gibt , gegen die Deutschnationolen ab . zugrenzen .

Freisich , wenn Hugenberg glaubt , die deutschnationale
Partei könne nach Aufsaugung der volksparteilichen Reste
durch Mehrheit zur allein regierenden Partei werden ,
so ist er auf dem Holzweg . Denn je reaktionärer sich das

Bürgertum einstellt , desto rascher werden sich die ungeheuren
Massen der Arbeiter , Angestellten und Beamten in der Sozial -
demokratie zur wahren « Einheitsfront * zusammen¬
finden , den Sieg der Sozialdemokratie nur beschleunigen .

Die Genfer �etze .
Ter Beschluft des Zluswärtigeu Slusschuffes .

Die gestrige Sitzung des Auswärtigen Ausschusies endete

mit der Annahme des solgenden von Sozialdemokraten . Demo -

kraten und Zentrum gestellten Antrags :

Für die Dehauplung , die Sozlaldemokralische Partei

oder führende parleimilglieder hällen aus da » Völkerbundsekretarial
mittelbar oder unmittelbar einzuwirken versucht , damit Angehörig «
der Partei zu Milgliedern des Sekretariat » ausgewählt würden .

fehlt jede ialsächliche Unterlage .

Die gegen das Zentrum gerichtete Behauptung gleichen Inhalt »

gründet sich ausschließlich aus die Tatsache , daß der Abg . Mar ;
eine nicht vom Völterbundsekretariat , sondern von privater Seite

an ihn ergangene Frage nach geeigneten deutschen Persönlichkeiten

sür das Sekretariat nach persönlichem Ermessen beantwortet und

von diesem Vorgang das Auswärtige Amt alsbald verständigt hat .

Gegen Fraktionen und Mitglieder des Reichstags ist von

einem Teil der Presse der Vorwurf erhoben worden , sie hätten beim

Völkerbundsekretariat Schritte unternommen , die gegen die

Würde Deutschlands verstießen . laisachen , ans die sich dieser

vorwurs stützen könnte . liegen nicht vor .

Für diesen Antrag stimmten außer den Antragstellern
auck die Deutsche und die Bayerische Volkspartei . Für den

ersten Absatz , der die Sozialdemorratie betrifft , hatten sich

übrigens wie nochmals hervorgehoben sei, dem Sinne nach

auch die Redner der Deutschnationalen und der Kommunisten

ausgesprochen . Die Lügenhetze der Rechtspresse ist damit ab -

getan und erledigt .
Außerdem wurde folgender Antrag Scholz an -

genommen : . _
Der Auswärtige Ausschuß stellt ferner fest , daß keinerlei Tot -

sachen vorgetragen oder bekannt geworden sind , aus denen sich der

Vorwurf irgendeines inkorrekten Verhaltens gegen den General -

konsul Aschmann aber einen anderen Beamten des Auswärtigen
Amtes herleiten läßt . .

Für diesen Antrag stimmten auch Sozialdemokraten .

Zentrum und Demokraten . Bestehen bleibt der Borwurf gegen
das Auswärtige Amt , nicht rechtzeitig für Aufklärung gesorgt
und der mißbräuchlichen Berufung der Hetzer auf ms Amt

entgegengewirkt zu haben . Bestehen bleibt auch sur den

Auheim , inister die Pflicht , Nachforschungen darüber anzu -
stellen , wo die Urheber der oerübten poliüfcheo Brunnenoer »

ffifhing zu suchen sind .

Die Schweiz Zaschiftenprovinz )
Verwarnung eineS italienischen Flüchtlings :

Gens , S. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Bundesrat hat
den in Lugano wohnenden italienischen Flüchtling Angela X o R ( II o

wegen seiner Mitarbeit an der sozialdemokratischen
Tessiner Zeitung «Liberia Stampa * ernstlich verwarnt , damit er sich
künftig in seiner Kritik Italien » und des Faschismus mehr Mäßi -

g u n g auferlege . Anderssall » würde er aus der Schweiz aus -

gewiesen ! E » wiederholt sich damit da » Schauspiel von 1888 ,
als der Redakteur des deutschen « Sozialdemokrat * Genosse Eduard
B e r n st e i n ausgewiesen wurde . Damals geschah es auf das

Stirnrunzeln Bismarck » , diesmal auf dos Mussolinis . Für ge -
wisse Veröffentlichungen des Blattes , die den eigentlichen Anlaß

zur Maßnahme des Bundesrat » gegeben haben sollen , ist nicht To -

nello , sondern die Redaktion verantwortlich . Andererseits steht
fest , daß die Kritik Tonellos gar nicht schärfer war als die man -

cher deutsch - schweizerischen Zeitungen . Die gesamte sozialdemokra -
tische Presse der Schweiz sowie eine Reih « bürgerlicher Blätter
verurteilen die Haltung de , Bundesrats als unwürdig .
Vor allem wird auch darauf hingewiesen , daß zunächst die irreden -

tisttschen Hetzereien italienischer Blätter gegen die Schweiz aufhören
sollten , bevor der italienischen Regierung ein Recht eingeräumt werde ,
die lchweizerisch « Pressefreiheit einzuschränken .

Einigung mit Sinowjew ?
Sin auSfichtsloser Borschlag der JLP .

London . V. Januar . � ( Eigener Bericht . ) Die Unabhängige
Arbeiterpartei ( JLP . ) dürfte , wie « Daily Herald * meldet , auf
Grund eines Parteioorstanbsbeschlusses bei nächster Gelegenheit der

Exekutiv « der Sozialistischen Arbeiter - Jnternationale Vorschläge für
«ine E i n i g u n g s a k t i o n mit der kommunistilchen Internattonale
machen .

Der Generalsekretär der Unabhängigen Arbeiterpartei ,
Fenner Brockway , vertritt in Zukunft an Stelle de » au »

Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Parteivorsitzenden Clis -
s o r d Allen die Partei in der Exekutive der Sozialistischen
Arbeiterinternattonale und dürfte in der nächsten Sitzung diesen
Parteibeschluß vor dem Exekutivkomitee begründen . Der Erfolg
bzw . Mißerfolg eines solchen Vorstoßes dürste nach den füngsten
Entscheidungen der Amsterdamer Gewertschaftsinter -
nationale nimt zweifelhaft sein . Die Unabhängige Arbeiter -

parte ! dürste sür ihren Versuch nicht nur von keiner der Parteien
der Sozialistischen Internationale , sondern auch nicht von den Ver -

tretern der Labour Party in der Internationale unterstützt
werden .
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Seharrlich in Schande !
Everling bleibt im Rechtsansschuft — die Rechtspresse

bleibt beim Lügen .

Herr Everling bleibt Mitglied des Rechtsausjchufses
des Reichstags . Der Ausschuß seibst hat keine Möglichkeit ,
es zu hindern , daß der Vertreter des ehemaligen Herzogs
Ernst von Sachsen - Altenburg im Prozeß gegen den thüringi -
schen Staat unter der Maske des Volksvertreters im Rechts -
ausschuß des Reichstags die Interessen seines Mandanten ,

wahrnimmt . Die Geschäftsordnung des Reichstags hat diesen
Fall nicht vorgesehen — schließlich kann sie auch nicht alle jene
Fälle ins Auge fassen , in denen ein natürliches Taktgefühl ,
ein Gefühl für Recht und Anständigkeit , für Integrität der

Persönlichkeit und Würde des Parlainents den Abgeordneten
zur Zurückhaltung führen muß , selbst wenn keine zwingenden
Geschäftsordnungsbestimmungen vorliegen . Besitzt ein Abge -
ordneter diese stillschweigenden Voraussetzungen nicht , so wird

ihn die Entrüstung und Empörung seiner Kollegen darauf
aufmerksam machen . Was aber , wenn ein Abgeordneter die

Sttrn besitzt , trotzdem als Interessent oder Jnteressentenver -
treter unmittelbar an der Vorbereitung eines Gesetzes mitzu -
arbeiten , an dem er materiell interessiert ist ? Der Aeltesten -
ausschuß des Reichstags wird sich mit dieser Frage befassen
müssen .

Denn Herr Everling bleibt . Der herzogliche Rechts -
anwalt bleibt Mitglied des Rechtsausschusies des Reichstags .
Er bleibt , trotzdem die Empörung der Vertreter der meisten

Fraktionen ihn an das Taktgefühl erinnert hat , das er nicht

besitzt . Er bleibt , trotzdem ihn die Tatsache hätte zur nachträg -
lichen Zurückhaltung zwingen sollen , daß er ein Parteifreund
von ihm in hervorgehobener Stellung war , der hinter der

Maske des Volksvertreters den Prozeßvertreter des ehe -

maligen Herzogs von Sachsen - Altenburg gezeigt hat . Herr
von Klüchtzner , der thüringische Finanzminister , hat es

nicht in Ordnung befunden , Herrn Everling im Rechts -
ausschuß zu begegnen : er hat seiner Berwunderung Ausdruck

verliehen — aber Herr Eversing bleibt .
Die Mitteilung des Herrn von Klüchtzner über die

Doppelrolle des Herrn Everling am Freitag im Rechtsaus -
schuß hat nicht nur Entrüstung und Empörung bei den Ber -

tretern der Linken und der Mitte hervorgerufen — die Ver¬

wunderung war allgemein . Die deutschnationalen Kollegen
des Herrn E o e r l in g waren verwirrt und aufs äußerste
bestürzt . Die Worte des deutschnationolen Abgeordneten
H ahnemann waren der Ausdruck dieser Bestürzung . Sie

zeigten , daß die deutschnattonalen Kollegen des Herrn E v e r -

l i n g unter dem ursprünglichen und unmittelbaren Eindruck

standen , daß die Doppelrolle des Herrn Everling nicht in

Ordnung sei. In Fragen des Taktes und des Anstandes ist
das erste , unmittelbare Gefühl immer das richtige ! Eine

Haltung , von der nach langem Quälen und langer Beratung
versichert wird , daß sie nicht taktlos sei, mag juristisch ein -

wandfrei sein — taktvoll ist sie sicher nicht .
Die deutschnationalen Vertreter im Rechtsausschuß haben

ein Kolloquium über die Frage veranstaltet , ob Herr E o e r -

ling jenes Taktgefühl besitze , das die Wahrung der Würde

des Parlaments erheischt . Sie sind einstimmig zu dem Beschluß
gelangt : Everling muß bleiben . Trotz der ursprünglichen
besseren Aufwallung . Trotz der Empörung der meisten Frak -
ttonen . Auf die Gefahr hin , daß in weiteren Auseinander -

setzungen das unwürdige , taktlose , mit den Pflichten eines

Volksvertreters nicht vereinbare Verhalten des Herrn E o e r -

ling im Parlament und in der Oeffentlichkeit weiter ge -
brandmarkt wird , daß die Oeffentlichkeit Schlüsse zieht über

die Haltung der deutschnattonalen Fraktion in der Fürsten -
abfindung .

Herr Everling bleibt . Und also Ist klar : das Geld der

Fürsten , angefangen von den Hohcnzollern über den Herzog -
lichen Mandanten des Herrn Everling bis zu den Mätressen
des ehemaligen Großherzogs von Mecklenburg - Strelitz , geht
den Deutschnationalen über das Gefühl für den vrimitivsten
Anstand und für die Würde und Reinbeit des Parlaments .

Der Fall Everling ist eine moralische Selbstentlarvung
der Deutschnationalen , die sich so laut als Reiniger des kor -

rumpierten parlamentarischen Systems und des öffentsichcn
Lebens gebärden .

»
Die Hugenberg - Presse bleibt bei ihren Lügen .

Im Auswärtigen Ausschuß des Reichstags haben am Sonn -

abend die Bertreter aller Parteien , auch der Deutschnationalen
und Kommunisten , festgestellt , daß die Verleumdungen der

Hugenberg - Presse über angebliche Stellenjägerei der Sozial -
demokratie in Genf aller Unterlogen entbehren . Trotz dieser

Feststellung behauptet der Hugenbergsche „ Racht - Tan * am

Sonnabendabend , er habe nicht gelogen , der Beweis für die

Schuld der Sozialdemokratie sei nur noch nicht erbracht . . .

Kläglicher ist kaum jemals eine Verleumdung zusammen -
gebrochen , als jene widerliche Weihnnchtssensation des Hugen »
bergschen , Tag * über die angebliche Stellenjägere ! der Sozial -

demokratte in Genf . In den Augen der gesamten Oekfentlich -
keit ist der Schwindel der Hugenbergschen Jnteressentenprefs «
gerichtet . Wer wird noch glauben , daß an diesem Schwindel



auch nur e l n wahres Dort gewesen Ist, wenn Herr H e r g t

erklären must , daß die Nachricht des „ Tag " über die Sozial -
demotratie zweifellos unkorrekt fei . und daß die Sozialdemo -
kratie an dem Skandal nicht schuldig sei, und wenn Herr
Rosenberg von den Kommunisten bestätigt , daß die

Sozialdemokratie mit der ganzen Sache nichts zu tun habe !
Herr K r i e g k aber , der Angestellte Hugenbergs , der die Ver -

leumdung in die Welt gesetzt hat , setzt mit eiserner Stirn die

Verleumdungskampagne fort .
Noch in der Nummer des „ Deutschen Spiegel " vom

8. Januar erhebt er die Beschuldigung der Aemtersucht , der

Stellenjägerei gegen Sozialdemokratie und Zentrum , und

sucht für sein sauberes Gewerbe Stimmung zu machen mit
dem Geschrei , die verleumdeten Parteien wollten ihm an die

Eristenz :
„ Es muß für alle Zeiten festgehalten werden , daß die Draht -

zieher des Dolksblocks in Zuschriften an einzelne Zeitun -

gen , in denen sie sich auch sehr « ingehend mit meiner Person

beschäftigen , ollen Ernstes den Versuch gemacht haben , völlig un -

sibuldige Beamte des Auswärtigen Amtes und auch mein «

Wenigkeit bei Vorgesetzten und Abgeordneten , sagen wir einmal ,

zu verpetzen , um mich in meiner polltischen Arbeit zu be -

hindern und mich womöglich auch in meiner wirt -

schaftlichen Existenz zu benachteiligen . "
Wir wissen nicht , ob bei H u g e n b e r g die Leute hinaus -

geworien werden , die so ungeschickt Verleumdungen in die

Welt setzen , daß sie alsbald vor aller Augen aebrandmarkt da -

stehen — die Erfahrungen sprechen nicht dafür . Sie sprechen
eher dafür , daß wir von Herrn K r > e g k in der Hilgenberg -
presse weiteres hören werden . Wir hören es setzt schon . Wir

hören , wie er die Lüge über die Sozialdemokratie trotz der

Stellungnahme des Auswärtigen Ausschusses noch zu retten

sucht , wir hören , wie nun die ganze infame , verleumderische
Hetze gegen das Zentrum gerichtet wird .

»
Die Lügenhetze gegen das Zentrum ist um so infamer ,

als sie von der Hugenberg - Presse zu einer widerlichen per -
sönlichen Hetze gegen den Vorsitzenden des Zentrums , Herrn
Marx , gestaltet wird . Herr Marx hat eine nicht vom

Bölkerbundsekretariat , sondern von privater Seite aus an ihn
ergangene Frage nach der geeigneten deutschen Persönlichkeit
kür das Sekretariat nach persönlichem Ermessen beantwortet
und von diesem Vorgehen das Auswärtige Amt alsbald ver -
ständigt . Herr Marx hat absolut korrekt gehandelt . Er hat
seine Haltung vor dem Slusschuß mit Entschiedenheit vertreten ,
er hat angekündigt , daß das Zentrum seinen Anspruch nach
größerer Berücksichtigung in den Aemtern , den es schon bei
den Regierungsvcrhandlungen erhoben hat . mit der größten
Entschiedenheit vertreten und vor dem ganzen Lande erörtern
wird . Dakür wird ihm nachgelagt , er wolle sich selbst ein hohes
Einkommen sichern ! Eine Stimme erhob sich im Ausschuß
gegen Herrn M a r x , die es wagte , sein Verhalten als Skandal

zu bezeichnen und ihn der Stellenjägerei zu verdächtigen , und

diese Stimme war die eines Fe st ange st eilten des

Hugenbergschen Verlags .
Der katzcnpfötige Herr H o e tz f ch war es , der von der

verlogenen Hetze der Hugenberg - Presse noch etwas zu retten

suchte mit düntigen Angriffen aus Marx . Wer von der

Hugenberg - Presse ißt , nimmt ihre Manieren und Methoden
an ! Es hätte Herrn Ho . eßsch , den Festangestellten der

Hzigenberg - Presie , der in dieser Frage Interessent und Partei
ist , ebensogut angestanden , sich zurückzuhalten , wie es Herrn
Ev . erling im Rechtsansschuß angestanden hätte !

»
Herr Everling bleibt im Rechtsausschuß , und die

Hugenberg - Presse bleibt bei ihren Verleumdungen .
Das ist die deutschnationale Sorge um die Würde des Parka -
ments und um die Reinheit des öffentlichen Lebens ! Herr
E oe r l i n g , Herr Krieg ? und Herr H o e tz s ch — man
wird sie künftig in einem Atemzuge nennen , wenn die Deutsch -
nationalen wieder einmal belieben sollten , sich die Maske

moralischer Entrüstung vorzunehmen und sich als Reiniger
des öffentlichen Lebens anzupreisen .

Der Mann mit öem King .
Bon Paul Entmann .

Dieser Tage wurde in den Straßen von Pari » ein Mann auf -
gegriffen , der , durch Hunger und Kälte entträftet , kaum Imstande
war , Namen und Herkunft anzugeben . Man erfuhr , daß er gricchi -
scher Abstammung sei und sich seit Monaten arbeitslos in Straßen
und Spelunken herumtreibe . Dos Merkwürdige aber war , er trug
an einem Finger seiner schmutzigen linken Hand einen Ring , der
sich als ein Gegenstand von ungewöhnlichem Wert herausstellt «.
Zwar war weder Brillant noch Saphir in den Ring gefaßt , dagegen
war eine antike Gravierung in den Stein geschnitten , die nach An -
ficht der befragten Sachverständigen ein Unikum von materiellem
und ideellem Wert bedeuten soll . Es handelt sich um die einzig
erhalten « Darstellung der van antiken Schriftstellern erwähnten
Artemis - Statue au » dem berühmten , im Jahr « 336 vor Christi Ge¬
burt zerstörten , Tempel zu Ephesus . Di « Polizei glaubte anfangs .
man habe es mit einem Verbrecher zu tun , der den Ring au » einer
Sammlung oder sonstwoher gestohlen habe , ober Im Verlauf der
Untersuchung stellt « es sich heraus , daß der eingelieferte Bettler tut -
sächlich der rechtmäßig « Besitzer fei , der lieber zugrunde gehen , als
sich von seinem einzigartigen Besitz trennen wollte . Er wußte genau
Bescheid , was der Ring bedeute , hatte Gutachten englischer , fron -
zöstscher und deutscher Archäologen von Weltruf , verklärten Blickes
erzählte er , daß der Gedanke , «inen Gegenstand von so ungeheurer
Bedeutung sein eigen zu nennen , ihn selbst in tiefstem Elend hoch über
die Menge erhoben hätte . Was seid ihr für armselige Geschöpf «,
so habe er selbst beim Betteln empfunden , gegen mich , den Träger
des Ringes !

Dieser Mann ist ein echter Artstokrat . Ohne zu arbeiten , ohne
die Verpflichtung zu füblen , der Gesellschaft für da », was sie ihm
stündlich gewährt , eine Gegenleistung zu bieten , glaubt er hoch über
dem gemeinen Hausen zu stehen , weil er durch Zufall oder durch
Erbschaft etwas besitzt , was andere nicht haben . Die Bildsäule der
Artemis keimen zu lernen wäre für die Archäslogen aller Länder
sicherlich höchst erfreulich . Gar nichts ober bedeute ! der verborgene
Besitz an der Hand «Ines Bettlers . Zu haben , wos andere nicht
haben , sie geizig davon fernhalten , weil sonst kein Privileg daintt
verbunden wäre , sich dessen zu freuen , ist nicht erhaben , sondern
unsozial . Daß ein Mensch die Narrheit soweit treibt , lieber ver -
hungern zu wollen , als den Besitz in würdige Hände weiter zu

geben , kft eine Tregikomüdle , die eines Balzac würdig wäre . Hier
steht der Aristokrat als ein « Figur von grauenhafter Vsrrücklhcit
vor uns . Die Wertlosigkeit des bloßen Besitzes ist zur Tellyeit ge «
steigert . Man erinnert sich jenes Ruinpelstilzche » aus dem Volks -
märchen , dessen höchstes Glück der Umstand ist , daß niemand weiß ,
daß « Rumpelstilzchen heißt . Andere heißen Hinz und Kunz , er
jedoch Rumpelstilzchen . Ein Freund erzählte mir , daß die Portier -

flbfchr vom Kommunismus .
Ter Sozialdemokratie gehört die Zukunft .

Zwei frühere Führer der Kommunistischen Partes in

Halle a. d. S. , Reinhold Schoenlank und Konrad F i n k e l -

meier , sind , wie schon gemeldet , zur Sozialdemokratischen
Partei zurückgekehrt . Sie begründen chren Schritt mit fol -
gender Erklärung :

Die Lage der Arbeiterbewegung in Deutschland wurde in den

letzten Jahren durch die Kommunistisch « Partei meiner ver -

Hängnisoollen Weise beeinflußt . Die oft wechselnde Lei -

iung dieser Partei , stets ohne eigene Initiative , war ein gefügiges

Werkzeug in den Händen der russischen Politik . Sie . die Lom -

munistcn , mochten glauben , eine Reoolutionierung der Well durch

Organisation von blanquistischen Abenteuern zu erreichen . Sie

spalteten daher die Arbcilerbewegung . schwächten ihre Sampfeskrafl
und ebneten der Reaktion In der ganzen Welt den Loden für ihre

unnmschrönttc Klassenherrschaft .

Diejenigen , die warnend ihr « Stimmen in der Kommunistischen

Partei erhoben und darauf drängten , den Weg zur Einigung
des Proletariats einzuschlagen , wurden kaltgestellt oder ausge -
schlössen . Die kommunistischen Masten begriffen die Irrtümer der

3 Kammunistischen Internationale nicht eher , bis die russische Kom -

munistisch « Partei durch die innere Lage chres Landes gezwungen
war , das Steuer der Kommunistischen Internationale herumzu -

reißen — auch für Deutschland .

Der Ekkibrief , ein Dotumenl der Schande für ein « Partei , die

Anspruch daraus erhebt , . allein die einzige Arbeiterpartei " zu sein .

warf die Politik der letzten Jahre über den Haufen . Die Partei -

lettung der KPD . lernte über Nacht um . Die Haupt -

losung wurde wieder d' e . Schassung der Einheitsfront
der Arbeiterschaft " . Wie sie diese Aufgab « auffaßt , geht
daraus hervor , daß sie uns , die wir von der Diskiisstonsfrethelt einen

uns nötig erscheinenden Gebrauch machen wollten , ausschloß .

Wir hatten den Mut . seit Jahren der Partei zu sagen , was Ist
» nd können mit Befriedigung feststellen , daß die von uns geforderte
Politik durch die Ercigniste des letzten Parteitages der russischen

Bolschewiki bestätigt worden ist . Wir wurden au ? -

geschlossen , weil wir auszusprechen wagten ,
was alle führenden Kreise der Kommuni st ischen
Partei denken : Die Rolwendlgke » der Wiedervereinigung der

Arbeiterbewegung I « Deutschland . Wir wollen dies « Wicderoereini -

gung ohne jeden Hintergedanken . Die anderen wollen sie auch , ver -

heimlichen das aber sich selbst und den Mitgliedern . Schalem und

seine Richtung hoben das klar ausgesprochen ! Di « letzteren unter -

Icheiden sich von uns , daß sie aus gefühlsmäßigen Hemmungen heraus

selbst um den Preis , eine Sekte zu werden , eine Kommunistische
Partei aufrechterhalten wollen .

Nachdem der Parteitag der russischen Bolschewiki erst jetzt
wieder den Schleier gelüstet hat . der über dem wahren Charakter
der 3. Internationale Legt , nachdem selbst die Lüsten aus eine
weitere Aufrechlerhallung der Z. Zuleruationale zu verzichten bc -

ginnen und sich in Zukunft , wie wir es immer sorderten , auf die

gesamte Arbcfterbewegung der Welt stützen wollen , dürft « - e» jedem
einsichtigen Arbeiter auch klar sein , daß es die Pflicht aller llasten -
bewußte » Arbeiter Ist , für die Wiedervereinigung der Arbeiter -

bewegung zu kämpfen , ganz gleich , wo er steht .
Wir misten , daß die Kommunisten , teils der Rot gehorchend ,

teils dein eigenen Trieb «, sich dem Zug « der Zeit , der zur Wieder -

Vereinigung jährt , «ichi entziehen können . Die Gesahr , die wir

sehen , liegt nur darin , daß bei zuspitzenden Situationen des Klasse «-

kumpfc » der alte blanquistischc Geist wieder durchbricht und den

weg zur Wiedervereinigung zu verschüliea droht . Wir vertrauen
aber dem gesunden Empfinden der deutschen Ar -

beiterklasse , daß sie den kommunistischen Führern ihren
Willen auszwingen und aus einem taktischen Manöver der Kom -

munistischen Partei zur besseren Durchführimg engstirniger partei¬
politischer Interessen eine Tatsache von weltgeschichtlicher Bedeutung
machen wird .

Au , diesen Gesichtspunkten heraus erksttrea wir daher unseren
Eintritt tu die Sozialdemokratisch « Partei veulschlands . Wir

frau de » Hauses , in dem er wohnt , all « Portelen drangsalierte .
Niemand wußte , was in die früher so zuvorkommend « Frau ge -
fahren war . bis eines Tages der wahr « Grund sich herausstellte .
Sie hatte erfahren , daß ihre Großmutter von dem gräslichen Guts -

Herrn ihres Dorfes verführt worden war , und seither fühlte die
Enkelin in ihren Adern echte » Grafenbiut rollen .

Es ist erfreulich , wenn der Mensch etwas hat oder sich ein -

bildet , um seinen Mitmenschen , bildlich gesprochen , auf den Bauch

zu treten . Meistens ist der Besitz freilich weit geringer als jener

Siegelstein . Meistens ist es ein Plunder , dem nur die Dummheit
der anderen Wert oerleiht .

Geschäfte ohne Verkäufer . Während des Andrangs bei den
Inventurausverkäufen kommen jetzt wieder zahllose Ladendicbstöhl «
vor und man führt dies « Erscheinung nicht nur aus das Gedränge
der Kaufenden , sondern auch aus die Masten der ausgelegten
Waren zurück , die auf Tischen ausgehäuft sind und durch ihre leichte
Zugänglichkeit Willensschwäche Menschen zum Diebstahl verlocken .
Die Amerikaner , die ja große Optimisten sind , haben ober sogar
eine Derkaufsart durchgeführt , bei der die Waren völlig unbeauf -
sichtigt daliegen und von den Käufern selbst aus den Fächern her -
ausgenommen werden . Man geht dabei von der Ansicht an «, daß
der Mensch , dem man aeiuig Vertrauen entgegenbringt , sich auch
dieses Dertrnuen » würdig eiweist . Es sind das die sogenannten
„ P i g l y > W i (i g l y - L ä d e n" , die in Chicago hauptsächlich für
Kolonialwaren eingerichtet worden stnd . Beim Betreten eines
solchen Geschäfte « kommt der Käufe ? zunächst durch einen jchmalen
Gang , rechts davon beiindet sich ein Rouin , in dem eine große
Anzahl von Marktköroen steht . Man nimmt einen solchen Korb
an den Arm und schreitet dann durch eine lang « Reihe von Gängen ,
an deren Seiten bie Waren , entweder bereits verpackt oder zu
großen Haufen geschichtet , liegen . Man nimmt Tee , Kaffee oder
Konserven aus den Fächern und legt sie in einen Korb . Bei Dingen ,
die abgewogen werden müssen , stehen Magen bereit , aus denen sich
der Käufer die Mengen selbst einwiegt , die er erstehen will . So
versorgt er sich nicht nur mit Seife und Kerzen , mit Schuhcrem
und Zahnpasta , sondern auch mit Butter und Käse , mit Zucker .
Reis usw . : von den großen ausgestellten Schinken schneidet er sich

vi « Scheiben ob , die er mitnehmen will , und
werm er alles hat , was er einkaufen wollte , schreitet er mit dem
aesüllten Korbe zur Kasse , wo die Abrechnung erfolgt . Neben der
Kosie ist «in Tisch , an dem in kleinen Geschäften ein Mann , in
großen mehrere die Waren aus dem Korbe herausnehmen und
verpacken . Wenn man bezahlt hat , bekommt man seine Pakete und
verläßt den „ Piggly - Wiggly - Laden " . Da bei dielen Gelchäiten
sehr viel gespart wird , können die Waren so billig abgegeben
werden wie lonft nirgends , und sie erfreuen sich daher großen Zu »
lpruchs . Diebstähle sollen nach Angaben der Inhaber kaum je
vorkommen .

Ueber Haas Laluschek , sein Leben und sein Werk , sprach aus
Einladung der Volksbühne om Sonnabend im Kunstgewerbe -
» mseum Genosse Friedrich Wendel . Einleitend gab der
Redner ein sarbiges Abbild vom Lebensgang des begabten Prole -

glauben , daß die Arbefter , die un » au » jahrelangen p oll tischen
Kämpfen kennen , diesen Schritt verstehen und würdigen werden . Wir .
werden bleiben , was wir waren : revolutionäre Marxisten , Sozia -
listen . Möge unser Schritt ein Ansporn sein für alle dl «, die ebenso
denken wie wir : die Wiedervereinigung der deutschen ArbetterNaste

zu beschleunigen .

Lach Lag « der geschichlsichen verhälluiste ist nur die Sozial -
dcmokralische Partei Deutschlands berufen , nach . Wiedervereinigung
mil den Außenstehenden , sei es abseits stehenden oder organisierten
Kommunisten , den weg zum Sozialismus mit rücksichtsloser Enl -

schlossenhcil weiter zu verfolgen . Dem Soziallsmo » gehört die Zu -

kuafll

Wie das „ Volksttatt " für Hall « berichtet , hat zugleich mit

Schoenlank und Finkelmeier eine ganze Anzahl ehemaliger
Kommunisten ihren Eintritt in die Sozialdemokratisch « Partei
angemeldet . _

die Erstattungen bei üer Lohnsteuer .
Wichtige Entscheidungen des Reichsfinanzministeriums .

In bezug aus die Erstattungen von Lohnsteuer wegen nicht
voller Gutbringuug des steuerfreien Lohnbrtrages bei Verdienst -

aussall infolge Erwerbslosigkeit , Krankheit usw .

hat das Relchsfinanzministertum in letzter Zeft einig « allgemein

wichtige Entscheidungen getrossen . Es handelt sich dabei um folgende
Punkte :

1. Um zu verhindern , daß Sleuerbrträge erstattet werden , die

überhaupt nicht gezahtt worden sind , sind dl « Finanzämter oll -

gemein verpslichlel , Bescheinigungen über die Dauer

des Verdien st aussaile » zu verlangen . Wenn der Arbeiter

eine solch « Bescheinigung von seinem Arbeitgeber beibringen kann .

wird die » regelmäßig genügen . Wo dies nicht möglich ist , kann er

eine solche Bescheinigung oft von seiner Krankenkasse , einem Arbeits¬

nachweis oder der Stelle erlangen , die im Erwerbslosenuntcr -

stützung ausgezahlt hat . In einzelnen Fällen wird aber auch dies

nicht möglich sein . Da » Reichssinanzministerium hat nunmehr an¬

erkannt . daß in solchen Fällen auch die Gewerkschaften

Bescheinigungen über die Dauer des Berdienstoussalls aus¬

stellen können , wenn ihnen an Hand des Mitgliedsbuches usw . eine

Kontrolle darüber möglich ist .

?. Es war die Frage aufgetaucht , ob bei den Erstattungen wegen

Berdienftaussall immer nur der normale ftenersrei « Lohnbrtrag zu¬

grunde gelegt werden müsi «, wie er im Gesetz angegeben ist , oder

ob nicht vielmehr Steuerpflichtige mit einem erhöhten st euer -

freien Lohnbetrag verlangen könnten , daß dieser erhöhte

Betrag bei der E rst o i t u n g » b « r « ch n u n g zugrunde

zu legen sei . Der Reichssinanzminister hat nunmehr entschieden .

daß dies grundsätzlich unzulässig ist . vielmehr stets von dem nor -

malen steuerfreien Lohnbrtrog auszugehen ist . Er hat jedoch gleich -

zeitig für die Kriegsbeschädigten ein « wichtig « Ausnahme

zugestanden . Bei Kriegsbeschädigten wird bekanntlich der steuersceie

Lohnbetrag aus Antrag um den Prozentsatz Ihrer Erwerbsbefchrän -

kung erhöht . Diese Erhöhung ist durch die besonders hohen Wer -

bungskosten der Kriegsbeschädigten begründet und soll ihnen neben¬

her einen sozialen Ausgleich bieten . Do beide Umstände auch für die

Dauer der Erwerbslosigkeit oder Krankheit Geltung haben , soll bei

ihnen auch für die Erstaittmgen chr erhöhter Lohnbetrag zugrunde
gelegt werden .

3. Schließlich stnd Zweifel darüber entstanden , ob die Flnonz -
ämter berechtigt sind , bei Erstattungsanträgen , die sich aus ein halbes

Jahr beziehen , die Erstattung zu unterlassen , wenn der zu erstattend «

Betrag zwei Mark nicht übersteigt . Das Gesetz kennt grundsätzlich
nur Anträge sür ein Vierteljahr oder ein ganzes Jahr und hierbei

haben die Erstattungen zu unterbleiben , wenn im ersten Fall nicht

mehr als ein « Mark , im zweiten Fall nicht mehr als vier Mark z »
erstatten wären . Da » Reichsfinanzministerium hat sich jetzt auf
den Standpunkt gestellt , daß Holbjahrsonträge als zwei

zusamniengesaßte Vierteljahrsaniräge gellen müssen und daß dem¬

entsprechend die Erstattungen zu unterbleiben haben , wenn

sie zwei Mark nicht erreichen .

tarierkindes , besten Wert in seiner Gesamtheit eine erstaunlich treis -

sichere Monographie des deutschen Proletariats zurzeit der Ober »

Hoheit des Bürgertums gibt , ein Stück gemalter Volksgeschichte . Alles

ist hier soziale Anklage : troy der Sachlichkeit oder vielleicht gerade
wegen der Objektivitäl . Milieu und Menschen stnd dargestellt in einer
Ari . die bar allen blendenden , verherrlichenden Scheins stnd . Schon
die Themenwahl ist unüblich , herb , oft „ uniein " . Wendel zeigt dann
viele Lichtbilder , die die große Kunst des Malers immerhin erahnen
ließe ». Man sah Bilder leiten Büraerspotts , lauter sozialer Klage
und Anklage , der Härte und der Herbheit , des Ernstes und der
Sonnatgsserne , monumentaler Größe und Wucht . Eines dieser
Bilder , die in keinem Falle einen Abstand spüren lasten zwischen dem
Werk des Künstler , und dem Mastenempfinden , heißt „Zukunft " .
Dieses Bild ist für Baluschek symbolisch . Für die Zukunft und um
sie hat dieser Maler stet « gerungen : er ist einer der unseren .

ergo .

Preisabbau In den Slaakskheakern . Die Generaloerwallung
der Siaatstheaier hat sich unter Berücksichtigung der derzeitigen
wirtschaftlichen Lage veranlaßt gesehen , die Tageskasten - Eintritls -
preise für die Staatscheater . Opernhaus und Oper am Königsplatz
in den oberen Rängen , Schauspielhaus und Schillertheater in allen
Platzgattimgen vom Dienstag , den l2 . d. M. ab . herabzusetzen .
Entsprechende Ermäßigungen der Lbonnementspreise treten mit
dem im Februar beginnenden Abonnement ein .

. Tran Curie — Mitglied der französischen Akademie . Ans
Paris wird gemeldet , daß «in « Gruppe von französischen Gelehrten
die Absicht hat , die berühmte polnisch - franzciische Radlumforscherin
Frau Curie - Sklodowska zur Wahl in die französische Akademie vor -
zuschlagen . Es wäre das der erste Fall , daß eine Frau Mitglied
der Akademie würde . Die Kandidatur der Frau Eurl « war bereits
lSll aufgestellt : damals erhtell sie 28 Stimmen , doch wurde ihr der
französische Physiker Professor Bronly vorgezogen .

3n den fiontnäi - « Mvseeu beginnen deute von neuem die »int -
lichen Führungen . Direltor Temmler führt im Kniler - Friedrich . llyuleum
iDeutildc ?i ! dn! ll « de ? l «. Aabrbundert ? ! und Vrnleger <�öde im Nuseum
Pitn ' , . «Idriä . t . Strahe 7 fKunst und Technik vor 3000 flobren ) . Die Füh¬
lungen beginnen um lv Uhr vorm . Zulabtarlen zu SV Pj .

Die Akedemie der ttlnfle bat die soeben eniichiedenen grohen
TtaatSpreiseder yildbauertn Ruth Horadnm in Dülseldors und dem
Archiietlen Erich Preiaeiu ? in Kassel veritehrn . Die Wettbenverb ? arbeiten
find beul ? in d. ' r Seit ooit 10 bi » 3 Uhr in der Rtademie der Künste
am Partner Pia ; au-Zzeslellt .

D e ikesellschasl zur JSibenmj der Vissenschasten teilt mit . daß der für
Mittwoch iestgctetzle Portraa de » Pro cstoi » Dr. Haber aus Mittwoch ,
den 3. Mälz , veltegt wölben ist.

Zm Dissen schofil che « verein spricht Mittwoch abend 8 lld > Georgen -
Kratze 34/36 Pro ' eisor Dr. (A. iingenbeiker über : . Unlcie flennint #
com Erdivuern auf ( ünuib ieiSmischcr und gravemetriicher Forschung " .
Der Vortrag ist 6pent " ch . Karten am Saaleingang .

kellpoch ordentlicher Drosessar In Heidelberg . Da # Dadische Staat #»
mini ' iettum bat den Mmi' Ier tür Kuliu # und Unterricht a D. und vor .
maligen S»aal #oräsid «nten Dr . Helloach ,um ordentlichen Honorarpro ' eilor
an der UniversitZt Heideiberg ernauni . Pros . Helipach wird da # Lehrsach
der angewandte « Psycholog ! « ouMfe « .



die Sowjetunion uoö Genf .
Ruhland kämpft um die Auerkeuuung der Schweiz .

Moskau . V. Januar . ( ZLTB . ) Ein Leitartikel der Lswestija '
befchästigt sich erneut mit den Beziehungen der Sowjetunion zur
Schweiz im Zusammenhang mit der Tagung des Vorbereitenden

Ausschusies der Abrüstungskonferenz . Nach einem Hinweis daraus .
daß die offiziösen schweizerischen Versicherungen ,
die Schweizerische Regierung werde den Sowjetdelegierten die diplo -
matischen Dorrechte gewähren , unzulänglich seien , wird weiter
in dem Artikel ausgeführt : Die Haltung der Schweizerischen Nc »

xierung im Jahre 1923 , ihre Weigerung , ihre damalige Haltung als

völkerrechtlich unzulässig anzuerkennen , geben der Sowjewnion allen
chrund , kein Vertrauen zu den Garantien zu haben , die die

Schweizerische Regierung den Delegierten der Sowjetunion zu ge -
währen bereit ist . Die doppelsinnige , den wahren Tatsachen wider -

sprechend « Auslegung der angeblich unvollkommenen

diplomatischen Rechte Worowsti » bestärkt das be -

stehende Mißtrauen , denn die Schweizerisch « Regierung kann eine

gleiche Auslegung gegenüber jedem beliebigen Delegierten der

Sowjetunion zur Anwendung bringen . Formelle Garantien sind

ungenügend , es kommt vielmehr aus die Herbeiführung einer Lage
an . In der die Gewährung formeller GaranNen sich in der gleichen
weise erübrigt , wie da » bei den Reisen der Vertreter der Sowjet¬
union in anderen Ländern der Fall Ist , d. h. es kommt aus die Her¬

stellung normaler diplomatischer Beziehungen an .

Ein « schweizerische Nachrichtenagentur hat behauptet , die

Schweizerische Regierung habe die Mordtat , nackstiem sie begangen
wurde , sofort mißbilligt . Der Sowjetregierung ist jedoch eine solche

Zluifassung der Schweizerischen Regierung unbekannt ; so wei -

gerte sich z. B. die Schweiz , den Forderungen der Sowjetunion

nachzukommen , die sich im Rahmen der internationalen Gepflogen -

heitcn hiellen . Die Sowjetregierung hat an die Schweiz keine Forde -

rungen gestellt , die mit der Unabhängigkeit eines Staates unver -

cinbar sind : sie wird dies auch in Zukunft nicht hm .

Was den Boykott anlangt , so handelt es sich n t ch t um ein

angebliches , unbedingtes Fe st halten der Sowjetregierung
on der Fortsetzung de » Boykotts , sondern um die selbstverständliche

Abhängigkeit derAushebung de » Boykott » von der Bereit -

schast der Schweizerischen Regierung , die gerechten Forderungen der

Sowjetregierung zu erfüllen .

Auf da » entschiedenste ist gegen die Versuche einiger ausländischer
Blätter Einspruch zu erheben , die die für die Sowjetregierung be -

siebende Unmöglichkeit . Delegierte nach der Schweiz zu entsenden ,

so hinstellen , al » ob die Sowjetunion der Teilnahme an der Tagung
de » vorbereitenden Ausschusie , der Abrüstungskonferenz ausweichen
wolle . Der Standpunkt der Sowjewnion in der Abrüstungsfrage
und in der Frage der Beteiligung on Abrüswngskonferenzen hat sich
nicht geändert . Die Sowjetregierung ist bereit , ihre Delegierten zu
einer Abrüstungskonferenz in jede » bcllebig « Land außer der Schweiz

zu entsenden . Sollten die Beziehungen der Sowjewnion zur Schweiz

zu Beginn der Konferenz geregelt werden , so würde dieser Bor -

beholt allerdings gegenstandslos werden .

»

Di « sorgfältig formulierte „ Note ' des Organs der Sowjet¬

regierung hebt nunmehr auch für die europäische Oestfenttich -
keit die gehermdiplomatischen Nebel , die bis jetzt die politischen
Ziele der Sowjetunion hinsichtlich der Genfer Ab -

rüstungsoorbereitung verhüllten . Di « Sowjetunion sucht die

Abyoltung dieser Veratung auf Schweizer Dvden dazu auszu�

nutzen , die Schweiz zur Anerkennung der Sowjetunion zu
veranlassen . Die Weigerung an der Abrüstungsbesprechung
am Sitz des Völkerbundes teilzunehmen , soll die Schweiz nöti -

gen , im Interesse der Abrüstung die diplomatischen Beziehun -
gen mit der Sowjetunion aufzunehmen .

Wir begrüßen jeden Schritt , den die Sowjet¬
union mif dem Wege der Annäherung an Europa

tut . Ob die Methode aber , zu der die Sowjetregierung ihre

diplomatische Annäherung an die Schweiz betreibt , die richtige
ist , mag recht zweifelhast erscheinen . Man sollte meinen , sie

würde die Wiederaufnahm « der Beziehungen mit der Schweiz
am allerleichtesten dadurch errreichen . daß Vertreter der

Sowjetunion anläßlich von Völkerbundskonserenzen auf

Schweizer Gebiet wellen und sich daraus auch die Verstän -

digung mit der Schweiz entwickelt . Aber die Sowjetunion
steckt noch tief in nationaler Prcsrigepolilik . So hält sie es für

unmöglich , von ihrem bisherigen Standpunkt adzugkhen , den

sie der Schweiz gegenüber seit der Ermordung Worowskis

eingenommen hat . Auch die Schweiz zeigt naturgemäß wenig

Neigung , ihre bisherige Haltung aufzugeben . Die Schweizer
Demokratie lehnt es ab , den Spruch eines unabhängigen Ge -

richtshofes politisch zu desavouieren , der fowjetrussische
Staatsabsolutismus kann und will die formale Trennung

zwischen Regierung und Justiz nicht anerkennen . Beide

Parteien unterhalten miteinander keine diplomati -
f che n Beziehungen : so ist es ihnen nicht möglich , durch
Verhandlungen ihre Gegensätze auszugleichen .

Beide Parteien halten zäh « an ihren Standpunkten fest .
Ihre nationalen Gegensätze drohen das

internationale Interesse zu schädigen .
Nimmt die Sowjewnion an den Genfer Beratungen nicht teil

— und ihre Haltung ist so fest , daß sie sich immer wieder

sogar dem Verdacht aussetzt , die Abrüstung sabotieren zu wollen

— dann wird die Abrüswngsvorbereitung im Keim getrosten
und ihre Entwicklung für Jahr « hinaus unterbunden . Ohne

Tellnechme der Sowjewnion ist kein « Abrüstung in Osteuropa

möglich . Eine so schwere Schädigung der FriedenssicHerurrg
fordert ein « international « Lösung . Haben sich zwei Staaten

festgelegt , dann ist die Vermittlung einer Dritten

der gegebene Weg . ein « Verständigung zu versuchen . Weder

die Schweiz noch die Sowjewnion haben ein Intcresi « daran ,

die Nbrüswngsbewegung zu sabotieren . So ist der rechte

Vermittler zwischen ihnen eine Macht , die sich daraus berufen

kann , das größte Interesie an der internationalen Abrüstung

zu haben und freundschastlichc Beziehungen mit beiden Staaten

besitzt .
Nur noch knapp fünf Wochen trennen uns von dem

15 . Februar , an dem die Kommissionsberatungen über die Ab -

rüstung beginnen sollen . Es wird Zeit . daß der Geist von

Locarno sich auswirkt und eine neue Brücke geschlagen wird

zwischen Westen und Osten . _

_ _

verichtigmig . Im Auswärtigen AuSMmß bat am Tonnabend
Minister Gtrefemann u a. geiagt , daß er sich über zwei von
Marx genannte Persönlichkeiten bei Dr Brami « erkundigt habe ,
natürlich nicht über 200 . wie un' ' er Abendblau infolge eine » Hör -
febler » bertchiete . — Im RechlSauischuß hat Gen . Dr . R o f e n
selb gesagt , daß Dr . Everling al « Fürktenanwalt den Ansprüchen
der Fürsten nicht objektiver gexenübersteh « al « seder ander «
Deutschnationale . Da » Fehlen der SteigerungSsilbe . er ' im
gestrigen Abendblatt ergibt etwa » , da « der Redner nicht ge «
äußer « hat .

Der ungaristhe Sumpf .
Wer ist Ludwig Windischgrätz ?

5eder fließt uns folgendes Persönlichkeits -
Zudwig Windischgrätz . genannt „ Prinz

Aus kundiger
lild des Herrn
Louis " zu :

Prinz Louis , der schon während des Krieges Kaiser Karls

Crnährungsminister war , und schon damals den Unterschied
zwischen Mein und Dein , wenn dieses Dein Staatseigentum
bedeutete , nicht besonders genau nahm , stellte sich on die

Spitze der Bewegung , wurde Chef der Banknotenfälscher -
bände , und seine Helfershelfer waren die stolzesten Namen des

. Königreichs " Ungarn . Sie alle waren gewesene oder gegen -
wärtige hohe und höchste Würdenträger . Während seiner
Amtszeit gab sich der edle Prinz als blutiger Anfänger mit

nicht nennenswerten Bagatellen ab . Die Kleinigkeit von
3 Millionen noch guter Kronen ging durch seine offene Hand ,
und verschwand auch auf Nimmerwiedersehen . Als die tun -

dige Regierung diese Sachlage aufdeckte , suchte Windischgrätz
wohlweislich das Weite .

Als aber der weiße Terror kam , blühte wieder sein
Weizen . Er kehrte als makelloser Ritter „ ohne Furcht und
Tadel " heim , veröffentlichte sofort seine Memoiren , streute
ein « reiche Saat der Übelsten Verleumdungen gegen Karolyi
und seine Regierung aus , und begann wieder ein politischer
Machtfaktor zu werden .

Windischgrätz scheint aber die recht eigenartige Rolle , die
er während des Krieges spielte , und seine Kuppler -
dienst « fürKaiserKarl ganz vergesien zu haben .

Noch im Juni 1S18 , als Windischgrätz mit seiner feinen
Nase das nahende Ende witterte , beschwor er Karolyi , als

einzig mögliche Rettung die Regierung zu übernehmen , und

natürlich ihm in dieser Regierung eine führende Rolle zu
sichern . Er folgte Karolyi aus Schritt und Tritt , wie ein kleines

Schoßhündchen , winselte und bettelte . . . denn Karolyi war
der kommende Mann . Inzwischen erzählte er allüberall , daß

Gräfin Karolyi ihren Dater , den Grafen Julius Andrasiy , den

letzten Außenminister der Monarchie — der gleich einer Ein -

tagsfliege innerhalb 24 Stunden das süße Werden und das
bittere Vergehen eines Außenministers mitmachte — auf¬
merksam gemacht habe , daß ihr Mann die Revolution vorbe -
reite . Hieraus von Karolyi zur Rechenschast gezogen , leugnete
er ganz dreist nach seiner allen Gewohnhell alles ab .

Karl war , als er Kaiser und König wurde von den besten
Vorsätzen beseelt , er wollte das Gute . Aber der Kamarilla

war es leicht , den unsteten Karl zu einer
Marionette zu machen , die sie nach eigenem Gut -
dünken hin und her zerren konnten . Trinkgelage , wahre
Orgien wurden veranstaltet . Karlverfielimmermehr
und mehr dem Alkohol . Di « schönen verführerischen
Weiber fehllen auch nicht . Prinz Louis sorgte immer für
reichliche Auswahl . Er war auch nicht sonderlich wählerisch

nur schön muhten sie sein .
Lange Zeit war auch tatsächlich Windischgrätz ein „ über -

zeugter " Legitimist , solange er hoffte , daß Karl bald zu Macht

gelangen werde . Doch mit Karls Tode schwanden alle seine
Hoffnungen . Spiel , Weib und Wein verschlangen Riesen -
summen . Er mußte sich unbedingt Geld oer »

schaffen , und holte sich eben dieses Geld dort , wo es am

dichtesten zu holen war . In kurzem wurde er ein ebensolch
überzeugter Anhänger des Albrecht , wie er einst „ treu " Karl
diente . Die Banknotensälschernxrkstatt , die unter den schützen -
den Flügeln desLandespolizeichefsRadossy stand .
die reichen Verdienstmöglichkeiten liehen ihm das Ziel äußerst
verlzeißend erscheinen , die heilige Stephanskrone auf Albrechts
Haupt zu setzen .

Das ist die kurze , aber wahre Eharakteristit des Führers
der Königspartei , der Banknotenfälscher . Heute ist Windisch »

grätz verhaftet , wird aber mll behandschuhten Händen be -

handelt , damit „ Seiner Durchlaucht " die rauhe Gefängnisluft
ja nicht schade . Und Bethlen wird schon alles wieder in das

richtige Gleise bringen . Rur keine Aufregung . Selbst wenn
neue Verhaftungen erfolgen sollten . Geschehe auch was immer ,
Horthy , Bethlen und die Legitimisten , sie alle sind eine Seele .
Denn eine Krähe hackt der anderen nicht die Augen aus .

Nupprecht unü Wibrecht .
München , 9. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf Grund de »

Dementis aus dem sogenannten . Kabinett Sr . Kgl . Höhest de »

Kronprinzen Rupprecht von Bayern " , daß Rupprecht den . Erz -
herzog " Albrecht seit Iahren nicht mehr gesehen habe und kein «

Fühlung mit ihm unterhalte , scheint es angebracht , auf folgende Tat -

fache hinzuweisen : Im Jahre 1922 , als Bayern zum Hauptherd der

mstteleuropäischen Reaktion geworden war , unterhielten der damalige
Polizeipräsident P o e h n e r upd sein Gehilfe F r I ck sehr lebhaste
Beziehungen zu gewissen Kreisen in Budapest . Beide unternahmen
auch verschiedene Reisen dorthin , ungefähr zur gleichen Zeit , al » auch
der Münchener Landesverräter Professor Fuchs dort weill «. Die

Beziehungen zwischen Fuchs und Frick sind in dem Fuchs - Machhaus -
Prozeß nur zum Teil geklärt worden . Bemerkenswert ist aber vor
allem , daß ungefähr zur gleichen Zeit auch der damalige und heutige
. Kabinettschef " Rupprechts , Graf Soden , und mit ihm der
Führer des Bundes . Bayern und Reich " , Dr . Pittinger , in

Budapest eingehende Konserenzen mst von Kanya hallen , der

gegenwärtig ungarischer Gesandter in Berlin ist . Angesichts
dieser Tatsachen will das Dementi Rupprechts , daß er den ungarischen
Thronprätendenten seit Jahren nicht gesehen habe und auch keinerlei
Fühlung zu ihm unterhalte , so gut wie gar nichts besagen : im

Gegenteil , durch die offenbar mst Sorgsall gewählten Worte des
Dementis werden die monarchistischen Beziehungen zwischen München
und Budapest geradezu bestätigt .

Militärische Leitung der Notenfabrik .

Budapest , 9. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Bisher sind
IS Verhaftungen erfolgt . Am Sonnabend wurde Oberst Kurz .
Leiter des Kartographischen Instituts , verhastet , von dem sein vorher
verhafteter Beamter G ö r ö ausgesagt hat , daß er von Ansang an
in die Fälschungen eingeweiht war und ihnen seine Zustimmung
gegeben hat . Der früher « Leiter de » Institut », General von H a i g ,
wurde am Freitag vernommen . Er hat bereits «in Geständnis
abgelegt , von Windischgrätz gewonnen worden zu sein , um die

nötigen Instruktionen für die Fälschung zu geben . Haitz gibt ferner
zu . daß er den Arbeiten beigewohnt und ihren Fortgang
kontrolliert hat .

Die Mstglieder de » Oppositionellen Blocks , unter ihnen auch der
Sozioldemokrat P « y e r , haben am Sonnabend dem Ministerpräfi -
denten die am Frestag veröffentlichte Kundgebung des Blocks über -
reicht und außerdem Beschwerde darüber geführt , daß . während die
Zeitung . Vilag " verboten wurde , die Blätter der . Rassenschützer "
fortfahren dürfen , die Fälschungen zu verherrlichen .

Oberst Bauer auch in der Fälscheraffäre .
Bari » , 9. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „ Paris Soll "

veröffentlicht den Wortlaut eines Vertrage « zwischen den
deutschen und ungarischen Monarchisten von 1929 . Als Vertreter
der deutschen Monarchisten war Oberst Bauer beteiligt . Er hat .
wie sich au » dem Dertragstext ergibt , einen deutschen Noten -
drucker besorgt , der in Unbereinstimmung mll den

sortium beauftragt war . 2 Milliarden Duma - Rubel zu drucken .

Deutsche Lehördea sollen fett Februar 1921 im Besitz des ent .
sprechenden Dokument » gewesen sein . Eine Feststellung darüber , ob
die Rubel gedruckt worden sind , ist au » dem „ Paris Soll " nicht
ersichtlich .

Einkommensteuer nach üem verbrauch .
Förderung der Stcuerumgehung .

Im gewöhnlichen Leben gilt al » Klugheitsregel , seinen Per -

brauch nach seinem Einkommen zu richten und , wenn man etwas

sparen will , weniger zu verbrauchen , als man einnimmt . Das gilt

besonders für olle Festbesoldeten . Ganz ander » aber können die

freien Einkoinmensbezieher bei der Einkommensteuer handeln . Hier

verstehen e» besonder » kluge Leute , mehr zu verbrauchen ,
als ihr Einkommen betrögt , und dadurch die Steuer zu

sparen . Jedes Finanzamt kennt solche Leute . Man weiß , daß sie

wohlhabend sind und in den besten Verhältnissen leben , aber doch

zur Einkommensteuer kein Einkommen anzugeben brauchen . Sie

haben meist eine ko st spielige Villa oder «In Rittergut ,
die sie nur zu Luxuszwecken gebrauchen und die ihnen infolgedessen

nichts einbringen , sondern sogar viel Kosten verursachen . Diese

Kosten können sie bei der Steuer von ihrem Einkommen abziehen .

so daß überhaupt nichts ' übrig bleibt . Diese ehrenwerten Leute

haben also ein sehr reichliche » Einkommen , aber weil sie

es nicht für Lebensunterhalt und Kindererziehung , sondern für eine

Villa oder ein Luxusgut ausgeben , brauchen sie keine

Steuer zu zahlen .

Longe Zeit hatten die Finanzämter keine Möglichkeit , gegen

diese Steuerumgehungen vorzugehen , so daß es tatsächlich bei der

Steuerbesrciung bleiben mußte . Schließlich wurde durch dl »

2. Steuernotvcrordnung vom 19. Dezember 1923 die sogenannte

Einkommenbesteuerung nach dem Verbrauch geschasfep . die

es dann dem Finanzamt ermöglichte , in diesen Fällen eine Ell -

kommensteuer zu erheben , obgleich rechnungsmäßig kein Einkommen

vorlag . Diese Bestimmung ist jedoch aus Betreiben der Rechts -

Parteien durch da « neue Einkommensteuergesetz schon

mieder weltgehend eingeschränkt worden . Danach darf

künstig eine Besteuerung nach dem Verbrauch nur eintreten , wenn

der Verbrauch nach Vornahme von gewissen Abzügen mindestens

um die Hälfte höher ist al , das Einkommen , ferner mindestens

13 999 Mark sährlich beträgt und schließlich aus Vermögen bestritten

wirb , da » nicht bereits früher der Einkommenbesteuerung unter -

legen hat .

Diese Einschränkungen führen naturgemäß dazu , daß die Be »

steuerung nach dem Derbrauch fortan nur noch in

ganz seltenen Fällen angewendet werden kann . Runmehr

hat auch noch der Reichsfinonzminister in einem soeben erschienenen

Erlaß die Finanzämter auf diese Einschränkungen besonder » hin -

gewiesen . Aus diesem Erlaß geht hervor , daß die Finanzämter

offenbar dl « Besteuerung nach dem Derbrauch nur allzu oft an -

wenden mußten , so daß in der Tat «in wirksames Mittel gegen

diese Art der Steuerumgehung bestand . Diese » wirksame Mittel

wird dadurch den Finanzämtern wieder genommen . Die Form de »

Erlasse » ermöglicht es sogar den Finanzämtern , wenn fie wollen .
die Besteuerung nach dem Verbrauch überhaupt nicht vorzunebmen .

Am Schluß seines Erlasses bemerkt das Reichsfinanzministerium .
daß in einzelnen Fällen Steuerpslichtige selbst die Be -

steuerung nach dem Verbrauch beantragt haben , „ weil
ste es in ihrer Stellung und bei den gegebenen Zierhältnissen nicht
verantworten zu können glaubten , ganz oder nahezu einkommen -
steuerfrei zu bleiben " . Es wäre nur zu wünschen , daß sich das
Reichsfinanzministerium dieser Fäll « entsinnt , wenn im Reichstag
wieder einmal über die Offenlegung der Steuerliften
gesprochen wird .

Die polnische Bodenreform .
Ihre Ausführung beginnt .

Gemäß den Parlamontsbcschlüssen hat die polnische Re -

Sierung
nun 22S Grundstücke von zusammen 50 000 Hektar

' lache bezeichnet , die noch im laufenden Jahre parzelliert
werden sollen . Die Landamtsbezirt « Graudenz mit
5300 Hektar und Krakau mit 5000 Hektar stehen der Anforde -
rungsgröße nach an der Spitze , Posen folgt mll 4450 Hektar .

Wenn die Agenturdepeschen hervorheben , daß die zu ent -

eignenden Grundbesitzer von 50 bis 1000 Hektar in diesen
lvestpolnischen Gegenden größtenteils deutscher Rationalität

seien , so würde dadurch allein die Zwangsparzellierung noch
nicht als Kolonisierungsmaßregel gekennzeichnet werden , wenn

nämlich die Parzellen auch mit Deutschen im Verhältnis
ihres Bevölkerungsanteils im Staat besetzt werden würden .

Geschieht das aber nicht und nimmt man Deutschen das Land

weg , um ausschließlich Polen daraufzusetzen , so wäre die

Bodenreform allerdings als ein Akt der Deutschenverfolgung
gebrandmarkt , und der Versöhnung der beiden Völker und

ihrer Staaten miteinander wäre ein verteufelt schlechter
Dienst erwiesen .

Uebngens wird die Parzellierung in Polen selbst als un -

zeitgemäß betrachtet , da jetzt wegen der ungeheuren Wirtschaft -
lichen Bedrängnis das Angebot von Grund und Boden

außerordentlich groß ist , es aber an Käufern fehlt .

Wie lange noch Liquidationen ?

Warschau , 9. Januar . ( OE. ) In den letzten zwei Monaten

hat der Posener Liquidationsausschuß wieder einige
Hundert deutscher Eigentumsobjekte zur Liqut -
dation bestimmt . Neben vier großen Landgütern soll ein » lange
Reihe von Rentengütern , Mühlen usw . von st ä d t i s ch e n Grund -

stücken in den westlichen Grenzbezirken der Entdeutschung zum
Opfer fallen , desgleichen deutsche Anteilrechte an Aktiengesell -
s ch a f t e n . vor allem in der Zuckerindustrte .



SeVerGhastsbewegung
In Herlin noch keine Notftanüsarbeiten !

Tie Arbeitslosen können warten .

Wir haben jetzt in Verlin rund 171 000 Erwerbslose . Vor

erwa drei Monaten hat der Verwaltungsausschuß des Landes¬

arbeitsamts auf Antrag der Gewerkschaften ein Programm für
Notstandsarbeiten aufgestellt . So unglaublich es klingen mag :
bis heute ist noch keine einzige der dringen -
den Notstandsarbeiten in Angriff genom »
m e n.

Mitte Dezember hat der Haushaltsausfchuß der Stadt »

verordnetenvcrfammlung seine grundsätzliche Zustimmung zu
einer Ausgabe von sechs Millionen Mark für Kanalisations -
arbeiten gegeben und den Magistrat ersucht , schnellstens eins

Vorlage darüber auszuarbeiten . Diese Vorlage ist dem Haus -
Haltsausschuß bis heute noch nicht zugegangen .

Die Reichsregierung hat einen Fonds von 100 Millionen

zur Ausführung von Notstanösarbeiten den Ländern und

Gemeinden zur Verfügung gestellt , zu denen die Lander eine

gleiche Summe bereitsstellen . Die Gemeinden haben mir

20 . Prvz . zu diesen Notstandsarbeiten selbst aufzubringen .
Anders Städte , wo die Arbeitslosigkeit bei weitem nicht den

Umfang erreicht hat wie in Berlin , haben längst Notstands -
arbeiten in Angriff genommen . In Berlin ist noch

nichts geschehen .
Die Gewerkschaften sind wiederholt dringlich vorstellig

geworden . Der Ortsmisschuß des ÄDGB . hat zuletzt am

Freitag mit dem Wohlfahrtsministenum und dem Magistrat
verhandelt . Während z. B. in Bayern 10 000 Arbeiter bei

Notstandsarbeiten beschäftigt sind , und in den nächsten Tagen
mehrere tausend noch hinzukommen , hat der Magistrat von

Berlin bisher noch nicht einmal ein « Vorlage über die Aus -

führung von Notstandsarbeiten fertiggebracht !
Von unserer Stadtvervrdnetenfraktton ist wiederholt mit

den zuständigen Magistratsstellen über die Dringlichkeit der

Vorlogen verhandelt worden . Bis heute ist aber weder dem

Haushaltsausschuß noch der Stadtverordnetenversammlung
ein « derartige Vorlage zugegangen .

Diese Zustünde sind einfach skandalös ! Die eingetretene
milde Witterung ist siir die Ausführung von Notstandsarbeiten
überaus günstig . Die Wohnungsnot ist ungeheuer . Die

Arbeitslosigkeit ist katastrophal . Der Amtsschimmel des In -

stanzenzuges hat es aber offenbar durchaus nicht eilig .
Diese Bummelei ist nicht nur eine Blamage für die Reichs -

Hauptstadt , es ist einfach ein unerträglicher Zustand , zu sehen ,
wie die Arbeitslosigkeit von Woche zu Woche in ungeheurem
Maße zunimmt , während die verantwortlichen Stellen des

Magistrats untätig smd. S o kann und darf es nicht
weitergehen !

_

Immer noch zunehmenüe Arbeitslosigkeit .
Tie wachsende Not der Angestellten .

Auf dem Berliner Arbeitsmartt ist auch in der letzten Woche
die Verschlechterung vorherrschend geblieben , was in

der weiteren Steigerung der Zahlen der Arbeitsuchenden , insbe -

sondere der Unterstützungzempsänger , in Erscheinung tritt . An

dieser Verschlechterung sind f a st a l l e B e r u s s g r u p p e n be -

teiligt , mit an erster Stelle die kaufmännischen Berufe . Bei dem

ohnehin seit langem schon sehr hohen Stand der Stellenlos ! gkeit
der A n g e st e l l t e n nimmt die immer weitere ungünstige Eni -

Wicklung des Stcllenmarktes immer schärfere Formen an . Durch die

ständig sich mehrenden Konkursveriohren werden in erster Linie

Angestellte bsirosfen . für die die Unterbringung in andere Stellen

nahezu aussichtslos wird . Die jetzt einsetzenden Jnventurausoer -

käuse machen sich in der Anforderung von Arbeitskräften kaum be -

merkbar . Bemerkenswert ist auch für den allgemeinen Arbeitsmarkt

der hohe Stand der jugendlichen Arbeitslosen , der mit

4302 in der Berichtswöche als außergewöhnlich hoch bezeichnet
werden muß . Im Nahrungs - und Genußmittelgewerb « ist gleichfalls
«in merklicher Abstieg zu verzeichnen , insbesondere in der Süß -

watenrnduftrie und für Bäcker . Das Bekleidungsgewerbe

liegt gleichfalls fast völlig danieder . Ebenso sind die

Vermittlungsergebiiisie im Spinnstoffgewerbe ganz unbedeutend .

Trotz des augenblicklich günstigen Welters zeigt auch das Bau -

g e w e r b e . abgesehen von der Inangriffnahme von Notstands -
arbeiten , nicht die erwartete Belebung . Eine Ausnahme von dieser

Bewegung machte infolge der Feiertage das Gastwirtsgewerbe ,

jedoch blieben auch in diesem die B- rmlltlungsergebnisse hinter denen

der Vorjahr « nicht unerheblich zurück . Zu der allgemeinen ver -

schlechterung trägt auch teilweise der Zugang solcher Arbeit -

suchenden , die für das Weihnachtsgeschäst in Aushilssstcllen ver¬

mittelt waren und nun zur Entlassung gekommen sind oder die

vorübergehend andere Beschästigungsmöglichkeiten hatten , bei . Hin -

zu kommt , daß infolge der Jahreszeit auch Land - und Forstwirt -

schast durch ihre geringe Ausnahmesähigkeit den Arbeitsmarkt nicht

zu entlasten vermögen . �
Es waren 170847 Personen bei den Arbeitsnachweisen

eingetragen , gegen 160 089 der Vorwoche . Darunter befanden sich

120 157 ( 112 835 ) männliche und 50 690 ( 47 254 ) weibliche Personen .

Unterstützung bezogen 88 970 ( 78 748 ) männliche und 27 W6

( 24 411 ) weibliche , insgesamt 116 356 ( 103159 ) Personen , davon bei

Notstandsarbeiten beschäftigt 626 ( 593 ) .

Arbeitslosigkeit und Notstandsarbeiten in Bayern .

München . 9. Januar . ( Eigener Drahlbericht ) In den letzten
14 Tagen ist die Zahl der umerstiitzten Arbeitslosen in Bahern um

weitere 25 000 gewachsen , so daß jetzt 150 000 Ha , ivtimterstütz , mg ? -

empfänaer in Bayern vorbanden sind . Mümben zählt 17000 Voll -

erwerbslose und 14 000 ZuschlagSempfäiiger , Augsburg 5200 bzw .

9000 . Mit NotstandSarbeiien werden zurzeit in ganz Bayern etwa

10000 ErwcrbSloie beschäftigt , weitere 3200 werden demnächst bei

den staatlichen Straßen - und Flußbau - Aemtern eingestellt .

Ter Konflikt im saarländischen Baugclverbe .
Saarbrücken . 9. Januar . ( Mib . ) Ter Aibeitgeberverbovd für

das Baugewerbe hat beicblosien . die seit 4 Wochen dauernde Arbeiis «

ruhe (!) im Baugewerbe auirecht zu erhalten , nachdem der Holz -
arbeiterverband im Gegensatz zu den anderen Arbeitnehmer -

organisalionen den Schiedsspruch de ? Schlichtungsausschlisiet - . der

eine GV�prozentige Erhöhung der Löhne vorsiebt , abgelehnt bot .
Wie wir hören , arbeilet trotz des Gcichlusies des Arberigeber -
verbandcs ein großer Teil der Unternehmer mit einem erheblichen
Teil ihrer Leute .

_

Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage .

Ve«nitwor ! li <h für Politik : Srult Sie »««»: Wirtschaft : Arfur Sa . crou »:
töewerkfchaftsbnoecrnnq : ffeietrc . Cftlbtn * Feuilleton : Dr. Iobu Schiko »ski : Loyale »

und Soirfticwsl Frrk Karstadt ; Anzeiacn : Th. ShMkc; sämtlich in Berlin .
Berlaa : Dorwärts - Verlaa G. m. b. H. , Berlin . Druck: VorwärLs - Bucbdruckerei
und Bcrlaasansielt Paul Sinaer u. Co. . Berlin SW PS, Linden strafte 3.

Hierzu 3 Beilagen , „Unterhastuno und Wissen�,
„ Aua der FilwuxU " und „Blick in die Bücherwclt� .

' �UAR

VERKAUF

BCieicBerstefffe
I Po « t « DI

Kostüm - tu Kidderstoffe
in eneLGeackmack « Rctnw , � Q C
130 cm, Wert Ms 5�, Mtr . l * Z/0

Reinwollene Schotten
T ncK<NJaiiJ Aten . 100 cm , O /I
Wert bi « 7. 5S . . . . . .Mb . O . ftU

Reinwollene Kostümstoffe
koTorrcgend « Qoclltäten . 130 I

Serie 1 Serie U

bu uL 3 . 75 bu TS. 4 . 75
Zephir Sh Eime ». Kleide »

. Mtr . 0 . 65

ScBcie Um Samt

Bastseide Mtarfartig . < Q C
reine Seide , 80 cm . . . Mtr . X . k/O

Crepe de Chine »eine Seide .
• chwers , weiß » im neuen A
Farben , ca . 100 ca »e . Mtr .

Crepe Satin reine Seide , Q Q/ " \
mod . FaibeD,ec . l00om Mtr . i/ . OC

Köpervelvet 70 cm bma ,

�5 . 40 � 4 . 90

WSscHestofffe

diadapolarn 75em . . Mtr . 0 . 45

Renforci 60em . . . . .Mtr . 0 . 55
Hemdentuch so cm. Mir . 0 . 7 0

Linon m" 0 . 85 '
m" 1 . 45

Gcstrdft Bettsatin

" �1 . 30 ,30m" 2 . 25
Damast BIomeaimMte »

80 cm « >30 em
Mir . 1 . DU Mtr . 2 . 60

BERLIN C " KÖNIGSTR .
SPANDAUER STR .

Peiawarew
Pckbaretts u . - Hüte q ca

Sulkmia , statt 13 . - bU 22 . . O . OU

Pelzkragen Elektric Seelkenia

. . . . .. . . . . .29 . 00
P elzkragen Skankeke . g- - w

m. Feh . chweif , Statt 79 . - O I » UU
P elzschal Seelkeaia - f \ f \

Stacke . . . . . .Statt 36 . - JL l . UU

Brieftasche n on !
| ena Volleder . |

Leder - Beutel buna q j
zum Einkaufen . . . . . . . . l

■rti lIii•••■I■•«•«•»iMSOt' SttlssiectftMsrc««US! !•••••«*•*•»«•MM. *

PamewitteaeiMHg

3 . 75e «. reinwollenem Flanell oder
WeecKeeide . . . . . .. . . . . . . . . . .Darchschuittsprsls

J umper ans eeetreÄ . selnwoO . Fkmell sowie bo - Q 7 C.
druckt . WoÜ - a�oiden - MerocainJhnTkacbBlttSyrels Uo l U

Rocfeß ans teiu wob . gootreifton Volonmtollea Cy
odot einfarbigem Gabardine . . . Darchschnlttsprels V ' OC/v '

LTU : Glockenform an . reinwollenen Storfon . A _
FVieiaer eowio reinmid . Cr <pe de Chine , zum 1 Q DO

Teil mit Perlea be . tickt . . . . Darchschnlttsprels X UoUU

TorzOgl . MouGr. Aetoffe sowie reinw . O CT
Velours de laiac mit Pelzbee . , Ouxkscbnittsprsla KS » W

Morgenröcke . « mit f . * . a qn
Gamicrung od - bcdr - WascKatoßen , DarcbschBittspralsU e « � U

I Prinzeflrock eua n nc \
kunstoeid . Trikot dCeOO -

! Unterrock einfarbiger oder :
■ gemoderter Selm

mit Aaaatz

. . . . . .

3 . 901

Schlafanzug ( Pyjama ) für
Damen aas Cr�pe * 7 {T /V :
de eantA . . . . . . . .4 aO V/ j

Bademantel » cy / - »/ >!
gc»tr - Frottier «tolf X j

Tissät - m . Hauswaschc
Einzelne Tischtücher

ReinL nwengebleicht Jacquard

130X160 CL . c 130X130 C Ä _
stalt 8 . 75 D . 45 riatt 6 . 90 D . 25

160X22041 - - 160X280 1 A . .
rtattl5 . 75H. 50,bittl9 SOl�t . SO

Servietten p�mend
60x60 cm statt 1 . 40 1 . 15

Einzelne Teedecken weiß
Damaatm . indanth . - forb . Kanlen
90X90 O . c- >30X160 C
tu « 2 . 90� . 45tt « tt 6 . 900 . 40

Küchenhandtuch weiß ,
reinleinen Diapcr 4 t CT
45X100 cm statt 1�50 X • x O

Frottierhandtuch weiß
oder weiß - bunt 4 A £
48x100 cm statt le9ü X • T ' O

Bettlahcn - Kupons weiß Halbleinen , kriftige r " A f \
Qualität . 2,25 Mtr . , 150 cm breit . . . . . .Kupon OsT ' ü

Inlct - Bcttköpcr türkisch - rot O Q CT
oder rosarot gestreift , 82 cm, Mtr . 130 cm

Untcrbcttdrell dazu passend 116cm . «. . Mtr , 3 * 95

PeMtsctee Teppiche
Marke Schiras Torzügiiche

Azminster - Qualität in aparten
Perser - Mastern
170X /J/f 200X OQ
240cm 300cm OV . ~
250x1 QC - 300xtOC
3 50cm X O O • " 400cm AO O

Marke Mesched extra
acbw . T oumay - Velours Qualitit

� 125 , - m 190 . -
250Xrt ' 7Q 300X < ZS/ >
350 » C l Ö. - 400 OOÜ . -

Bcttvorlcger
Velours mit Fra

5S ><8. 50läS . 6 . 90I 10cm

Axminstcr
60x120 cm 11 . 25

Brücken
Axminster 0/ »

Pemermurt . 90X 180 Z D . UU
Cztr . aebwera Qualität
mit Fran . eu OO / > / >
90x1 « ) cm . . . . .ÖZ,UV

Menoenaboab « vorbehaiten

StrflcScwarew j
Hausjäckchen für Damen . Rem !:

wolle , Handarbeit , engl , O/� 1
meliert . Länge 67 cm . . . . .O . U C* i

Strickjacken {ar Domen , lang . j
vorzügliche reinwollene 1 * 7 £
Qualitäten

. . . . . . . . . . . . .

X Wa l O

Sportuiestcn f *r Damen , vorzüg¬
liche Aasführang . Reinwolle mit
kunstseidenem Jacquard - 4 4 � C
Vorderteil . . .. . . . . . . . . .X X • l O

Gestrickte Jackenkostüme
Reinwolle , für O 7 C �
Damen . . . . . . . .. . . . . . .£ I * OU

I Pesten : ,
Damen - Strümpfe o QC

Kuchinlrwgü « nll änatieklii, ikchtg � . OD

HerrewkBeltilung

Hausjoppen mit Besatz
und Verschnürung , 4 Qf \
statt 14 . 30

. . . . . . . . . . .

lU . öU
Hausjoppen in remchiedenen

Ausführungen , O
statt 48 . 00 bis 68 . 00 . . . ÖO . UU

Schlafröcke in verschiedenen
Ausführungen . O/ *
Wert bi . 52 . 00

. . . . . . .

OO . ÜÜ

Farbiges Oberhemd gestreift
Perkai mit Kragen und Q * 7 C
Klappmanschetten . . . . . . .Os I O

Wci ( ks Obcrhemdm - PikeefaUen -
Einsatz u. fest . Manschetten C
gewaschen u. geplättet . . . . O * ( O

Bettwasgfce
Deckbettbezug Linen c

zum Knöpfen . 118x200 cm

Kissenbezug aoxfto cm 1 ,7o
Deckbettbezug Linon * 7 yr

zum Knöpfen , 135x200 cm i • i O

Lahcn aus Daulas , C 7 C
146x225 em

. . . . . . . . . .

. . . e 1

Knopf laken 3 Reihen e /x 0
'

Hohlsaum , 150x260 cm X

CartfliieBi
Garnituren buntfarb . Eltamiae ( 3tenig

Sen « I Serie 11

» » . » 5 . 50 . " " . m 9 . 50
Halbstores mit Filet - antique

Serie I Serie II

»1: 12. 9. 75 Ä . 15 . 50
•. ssssssMSM�Mwnes. M�ss, »,#.»•««,•M#,ewi

I Reinseiden . Regen
: Taft mit kleiaca Wcbe -

fehlezn . • • • « • • • • • • • • • •



Nr . 15 4 »z . �ahrgattg 7. Seilage ües vorwärts
Soaatag , IS . �aavar 1�2S

Zlegyptlsch « Geheimnisse haben in letzter Zeit die ganze zittilb
Perte Well in Atem geholten : der Name Tutanchamon ( oder wie
der oltehrwürdige Tote eigentlich heißen mag ) schwebt auf allen

Lippen und mit Spannung sieht man der Emschleierung der mit
ihm ins Erob gesenkten Geheimnisse entgegen . Damit ist das

Interesse an der Entzifferung der schriftlichen Urkunden , der Pa¬
pyrus gewachsen und wir Berliner dürfen uns glücklich schätzen , in

unserer ägyptischen Museumsabteilung eine Stätte zu besitzen , die
an erster Stelle unter allen diesbezüglichen Forschungsplätzen steht .
Das Geheimnis des Papyrus - Konseroators . . . . Klein « und
kleinst « Reste von Schriftstücken , dre vor einigen tausend Iahren im

Aegypterland geschrieben wurden , reihen sich unter seiner geschick -
ten chand zu inhaltreichen Sätzen , die blitzartig das Dunkel einer
fernen Vergangenheit erhellen . . . ,

Papprus unö Pappri .
Das Material , auf das die Schriftzeichen der alten Aegypter

peschrieben wurden , war das aus dem Mark der Davyrueflaude «je -
wonnene Blatt , das von der Pflanze den Namen Papyrus annahm .
Der lange , etwa 3 Meter hohe Schaft der in Aegypten bei steigen -
dem Bedarf seinerzeit kultivierten Schilsart wurde von dem Bast
freigemacht , darauf das Mark in schmale Streifen von gewünschter
Länge und Dicke geschnitten und diese Streifen in genügender An -
zahl einmal nebeneinander und zum zweitenmal wagerecht darüber
gelegt . Durch ein Leimmittel sorgte man für innige Verbindung
beider Logen , die durch Klopfen und Glätten noch gefördert wurde .

Nach dem Trocknen war die Schreibtafel fertig . Do die Schreib -
kundigen und - lustigen jener Zeit ebenso redselig waren wie die
unseres Zeitalters , so war es natürlich , daß man durch Aneinander -
kleben den Blättern größere Schreibflächen als lange Rollen her -
stellte . Dies « Papyrusrollen , kurz Papyri genannt , ersetzten also
das heutige Buch : sie wurden zusammengerollt und mit Siegeln
versehen ausbewahrt . Ein heraushängendes Täfelchen gewährte
Platz für eine Bezeichnung , so daß der glückliche Besitzer verschied «.
ner Popyrusrollen jedes gewünschte Exemplar seiner Bibliothek
leicht Heraussinden tonnte . Im allgemeinen wurde der Papyrus
nur auf einer Seile beschrieben , was , wie wir später sehen werden .
die Entzifferung und Konservierung wenigstens in etwas erleichtert .
Doch gab es auch beiderseitig beschriebene Urkunden . Praktisch war
folgendes Vorgehen : bei Geschäfts - und gerichtlichen Urkunden , die
wegen etwaiger Differenzen öfters zu Rate zu ziehen waren , hob
man die Originalurkunde versiegelt auf , hotte dann aber an diele
ein « Kopie gehängt , die jederzeit einzusehen war . Die Aegypter
bedienten sich zum Schreiben einer Art linle . die etwa der be -

Mumie .

Im Verband . Ausgewickelt

kannten chinesischen Tusche ähnelt . Sie hat tiefschwarze Farbe , die
selbst bei Behandlung der Rolle im Wasierbade nicht so leicht ver -
Ichwindet . Man findet im Texte auch rote Tinte angewandt und
Farbe zu den die Rollen schmückenden Bildern benutzt .

Der Inhalt üer Papprosrollen .
Es gibt wohl kaum ein Gebiet des menlchlichen Lebens , das

nicht in den vielen chiindcrttaulenden von Schriftstücken , die aufge »
sundcn wurden , behandelt wäre . Der bekannte hohe Kulturstand
de » ägyptischen Volkes spiegelt sich in ihnen wieder : religiöse . Er »
ziehnttA »- . Bildungs . Familien - und Ehefrogeu sind in gleicher

Weise vertreten wie rein geschäftliche und surfftische Bekundungen .
Für die Kenntnis der Zeit von 3000 v. Chr . bis 1000 n. Ehr . bilden
die Papyri eine Fundgrobe von Dokumenten , deren Ausdeutuna
für alle historischen wisienschaften von größler wichligkeit ist . Im
einzelnen kann man die Tolenrollen von der großen Masse der
anderen Papyii unterscheiden — , sie sind , da sie dem Verstorbenen
in den Sarg mitgegeben wurden , am besten erhalten . Die Rollen
wurden meist zwischen die Schenkel , sonst ober auf den Leib , auch
unter die Knie , seltener in die Achselhöhlen gelegt . Man wird da -

Alte Bilderschrift . Spätere Schrittzeichen .
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Die Uebersetzung der Hieroglyphen lautet :

Der Tod steht heute vor mir wie der Geruch der Myrrhen ,
wenn man an windigen Tagen unter dem Segel sitzt .

her das Auffinden gut erhaltener Särge stets freudig begrüßen .
namentlich wenn es sich , wie jüngst bei Tutanchamon , um die Ruhe -
stätten von Fürsten handelt . Daß die Mumien von Leinwand¬
binden und Gewändern — noch heute tresslich erhallen — um¬
wickelt waren , ist bekannt , desgleichen , daß der Sarg sehr oft die
äußere Form einer Mumie hat . Bei Bestattung der Hohen und
Reichen kam dann noch ein zweiter äußerer Grabkasten zur Ber -

wendung . Bei der Einbalsamierung wurde » die Leichen mit einer

erdharzigen Masse teils umgeben , teils in der Kopf - , Bauch - und
Brusthöhle angefüllt . Diele Mumien enthasten aber auch in der
Lrusthöhl « Amulette aus Stein oder Ton , die auch sonst als Bei -

gäbe in dem Sarg nicht fehlen . Die Lage der Leichen ist stets eine

horizontale , lang ausgestreckte , die Hände entweder an den Seiten
anliegend oder über die Schoßgegend gekreuzt .

Die Junöstätten .

In den meisten großen Museen der Well , dann aber auch in
vielen Universitätsbibliotheken finden sich Papyrussammwngen . die
entweder acks offiziellen Grabungen durch staatliche Expeditionen
oder wisienschaftliche Vereinigungen gewonnen sind , oder durch
Kauf von den modernen ägyptischen Papyrushändlern an das
Museum gelangten . Die eine Quelle dieser Herkünfte haben wir

schon kn den Totenrollen genannt ; ebenso wichtig , da eine ungemein
große Ausbeut « liefernd , ist die Durchforschung aller Ruinenstädte
und Schutthaufen , sowie dt « Auflösung der aus vielen Papyrus «
lagen gefertigten Särge . Da in Aegypten von je der für Kultur -

zwecke verfügbare Raum beschränkt war , wurden viele Siedlungen
am Rande der Wüste angelegt . Durch Kriege oder Naturgewalten
waren die Bewohner später zum Verlosten ihrer Häuser genötigt :
der Wüstensand deckte bald die verödete Stätte . Später wurde der

so geschaffen « neue Boden zu neuen Bauplätzen oerwandt und die
allen Häuser bildeten die Keller der neuen Behausungen . So kam

manche » Berschüllete wieder an » Tageslicht . Auch die Schutthaufen ,
die sich bei jeder menschlichen Siedlung einstellen , boten in den als
Makulatur weggeworfenen Papyrusrollen manches Wertvolle . Noch
interestanter ist die Gewinnung des für die Wissenschaft so wich -
tigen Materials aus den alten ägyptischen Särgen . Da das Land

holzarm war , wurden durch Auseinanderpappen die wertlos ge -
wordenen Papyrusrollen hergestellt , deren Mast « , die sogenannte
Kortonnage , nun wieder in ihre einzelnen Bestandteile aufgelöst
wird . Man hat schon au » einem Sarge an 100 Papyrusrollen er¬

hallen , natürlich nicht alle vollständig , da die meist nach dem

Mumienkörper gejeriigten Särge in einzelnen Partien kleinere

Maße erforderten , wa « zum Abreißen entsprechender Stücke von
den bereit » fertig geklebten Rolle » führte . Diese » Sargmaterial ist

ober noch in anderer Hinsicht von größter Bedeutung geworden . V? »
künden über eine Stadt , wie Alexandrien , die im sumpfigen Boden
lag , wären ohne diese . Jartonnage� gar nicht erhalten geblieben .
Noch zu erwähnen ist der Handel mit Papyrusrollen . In Aegypten
gibt es Händler , die neue aus dem Boden hervorkommende Ware
aufkaufen und weitervertreiben . Die Karlonnage eines Sarges
wird mit etwa 10 000 M. bewertet . Da die Händler meist nur da »
Geschäft und nicht die Wissenschaft im Auge haben , ist es ihnen
gleich , ob sie einen Fund im ganzen oder im einzelnen verkaufen ,
zumal neuerdings auch Private sich mit dem Sammeln von Po -
pyrus beschästigen . So kommt es , daß Museumsleiter oft bei ihreu
Besuchen in anderen Städten dort Papyrusteile vorfinden , die in
ihrem Besitz befindliche Rollen ergänzen .

Die öerliner Sammlungen .
Wer in die Unterwelt der ägyptischen Abteilung de » Bertine «

Allen Museums hinabsteigt , wird beim Anblick der viele Säle
füllenden Sammlung den Eindruck einer kostbaren Fülle haben . Auch
unter Dach gebrachte Papyri sind in großer Anzahl ausgestellt und
mit Erklärungen versehen , die auch dem Beschauer mit geringen
historischen Kenntnissen ihr Wesen enthüllen . Aber die hier ficht -
baren Papyrusrollen sind nur ein verschwindender Teil von der
Sammlung , die da » Berliner Museum besitzt : sie umfaßt jetzt 14 000
konservierte Papyri , dazu noch große Bestände , die der Konser -
vierung harren . Es ist das Verdienst des Berliner Konservator «
I b s ch e r , daß eine solche Fülle für die wisienschaftliche De Hand -

Eine alte Papyrusrolle

lung zurechtgemachter Rollen vorhanden ist : seit 34 Iahren in Berlin
tätig , Hot er wohl an 12 000 Papyri in Arbeit genommen , daneben
noch verschiedenen großen Sammlungen , wie London , Wien , Turin ,
seine Ersahrungen zur Verfügung gestellt . Das Geheimnis des
Konservators bestellt in dem Verzicht aus alle schnell wirkenden
Mittel , die nur ruinös sind . Man kann Säuren und Klebemittel
nicht auf Kulturüberreste loslasse », die vor etwa 2000 Jahren als
leichte Blätter entstanden . Hier ist einzig Geduld am Platze , ver -
eint natürlich m « einer souveränen Beherrschung aller zu deutenden
Zeichen , die nun aber nicht bloß Schriftzeichen ( Hieroglyphen , Hiera -
tische , demotische , aramäische , griechische , hebräische , syrisch «, per -
fische , arabische Schrift , sondern auch olle sonstigen Merkmale , wie
Faserung , Wurmfraßlöcher u. dgl . umsasien . Das Material kommt
meist ungeglättet , gefaltet , beschmutzt , eingerissen , an : es muß da -
her zunächst gereinigt werden . Dann werden die Papyrusteile in
mähig feuchtem Zustande geglättet und hierauf getrocknet .

Nun beginnt die Zusammeusetzung , für die das Auge des Ar -
bettenden im Laufe der Jahre immer mehr sich schärft . Ist der
Fund aufgearbeitet , so wird die Fixierung zwischen zwei Gla » .
platten ohne jegliches Bindemittel vorgenommen , endlich der Glas -
rand zugeklebt , so daß der Lust der Zutritt verwehrt ist . So be
handelte Papyri werden noch nach Jahrhunderten die gleiche Schön
hell zeigen wie am Tage ihrer Herstellung . — Daß die „ Karton -
nage " der Särge ausgelöst werden muß , ist schon berichtet worden .
Bei der weiteren Behandlung der gewonnenen Rollen und Teil -
stücke ist natürlich rasche Arbeit erforderlich , damit die Schrift durch
zu langes Feuchlsein der Blätter nicht leidet . In ähnlicher Weise
wie einst im Pharaonenlande wird jeder Papyrusrolle ein Akten -
zeichen angehestet , wenn sie in die „Bibliothek� , d. h. hier m den
Fächerschrant . gestellt wird .

»

Am Ausgang des IS . Jahrhunderts brachte der Zug Napoleons
nach Aegypten zwar keine politischen Erfolge , wohl aber hatte er die

Entdeckung des allen Aegypten zur Folge . Hundert Jahre später .
vor einem Menschenaller , hat dann die wisienschaftliche Ersorschuna
des gewonnenen Ausgrobungsmoterials einen solchen Aufschwung
erlebt , wie er wohl noch nie einer historischen Disziplin beschieden

gewesen ist . Daß Deutschland und speziell Berlin in dieser Arbeit

ein leuchtendes Vorbild geworden sind , darf uns mit gerechtem
Stolz erfüllen . _

Tie Fußgänger tut Straßenverkehr ?
Es ist vielfach die Beobachtung gemacht worden , daß die an

Straßenkreuzungen den wechselseitigen Verkehr von Fahrzeugen und

Fußgängern regelnden Verkehrspolizeibeamten nicht die genügend «
Rücksicht auf die Fußgänger nehmen und beim Wechsel des Verkehrs
die neue Richtung so übergangslos und schnell freigeben , daß die auf
dem Fahrdamm gehenden Fußgänger in größte Unord -

nung und Gefahr geraten , und daß bei nasiem Wetter die

plötzlich angehaltenen Kraftwagen ins Schleudern geraten . Der
Polizeipräsident hat deshalb Anordnungen getroffen , daß die Ber -
tehrsbeamten durch genügend lange Zeit gegebene Achtung - Arm -
zeichen dafür sorgen , haß die Fußgänger ohne Gefahr die Fohrbahn
verlasien , und daß auch die Kraftwagen bei glatter Fahrbahn bremsen
können . Denn nur dann kann die Verkehrsregelung ein « richtige
Entwicklung des Verkehrs bewirken , wenn auch die Fichiiönger bw
beruhigende Sicherheit hobt » , daß sie, wenn sie die Fahrbahn — ent¬
sprechend den gegebenen Vorschriften — kreuzen , auch ungejährde «
hinüberkommen . Vom Publikum muß dabei erwartet werden , daß
es die Zeiche » der Bertehrsbeamte « auch seinerseits gemm beachtet
und befolgt .



Man telephom ' ert aus öem Auge . . .

Der O- Zug braust und schüttelt auf dem Gleise , das Berlin mit

Hamburg verbindet . Die Grotzfuntstation von Nauen , deren Stimme

weithin um die Erde tönt , ist längst im wesenlosen Scheine ver -

funken . Felder dehnen sich , weit , kahl , kalt , unermehlich . Man ist

erlöst von der großen Stadt , von ihrem Tempo und ihren tausend

Fährlichkeiten . Ziur die 5 ? undert - Kilometer - Iagd des Zuges erinnert

an all das , was hinter dem Horizont irgendwo geblieben ist . Die

Räder rollen und rollen vorüber an kleinen Häusern und Zäunen ,

kleinen Ortschaften , dann wieder vorbei an Feldern und Wäldern .

Alls und ab tanzen neben dem Zuge Telegraphendrähte . Wie sie

schwingen , steigen und fallen ! Welch wohliges Gefühl war das

immer , wenn man diese Drähte sah und ganz genau wußte , daß

man als Fahrgast im Eisenbahnzuge mit ihnen nichts zu tun hatte .

Im Geiste sah man sein Telephon mit ungezählten anderen durch

solche Drähte verbunden , und man freute sich im stillen , daß hier im

Zuge das schrille Rufzeichen des mörderischen Telephons nicht
ertönen konnte . Und nun ist das alles wieder anders geworden !
Eine Zuflucht des vom Telephon geplagten Großstadtmenschen ist

dahin . Die Techniker lieben die Beschaulichkeit nicht , sie hassen die

Ruhe ; sie handeln ganz nach dem alten Wort : « Es ist nicht gut ,

daß der Mensch allein sei . � Sie wollen , daß er überall zu finden sei .
Sie wollen ihn überall an der Strippe haben . Darum nur schufen

sie das Telephon und erweiterten es jetzt zum Zugfunk , darum

mir bauten sie die ganze Radiotechnik auf und arbeiten fieberhaft
an der Schaffung von Fernsehgeräten und tausend anderen Dingen .
Wir stehen hier erst am Anfang der Technik und später wird es

wahrscheinlich so sein , daß man selbst an den geheimsten Orten vor

zudringlichen Zuschauern nicht mehr gesichert ist . Dann erst wird

man uns überall an der Strippe haben . Da sitzt man also im

O- Zug und hat seine Gedanken , draußen im Gang laufen Schaffner ,
Kellner und Reisende durcheinander und wenn früher einmal ein

Mensch in einer Uniform die Abteiltür öffnete , dann wollte er

wahrscheinlich die Fahrkarte sehen oder sonst etwas dienstlich
Wichtiges von uns .

Zu all dtesen Leuten , die so dienstlich beschäftigt waren , sind
heute kleine Boys gekommen , die auf dem Aermel ihrer Uniform
eine Binde tragen , die in ihren Farben lebhast an die Reichspräsi .
dentenstandarte erinnert . Auf rotgerändertem gelben Grunde steht
schwarze Schrfft : Zugtelephonie . Und wenn solch ein kleiner dienst -
beflissener Geist deinen Namen nennt und dich bittet , zum Zug -
telephonieamt zu kommen , dann ist es wieder mal vorbei mit deiner

Ruhe , die große Stadt hat dich wieder . Ein « kleine Zelle öffnet sich,
eine freundliche junge Dame reicht dir Kopfhörer und Mikrophon .
Die ersteren Ziehst du dir über die Ohren , wie du das vom Rund -
funk her gewöhnt bist . Das andere nimmst du folgsam in die Hand .
Dann hörst du zunächst nichts : ein « freundliche Stimme mahm :
« Melden Sie sich ! " Es schnurrt ' und braust geheimnisvoll und

plötzlich hörst du deinen «lieben Freund " , den du da hinten , hinter
dem Horizont versunken wähntest . Und nun beginnt ein richtiges
Telephongespräch , wie du es ungezählte Male in deinem Leben
führtest . Du bist erschlagen , läßt dich auf den watfligen Klappsitz
nieder und ergibst dich in dein Schicksal . Der Zug legt immer
größere Entfernungen zwischen dich und deinen lieben Freund und
er bleibt dir doch so nahe , als ob du dich nicht von der Stelle
bewegtest . Er spricht mit dir . als ob du in Berlin wärest . Natür -
lich sind es keine angenehmen Nachrichten , die er dir mitteilt , denn
die hätte er dir brieflich oder gar nicht übermittelt . Dann sind die
drei Minuten endlich um , dein Freund ist verschwunden und du sitzt
wieder auf deinem Platz und denkst nach über die Segnungen der
modernen Technik . Wenn aber dein Aerger vorüber ist , dann über -
kommt dich doch so etwas wie Achtung vor dem Erfindungsgeist
und du freust dich zuletzt , daß dn in einer Zeit lebst , in der so etwas
zustand « gebracht wird .

Massenkundgebung gegen Mietzinswucher und

Wohnungselend .
Am Dienstag , den 12. . und Mittwoch , den 13. Januar 1S26

findet im Saalbau der Brauerei Friedrichshain . Am Friedrichs -
Hain 16/23 , die Uraufführung des vieraktigen Reichsmieter .
j i l m s « Das Recht muß siegen ! " statt . Die Großorgonisationen
der Mieter . B o d e n r e f o r in e r , Siedler . Klein -
gärtner usw . beabsichtigen , mit Unterstützung der verschiedensten
Berufsoerbände diese Vorführungen zu einer Massenkundgebung der

Berliner Bevölkerung gegen die Aufhebung des Mieter -

schutzes und die bisherige Wohnungs - und Bodenpolitik auszu -

gestalten . Die in der nächsten Zeit im Reichstag erfolgenden Ent -

scheidungnen ( Abbau des Mieterschutzes , Bodenreformgcsetz , Steige -

rung der Miete usw . ) machen eine erhöhte Aktivität notwendig .

Massenbesuch dieser Veranstaltungen ist daher eine Pflicht unserer

Parteigenossen . Die Vorführungen ( Eintrittskarten 86 Pf . ) beginnen
an beiden Tagen um 7 und 9 Uhr abends und werden mit der

Vorführung verschiedener sozialer Filme , großer Orchesterbegleitung
und einem entsprechenden Referat verbunden .

Mienfälstiser .
Ich bekenne mich schuldig !

Bor dem erweiterten Schöffengericht Mitte begann gestern früh

die Verhandlung gegen die Aktienfälschergesellschast , die im ganzen
eine Million Mark erbeutet hat . Die Hauptleidtragende

ist die Sparkasse Fürstenwalde mit ZÜOlXK ) Mark

und die Brandenburgische Girozentrale mit

150000 Mark .

Die Anklagebank schmücken zehn „Herrschaften " , fast alle aus

„ guter " Familie , darunter auch die Schauspielerin Margott S t ö r k

wegen Beihilfe und wegen Bestechung und Untreue
der Direktor der städtischen Sparkasse zu Fürstenwalde , E r n st
D a u b e r. An der Spitze der Angeklagten marschieren der Kaus -

mann Walter Rößler . genannt v. B l u m e n t h a l und

Ludwig B ö ck , dessen Vater Divisionsarzt in der bayerischen
Armee war . Die Anklage lautet auf Münzverbrcchen ,
begangen durch fälschliche Herstellung von Aktien der Oberbayc -

rischen Aktiengesellschaft für Kohlenbergbau , der Magdeburger Berg -
werks - A. - G. Rößler und Böck sind bereits vorbestraft , der erste

wegen Betruges in lö Fällen zu einem Jahr Gefängnis . Der

Sachverhalt ist folgender : Um Weihnachten 1923 gaben sie einem

Buchdruckereibesitzer in Grüna i. Sachsen , der schon früher für

sie gearbeitet hatte , den Auftrag , 5000 Aktien zu je 1000 M.

und 4 00 Vorzugsaktien der Oberbayerischen Aktienacsell -

schast für Kohlenbergbau herzustellen . Ahnungslos führte dieser
den Austrag aus , ebenso auch die darauf folgenden . Dann kamen

die Aktien ins Depot zu einem Berliner Notar . Nun suchte man

für die eben erst gegründete „ B a t a v i a - F > l m - E x p o r t -

Gesellschaft " Geldgeber , di « sich auch fanden . Als Sicherheit

erhielten sie natürlich Aktien übereignet . Dies geschah i n

3 4 Fällen .

Die ihnen auf diese Weise so leicht zugefallenen Gelder reichten

aber nicht für das luxuriöse Leben , das die Herren führten . Da

mußte die Fürstenwalder Stadtlparkasse herhatten . So gab sie nach

und nach auf die falschen Aktien eine halbe Million Mark her . Dann

kam die Stadtschatt der Provinz Brandenburg heran . Auch diese

sollte eine halbe Million geben . Nun geschah aber das Malheur !
Die Beamten prüften die Aktien , sie schöpften Verdacht . Sie

begaben sick zur Dörsenzulassungsstelle und so wurden die

Fälschungen entdeckt . Die Fälscher wollten fliehen , wurden aber von

der Kriminalpolizei verhastet . Nur Böck mußte aus London herbei -

geschafft werden .

Der Angeklagte Rößler - v . Blumenthal erklärte : « Ich be -

kenne mich schuldig der Aktienfälschung . " Auch Böck gibt zu ,

mttgewirkt zu haben bei den Fälschungen . Er bestreitet nur , zunächst
in den Plan eingeweiht gewesen zu sein und will auch nichts von

den ersten Darlehensgeschäften gewußt haben , daß es sich bei den

Aktienoerpfändungen um Fälschungen gehandell habe . Erst hinter -

her habe er sich schweren Herzens entschlossen , mitzumachen . Das

ganze Geld soll auch in die Kasse der . Batavia " geflossen sein , mit

Ausnahme der letzten 10 000 M. , di « er für eine Englandreise zur
Durchführung eines Geschäftsunternehmens verwendet haben will .

Rößler - v . Blumenthal gibt auch zu, daß der ganze Gedanke von

ihm ausgegangen sei . _

Eisenbahnbnreaukratie gegen die Erwerbslose « .

Zahlreiche Erwerbslose der Orte Petershagen ,
Fredersdorf , Vogelsdorf siick» zu 99 Proz . � Industrie -

arbeiter , die auf Berlin angewiesen sind und auch den für den ein -

zelnen dort zuständigen Facharbeitsnachweis aufsuchen

müssen . Die Eisenbahn verweigert in diesen Fällen die Aus -

fertigung von Arbeiterwochenkarten . Ein vom Amtsvorsteher im

Austrage der drei Gemeinden eingereichter Antrag auf zwei «
mal freie Fahrt in der Woche zum Nachweis wie 1923 ist

von de ? Eisenbahn abgelehnt worden . Zumindest sollte man

aber annehmen , daß die Vergünstigung der Wochenkarten , die den

Arbeitenden gewährt wird , nicht den Arbeitslosen verweigert wird .

was hier in vielen Fällen festgestellt ist .

Gegen Ken kafernenhoftoa .
Ein bemerkenswerter Erlaß des Polizeipräsidenten .

Zur Förderung des guten Einvernehmens zwischen Publikum

und Polizeibeamten hat der ' Polizeipräsident einen Erlaß heraus -

gegeben , der allerseits lebhaft begrüßt werden dürfte . Der Erlaß

hat folgenden Wortlaut :

„ In der letzten Zeit werden in der Oeffcntlichkcit wiederum

ernste Klagen über uichöfliche Behandlung des Publikums , namenl -

lich der Ausländer , in Dienststellen des Polizeipräsidiums laut .

Wenn diese Klagen auch vielfach übertrieben sein mögen , so scheint
es doch , als wenn die Beamten einzelner Dienststellen di « große

Verantwortung , die sie im Verkehr mit Fremden , in - be -

sondere mit Ausländern , zu tragen haben , nicht voll erkennen . Allen

Beteiligten lege ich dringend ans Herz , sich bewußt zu werden , wie -

viel an ihnen selbst liegt , daß der Besuch von Ausländern in Berlin

gefördert wird und erfolgreich verläuft . Ein solcher Besuch ist im

Jitteresse der Besserung der deutschen Beziehungen zum Ausland «

politisch und wirtschafllich außerordentlich erwünscht . Der Eindruck ,

den die Ausländer auf dem Fremdenamt erhalten , bestimmt in der

Regel nicht nur chr Urteil über deutsche Behörden im allgemeinen ,

sondern kann auch einen wesentlichen Einfluß aus die Neigung der

Ausländer , Deutschland zu besuchen , gewinnen . So abstoßend

Unterwürfigkeit wäre , fo wichtig ist es doch , dem Ausländer vor

Augen zu führen , daß er als geachteter und gern gesehener Besuch
die deutsche Reichshaupfftcdt betritt .

Die Abfertigung des Massenandranges , wie er sich zu gewissen
Stunden im Fremdenamt zeigt , bringt naturgemäß eine gewisse
Gleichförmigkeit und unter Umständen auch eine gewisse Ab -

stumpfung gegenüber den Einzelwünschen mit sich. Um so not -

wendiger ist es . daß sich jeder Beamte dauernd und bei Abfertigung
jedes Einzelfalles seiner Verantwortung als des amtlichen Vertreters
des gastgebenden Landes inne wird und ständig schon in den äuße -
ren Formen würdig und taktvoll diese Pflichtaufsassung zum
Ausdruck bringt . Ablehnungen sind stets , im schriftlichen wie mich
im mündliche » Verkehr , mit Formeln des Bedauerns zu versehen .

Manche menschlich begreifliche Verstimmung über die Verneinung

unerfüllbarer Wünsche läßt sich dadurch vermeiden . Auch dringliche
und eigensinnige Antragsteller können in den meisten Fällen Ver -

ständnis und Nachsicht beanspruchen , wenn man sich ernstlich in ihre

persönliche Lage hineindenkt . Unbescheiden oder ungehörig aus -
tretende Personen sind fest und bestimmt , aber höflich abzu -

weisen . Erscheinen Ausländer , die der deutschen Sprache nicht bin -
reichend mächtig sind , so sind unter allen Umständen sprach -

kundige Beamte , nötigenfalls unter Vermittlung eines Dienst -
stellenleiters , heranzuziehen . Es geht nicht an , die Betreffenden zu -
rückzuweisen mit dem Anheimstellen , sich mit einem sprachkundigen
Begleiter wieder einzufinden . In allen Zweifelssällen ist der Vor -

gesetzte anzurufen . Anfragen des Publikums nach dem Vorgesetzten
oder nach Auskunft ist mit Bereitwilligkeit Rechnung zu tragen .

Selbstverständlich gellen die gleichen Regeln für alle Dienststellen des
Polizeipräsidiums , die mtt Fremden in Berührung kommen , und
nicht minder auch sür den Verkehr mit Inländern . Di « Leiter aller
Dienststellen wollen die Befolgung dieser Regeln mit besonderer
Sorgfalt überwachen und im Falle beobachteter Mißstände sofort
durch Austausch der Beamten oder auf andere Weise für Abhilfe
sorgen . "

Ein Juweleneinbruch i » London .

Ein großer Iuweleneinbruch , der bereits vom 5. bis 7. Dezem -
der o. I . in L o n d o n verübt wurde , beschäftigt jetzt auch die Ber -
liner Kriminalpolizei , well man oermutet , daß die Einbrecher , Geld -
schranktnacker , versuchen werden , Beutestücke auch in Berlin tn den
Handel zu bringen . Der Gesamtwert des gestohlenen Gutes ist sehr
hoch . Auf die Wkederbeschafsung ist eine Belohnung bis zu
60 0 0 Mark ausgesetzt . Zu den Beutestücken gehören : 1788
Herren - und Damenormbonduhren verschiedener Form mit dem
Stempel „ Eentaur " am Aufzug , 147 Fmgerring « , zum Test mit
Brillanten besetzt , darunter einer mtt einem Stein von 2,30 Karot
in Platin - Klauensasfung , 26 goldene Broschen mit Diamanten und
Perlen . 12 Paar Amethyst - und Topasohrringe in Tropfenform .
1 Paar Diamantohrringe , 524 dehnbare Armbänder aus g,15 - und
18 - karätigem Gold , gestempelt „ Centex " , verschiedene Krawatten -
nadeln , darunter eine in Form eines tibetanischen Ziegenkopses mit
goldenen Hörnern und Diamantaugen , Anhänger mit verschiedenen
Edelsteinen und ungefaßte geschliffene Edelsteine . Mitteilungen über
das Auftauchen des gestohlenen Gutes an Kriminalkommissar
T r e t t I n im Zimmer 103 des Polizeipräsidiums .

Eine internationale Eifenbahnkarte . Der internationale Eisen -
bahnverband in Paris beabsichtig » die Herausgabe einer Eilen -
bahnkart « von Europa . Deutschland ist eingeladen worden .
sich daran zu beteiligen und Material für diese Karte zu liefern .

Ks Die Passion .
Roman von Clara viebig .

Und die Leiterin fragte auch weiter nichts . Diese vor -
nehme , liebenswürdige und . wie es schien , sehr wohltätige
Dame , deren Schützling diese Eva Wilkowski war , war ihr
Bürgschaft genug : auch war sie erfreut , wieder ein zahlungs -
fähiges Mitglied gewonnen zu haben . Der Name der Eva
Wilkowski mit Geburtsjahr und Tag wurde unter „ W" in
die Listen der Zentrale für Jugendfürsorge eingetragen . Frau
Lessel bekam die genaue Adresse der Frau Lämmlein und
das Versprechen , daß diese Dame genau unterrichtet werden
sollte und das Mädchen schon in den nächsten Tagen er -
warten würde .

Wie damals Frau Bayer , so wohnte auch Frau Lamm -
lein im Vorort . Aber in einem , der gerade in entgegen -
gesetzter Richtung lag . Als Eva sich in die Elektrische setzte ,
denn bis dort hinaus ging noch der Straßenbahnverkehr , hatte
sie keinerlei Hoffnungen mehr . Sie sah nicht , daß die Straßen
breiter und heller wurden , die Häuser weniger vielstöckig , daß
Kastanien ihre ersten Kerzen aussteckten , und in breit aus -
gedehnten Anlagen Leute in der Sonne saßen und Kinder
spielten . Sie sah starr vor sich hin auf ihre Pappschachtel ,
die sie auf dem Schoß hielt , und dachte nicht : was erwartet
dich nun ? Alles Denken in ihr war zurzeit wie totgeschlagen .
Was der Professor in der Charit� ihr gesagt hatte , das hatte
alles in ihr lahmgelegt . Sie hatte nicht geweint darüber : es
war viel zu traurig , um darüber zu weinen .

Sie war viel zu lange in der Charit� gewesen , hatte
zuviel gehört und gesehen in ihrer nächsten Umgebung , um
nicht zu wissen , was diese Krankheit bedeutete , und daß sie
von ihr zu schweigen hatte . Ein Grauen vor sich selber wollte
sie ja beschleichen , wie sollten sich da nicht andere grauen ? !
Und wenn es auch nicht ansteckte . Scheu und möglichst wenig
Platz einnehmend , saß sie in der elektrischen Bahn . —

Frau Lämmlein wohnte nicht in einer so hübschen Villa
wie Frau Bayer , aber es war doch ein ganz nettes Haus
mit einem Garten dahinter , wo Coa jetzt im zweiten Stock
auf die Klingel drückte . Ein Schüler in bunter Schülermütze ,
feine Mappe unterm Arm , eben im Begriff , wieder fortzu -
gehen , öffnete ihr . Der aufgeschossene hübsche Junge machte
ihr eine Verbeugung und ließ sie in den „ Salon " eintreten .
wie er das Zimmer nannte . ,Lch werde gleich Tante rufen . "

Eva blieb allein , sie hörte draußen die Korridortür

klappen — da ging der Schüler fort . Frau Lämmlein kam

lange nicht , sie hätte Muße gehabt , sich umzublicken , zu sehen ,
daß überall Staub lag , daß es hier längst nicht so sauber
war wie bei Frau Doktor Bayer , aber das sah sie jetzt alles

nicht . Gleichgültig sah sie auch dem Erscheinen von Frau
Lämmlein entgegen , sie hoffte von ihr nichts : und die würde

auch von ihr nicht viel zu hoffen hoben , denn sie fühlte sich
ohne jegliche Arbeitslust .

Frau Lämmlein führte eine komijckc Wirtschaft . Wenn

morgens der hübsche Schüler , ihr Neffe , der bei ihr die

Hauptrolle spielte , oersorgt war und seine wohlbelegten
Butterbrote mitbekommen hatte , dann erst kamen die Kinder
an die Reihe . Sie hatte deren acht da , und diese acht mußten
solange ruhig in ihren Bettchen liegen , ob sie naß lagen oder

nicht , ob sie schrien oder nicht . Anfänglich hatte das Eva

nicht bekümmert , allmählich aber wurde doch ein Interesse in

ihr wach für die Kleinen . Sie mußte an den armen Felix
denken , Gretes Jungen . Und dann auch an die alte Densch ,
denn die gleiche Luft war im Zimmer der Kinder , wenn
man morgens hineinkam . Was waren das für Kinder ?
Waren sie krank ? Aeußerlich sah man es ihnen weniger an ,
es waren ein paar sehr hübsche darunter : das Hänschen , der

Zweijährige , hatte wundervolle schwarze Augen . Und die
kleine Ida mit ihren blonden Locken sah eigentlich aus wie
ein Engel : sie war schon drei Jahre , aber sitzen konnte sie
noch immer nicht . Und unsauber waren sie noch alle . Frau
Lämmlcin war aber großzügig darin , sie legte dem nicht
viel Wert bei , nur wenn es gar zu arg war , wurden Bett -
und Kinderwäsche erneuert . Und natürlich jedesmal , ehe der
Doktor kam . Der erschien an einem bestimmten Tag der

Woche , ging die kleine Schar durch und saß nachher noch mit

Frau Lämmlein im Salon zu einem längeren Gespräch .
Eva hatte keinen allzu anstrengenden Dienst . Wenn es

gutes Wetter war , und das war es jetzt meistens , wurden
die Kinder in ihren Bettchen aus dem Kinderzimmer auf den
Altan hinausgeschoben , der noch dem Garten hinaussah . Da

saß dann Eva in der Sonne und hütete die acht . Aber da

war nicht viel zu hüten : die Kinder waren meist still , nur das

schöne Hänschen mit den schwarzen Augen bekam manchmal
Krämpfe . Dann verdrebte es diese schönen Augen , daß man
nur noch deren bläuliches Weiß sah . und schnellte seinen
Körper empor , wie von unsichtbaren Kräften geworfen . Das

erstemal hatte sich Eva sehr entsetzt , ober nun war sie es schon
gewohnt , es eregte sie weiter nicht mehr , ebensowenig wie sie
daran Anstoß nahm , daß mehrere Kinder mit einer Art Aus -

schlag bedeckt waren . Ausziffohren brauchte sie keines der

Kinder , das war unnötig : Luft und Sonne hatten sie ja , denn
jenseits des Gartens war noch unbebautes Land , waren
Felder , die sich bis zum Kanal hinstreckten . Bon dort kamen
frische Brisen , und es wehten Erinnerungen zu Eva hin an
eine weite See . der sie, wie einer Freundin , sich einst an die
Bnfft geworfen hatte . Jetzt hatte sie keine Freundin mehr ,
keine Seele , der ihre Seele zustrebte . Oder hatte sie selber
auch keine Seele mehr in sich ? Oft war es ihr so. In der
Charit� , auf der Station bei den häßlichen Mädchen , hatte sie
zuweilen an die Freundin ihrer Mutter denken müssen ; sie
wußte selber nicht , wie das so kam , sie dachte an jene , die
nach dem Tod der Mutter eines Tages bei ihr hereingeschneit
war , und die sie hatte besuchen sollen , auch gerne besuchen
wollen . Aber das Schicksal hatte es anders gewollt , sie war
zu viel hin - und hergeworfen worden seitdem , zwischen den
Wilkowskis , dem kleinen Felix von Grete , zwischen Albert ,
der ihr jetzt schon so entrückt war , als hätte sie ihn nie ge -
kannt , und der Zeit bei Frau Bayer . Ach, die gute Frau
Doktor , der hätte sie wohl schreiben sollen , schreiben müssen !
Aber dazu schämte sie sich allzu sehr .

2etzt . wenn sie hier bei den Kindern müßig auf dem
Altan sah , kam ihr abermals die Erinnerung wieder an das
Fraulein Helene . O, sie entsann sich noch ganz genau , die
halte ein rosa Bett gehabt , mit einem Himmel darüber aus
Wolken von Tüll und Spitzen , und als die dann bei ihr ge -
wcsen war nach der Mutter Tod . wie sehr hatte dl - mit ihr
getrauert , und wie liebevoll hatte die sie geküßt ! Doch das
war ja alles schon so lange her . ewig lange ! Hatte sie denn
überhaupt nock die Adresse ? Aufgeschrieben war die ; sie
würde einmal suchen in ihren Sachen , sobald die Wilkowskis
ihr die herschickten , und dann ging sie oiellotcht einmal hin
zu dem Fräulein . Bis jetzt war sie von hier noch nicht fort -
gewesen , es würde überhaupt schwer halten ; beim Sonntags
ging Frau Lämmlein mit ihrem Neffen , dem Rudi , immer
aus ; die beiden machten Touren , sie blieb mtt den Kindern
allein . Und wochentags ging Frau Lämmlein auch sehr oft
nachmittags weg . . Kommissionen, " sagte sie dann jedesmal .
Aber Rudi lachte verschmitzt : „ Im Caf6 sitzt sie . ißt Kuchen .
Oder sie besieht sich schöne Schaufenster , das nennt sie Kam -
Missionen . "

Rudi hielt nicht so mel von der Tante , wie sie von ihm
hielt : er mochte sie eigentlich gar nicht gern , er tat nur so
weil sie ihn sehr verwöhnte . Er erzählte Eva , daß Frau
Lämmlein geschieden war von ihrem Mann . „ Ich glaube
die alte Schrulle denkt , ich heirate sie noch , wenn ich groß
bin . Na , die wird sich schneiden ! " ( Fortsetzung folgt . )



Beute beteiligen sich alle Genossen

und Genossinnen an der HugbtöttverbreUung
Raumnot der Erwerbs losenfürsorge .

Um die Schultnrnhallen .
Die sortgesetzt « Zunahme der Arbeitslosigkeit , durch die in Berlin

einige hunderttausend Personen , entlassene Arbeiter und Arbeite -
rinnen und ihre Angehörigen , in drückendste Not geworfen werden ,

fordert «ine erhöhte Fürsorgetätigkeit der Erwerbslosenfürsorge . In

dieser Zeit wachsenden Andranges zur Erwerbslosenfürsorge macht
sich wieder ein Uebelstand fühlbar , über den schon in den vorher -
gehenden Jahren mit Recht geklagt worden ist . Es fehlt der

Erwerbslosenfürsorge in den einzelnen Verwaltungsbezirken der

großen Stadtgemeind « Berlin noch immer an ausreichenden
Räumen , die unterstützungsberechtigten Erwerbslosen möglichst
rasch abzufertigen .

Als im November 1918 die Fürforgeeinrichtungen
der Crwerbslosenfürsorge sozusagen aus dem Boden ge -
stampft wurden , mußte man Räume nehmen , wie man
sie gerade fand . Daß Schulgrund st ücke zu diesem
Zweck verwendet wurden , war kein Gewinn für die Schule ,
aber damals galt mehr als je das Wort , daß Not kein Gebot
kennt . N' cht nur Turnhallen wurden für » die Erwerbslosenfür -
sorge bergegeben , sie beanspruchte sogar ganze Schulhäuser , um sie
mit allen Räumen für die Abfertigung der Erwerbslosen nutzbar zu
machen . Sieben Jahre sind hingegangen , aber die ständige Geld -
knappheit im Stadtsäckel hat verhindert , daß inzwischen Räume gc -
schassen wurden , die selbst in den Zeiten stärkster Inanspruchnahme
der Erwerbslosenfürsorge allen Ansprüchen genügen könnten .
Wieder steht man jetzt vor der Notwendigkeit , Räume zu nehmen ,
wo und wie man sie findet , und wieder ist man in der Hauptsache
aus Schulturnhallen angewiesen . Daß die Schuwerwallung
sich gegen die Wegnahme wehrt , mag ihr als Pflicht gelten , ober
die Verhältnisse sind stärker als der Wunsch und Wille , die Rechte
der Schulen zu wahren . Der Magistrat beschäftigt sich schon seit
einiger Zeit mst der Frage , wie Räume zu beschaffen sind , und der
Plan , durch Bau von Baracken dem Mangel abzuhelfen , hat
Aussicht auf Verwirklichung . Doch im Augenblick liegen die Dinge
so, daß rasche st e Beschaffung von Räumen nötig ist und
wieder nichts anderes als die Hergabe von Schulturnhallen übrig
bleibt . Die Erwerbslosen fürsorge ist das Aller -

dringend st e , und andere Wünsche müssen da zurückgestellt
werden , so berechtigt sie sonst auch sind .

Das gilt auch für die Wünsche der Tnrner , die gegen die
Hergabe der Turnhallen ihren Einspruch erheben , wie das z. B.
der Kartellverband Groß - Berlin für Sport und
Körperpflege durch seinen geschästsführenden Ausschuß tut . Z u-
erst kommt die Fürsorge für die Erwerbslosen , dann die
Fürsorge für die Turner — das ist eine Selbstverständlichkeit und
sollte auch jedem Arbeiterturner als Selbstverständlichkeit gelten .
Di « Erklärung des geschäftsführenden Ausschusses vom Kartellver .
band fügt dem Protest die Forderung an , daß andere und
bessere Räume für die Abfertigung der Erwerbslosen zur Ver -
sügung gestellt werden . Ja , das wünschen auch wir , und jeder
muß das wünschen . Aber zurzeit ist das ein Schlag ins Wasser und
nur der Protest gegen die Hergabe der Schulturn .
hallen wt seine Wirkung , die von den Erwerbslosen gerade -
zu wie ein Schlag in ihr Gesicht empfunden werden muß .

25 Jahre Kommunalpolitiker .
Am Montag kann unser Genosse Paul Herbst . Köpenick .

aus ein « Lojährige Tätigkeit in der Gemeinde zurück -
»ticken . Schon früh trat der 1872 Geborene in die Partei ein , in

" der er alsbald mit den verschiedensten Aemtern betraut wurde .
Noch unter dem Dreiklassenwahlrecht wurde er am 11. Januar ISdl
als Stadtverordneter in Köpenick gewählt und am ö. April
1007 von der Stadlverwaltung in den Kreistag Teltow
delegiert , dessen KreiSauSschuß er auch angehörte . Aiicki als
Mitglied des ProvinziallandtageS hat er gewirkt . Nach
der Bildung der neuen Stadtgemeinde Berlin wählte ihn die Be -
zirksversammluna Köpenick zum Stadtrat . Er ist jetzt auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege tärig , nachdem er zuvor die Bau »
Verwaltung geleitet hatte . Wir hoffen , daß Genosse Herbst noch
manches Jahr im Dienste der Arbeiterschaft auf seinem Posten
erfolgreich wirken wird .

_ _

Aenderungcn im Slraßenbahnverkehr . Die Linie Eperzierstr . —
Mariendorf . Lichtenrader Chaussee , verkehrt vom Montag , den
11. Januar v. J . , ab nur bis Temvelbof . Kaiserin - Augusta - Straße - ,
die Linie 25 . Tegel —Mariendort . Dorfstraße , wird noch der Lichten -
rader Chaussee durchgeführt . Gleichzeitig tritt auf den Linien 66
und 95 ein neuer Fahrplan in Krait , der eine geringfügige Ver -

änderung in den Fahrzeiten vorsieht .

Lezlrtsb llduagsaasschuß <droß »?erlla . Sonnabend , den 1<i. Januar ,
abends 8 Uhr , im großen >eaal des GewerkichaltSbausc «, Engeluser 24 —25,
Gründungsfeier aus Anlaß des 8 5 j ä b r i g e n B e ft e h e n S
der ArbeiterbildungZichule . Preis der Karte t M. Sonntag ,
den Zt. Januar , vormittags 11 llhr , int Gtoßcn Schauioiclbaus , KarUtraße ,
3. Prolelarilche Feierstunde . . Stimmen der Völker ' . sReziiationen . Lieder ,
Giuppcntänzc . Orgel , Biotine , Bloloncell ) . Mitwirkende erste Solisten der
Slaatsthcater .

ver Oeflerreichisti - veulsch « Volksband neranstallet am Montag , den
11. Januar , abends 8 Uhr . im Reichstagsgebäude ( Eingang 5) einen Vor -
tiagsabcnd . bei dem Chesredalteur Dr . Otto Ebstein über da ? Thema :
» Die notwendige Vorbereitung ' tvrechen wird .

Die Stadtverordnetenversammlung hat in dieser WoSe ihre
ordentliche Sitzung am Donnerstag um ' �5 Uhr . Für den
öffentlichen Teil der Sitzung stehen auf der Tagesordnung 36 Ver -
Handlungsgegenstände , darunter 26 Anträge , die fast sämtlich aus
früheren Sitzungen als Reste übernommen find . AuS den An -

trägen der sozialdemokratischen Fraktion seien
hier nur hervorgehoben der immer noch nicht erledigte Antrag aus
Anstellung von zwei weiteren Baukontrolleuren ans Arbeitnehmer¬
kreisen . der Antrag gegen die Benachteiligung Berlins durch die
Hohenzollernabsindung , der Antrag auf Umbenennung des Königs «
platze » in Platz der Republik , der Antrag , gegen den Abbau des

Mieterschutzes zu protestieren .

Stein Visum mehr mit der Schweiz ab 20 . Januar .
Amtlich wird gemeldet : Zwischen der deutschen und der schweize -

rischen Regierung ist die gegenseitige Aushebung des Sichtvermerk ,
Zwanges mit Wirkung vom 20. Januar 1926 vereinbart worden .
Reichsangehörige können von diesem Zeitpunkt ob die Schweiz , und
Schweizer Staatsangehörige das Reichsgebiet über die amtlich zugc -
laffenen Grenzübergangsstellen jederzeit lediglich auf Grund eines
gültig e n H e i m a t p a f f e s ohne Sichtvermerk betreten

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 10. Januar .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . MitwirVeode : Der Kirch enclior
der Zwingli - Gemeinde . Dirigent : Erhard Andersohn . Harmonium :
Willi Statte ; Cello : Kammermusiker Paul Walter ( Staatsoper ) ;
Violine : Knrt Bnchsensohnß ; Bratsche : Richard Müller . An¬
sprache : Pfarrer Die . D. Horn . Bibelsprecher : Johannes Schulzke .
1 Chor . Allein Gott in der Höh ' sei Ehr , Sata von Leonh .
Schröter ( 1662) . 2. Bibellesung : I. Mos . 22. 3. Henry Boeles
( 1670 — 1742 ) : Präludium ( Largo assai ) und Sarabande ( Adagio
molto ) aus der G- Moll - Sonate ( Cello ) . 4 Bibellesnng : Ans dem
I. Petrus - Brief . 5. Max Beger : Kantate für Chor , Orgel , Violine
und Bratsche : . Meinen Jesum lass ' ich nicht " . 6. Ansprache über
Ps . 36, 5. 7. Jean Baptiste Breval : Adagio cantabile ans der
G- Dur - Sonate ( Cello ) . 8. Wecbselgesang : Das deutsche Tedeum
( Martin Lnther ) . 11 . 30 —12. 30 Uhr nachm . : Die Stunde der Lebenden .
Oskar Loerke . 1. Einleitende Worte ( Hermann Kasack ) . 2. Ge¬
dichte und Prosa ( Sybille Binder und Hermann Kasack ) . 3. Aus
. Zeitgenossen ans vielen Zeiten * ( Oskar Loerke ) . 2 20 Uhr nachm . :
Schachfnnk ( E. Kebermann ) . 3 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Sohule
( Bildnngskurso ) . Abteilung Landwirtschaft . Dr . Mohr : . Milrh -
bearbeitnng und Milchverarbeitnng in der Heierei " . 3. 30 Uhr
nachm . : „ Goldhärchon und der Ticketick " ans . Goldhärchen und
Ftmkheinr . elmann ' von Hans Bodenstedt , erzählt vom Funkheinzel¬
mann . 4 30 Uhr nachm . : 1. N. Andrcianoff : Das Gebet der Welt .
2. Ch. F. Scherenberg : Die Exekution ( Kurt Brenckendork
Rezitation ) . 5 —6 Uhr nachm . : Kammermnsik . 7 Uhr abends : Ober -
regierungsrat Dr . Th . Schulte - Holthansen : . Die praktische Be¬
deutung der Aufwertungsgesetze für die Kleinrentner " . 7. 25 Uhr
abends : Homoristisches Fnnkallerlei ( Gustav Hochstetter ) . 7. 50 Uhr
abends : Hans - Brodow - Scbnle ( Bildnngskurse ) . Abteilung Musik¬
wissenschaft . Dr . James Simon : . Die neuzeitliche Klaviermusik " .
8 . 30 —10 Uhr abends : Sendespiele . Abteilung Schauspiel . Leitung :
Alfred Brenn . Spielzeit 1925/26 . 8. Veranstaltung . Die Jour¬
nalisten . Lustspiel in vier Akten von Gustav Freytag . Oberst a . D.
Berg : Ferdinand Gregor ! ; Ida , seine Tochter : Eva Holberg ;
Adelheid Runeck : Dagny Servaes ; Senden , Gutsbesitzer : Heinz
Bemecker ; Prof . Oldendorf , Redaktenr ; Theddor Loos ; Konrad
Bolz , Redakteur : Hans Bransewetter ; Belmaus , Hitarbeiter : Hell¬
muth Eassing ; Piepenbrink , Weinhändler : Karl Elzer . Kämpe ;
Kömer ; Henning ; Müller ; Blnmenberg ; Sobraocfc ; Lotte Piepen¬
brink ; Berta , ihre Tochter ; Kloinmichel ; Fritz , sein Sohn ; Justiz¬
rat Schwarz ; Tänzerin : Korb , ein Schreiber ; Karl , Bedienter ;
ein Kellner ; Gäste ; Deputation der Bürgerschaft . Ort der Hand¬
lung : Die Hauptstadt einer Provinz . AnsohlieOend : Bekanntgabe
der neuesten Tageenachrichten . Zeitansage . Wetterdienst . Sport¬
nachrichten , Theater - und Filmdienet . 10 . 30 —12 Uhr abends :
Tanzmusik .

KSnigswusterhausen , Sonntag , den 10 . Januar ,
11 . 30 —12 50 Uhr nachm . : Konzert . Mitwirkende : Edith Bach ,

Sopran : Edith Romberg , Violine : Ilse Broesicke , Bratsche ; H.
Borrmann , Flöte ; Günter Schult , Ffirstenberg . Cello ; am Flügel :
Elsbeth Owait und Klara Bach . 1. Sin ding : AUegretto ans einer
Suite ( Violine , Bratsche , Klavier ) . 2. a) GumpertrO . bitt ' euch ,
liebe Vögelein , b) Glutsam : Negerwiegenlied , c) R. Strauß : Ich
schwebe wie auf Engelschwingen , d) J. Strauß : An der echönen
blauen Donau ( Edith Bach ) . 3. Ein Flötensolo . 4. Donizetti :
Wahnsinnsarie aus „ Lucia di Lanunermor " ( Gesang und Flöte ) .
6. Cellosolo . 6. Puccini : Arie aus „ Madame Butterfly " . 7. Mozart :
Flötenquartett A- Dnr ( Flöte , Violine , Bratsche , Cello ) . 12. 00 Uhr
mittags : Esperantoeinläge .

Montag , den 11 . Januar .
Außer dem üblichen
4. 30

. . . . . .

v. Lilienoron " . Gesprochen von Ilse Kamnitzer . 6. 15 — 6 Uhr nachm . :
Nachmittagskonzert der Berliner Funkiapelle . Leitung : Konzert¬
meister Ferdy Kauftman . 6. 45 Uhr abends : Redakteur Fritz
Badioke ; „ Berliner Straßennamen und ihre Bedeutung " . 7. 16 Uhr
abends : Hans - Bredow - Sohule ( Bildungskurse ) . Abteilung Sprach¬
unterricht . Französisch ( Professor O. Colson ) . 7. 60 Uhr abends :
Dr . Adolf Qrabowsky : „ Die staatlichen Grundlagen Sowjetruß¬
lands *. 8 . 30 —10 Uhr abends : Romantischer Abend . 1. a ) Schu¬
mann : Romanze Fis - Dur , b) Sennmann : Traumeswirren , c) Schu¬
bert : Moment musioal , d) Schubert : Impromptu B- Dur ( Paul
Schramm . Klavier ) . 2. Schumann : a) Aul das Trinkglas eines
verstorbenen Freundes ( Römer ) , b) Ich wandelte unter den
Bäumen ( Heine ) , c) Belsazar ( Heine ) d) Die beiden Grenadiere
( Heine ) ( Theodor Scheidl von der Berliner Staatsoper . Rezitation ) .
3. Schubert : Rondo H- Moll ( Konzertmeister Josef Wolfsthal von
der Berliner Staatsoper , Violine ) . 4. Debussv : a) Prelude A- Moll ,
b) La Cathedrale onglouti ( Die versunkene Kathedrale , c) Ravel :
Jenx d ' eaux ( Wasserspiele ) ( Paul Schramm ) . 5. Schubert : a) Nacht -
stück ( Mayrhofer ) , b) Der Doppelgänger ( Heine ) , c ) Der Ein¬
same i Lappe ) , d) Im Frühling ( Schulze ) ( Theodor Scheidl ) .
6. Spohr ; Duo für Violine und Bratsche ( Josef Wolfsthal und
Hans Hahlke ) . Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage ,
Wetterdienst , Sportnachrichten , Theator - und Pilmdienst

und verlassen . Für Kinder unter 15 Jahren genügt an Stelle eines
Passes ein amtlicher Ausweis über Name , Alter , Staatsangehörigkeit ,
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt ; der Kinderausweis muß
bei Kindern über 19 Jahre mit einem Lichtbild versehen sein . Mit
Rücksicht aus die gegenwärtige stark gespannte Lag « des Arbeits -
Marktes der beiden Länder ist vorgesehen , daß Angehörige des einen
Staates , die im Gebiete des anderen Staates eine Stellung
antreten wollen , mit einer vor der Einreise bei der zuständigen Aus -
landsvertretung des Ziellandes zu beschaffenden Bewilligung zum
Stellenantritt auegestattet sein müssen . Die Vereinbarung über die
gegenseitige Aufhebung des Sichtoermerkzwanges im deutsch - schweize -
rischen Verkehr gilt auch im Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich
und dem Fürstentum Lichtenstein .

verschwinden eines Ileuzehnjährigen . Der 19jährige Konrad
Fi che r , wohnhaft Charlottenburg , Garde - du - Corps - Strahe 6 III ,
ist eit Montag , den 4. Januar , spurlos verschwunden und nirgends
auf indbar . Der Verschwundene ist schlank gewachsen , etwa 1,73
Meter groß , ohne Bart , hat braune Augen , rundes Gesicht , Rase
und Mund normal und geht in etwas gebeugter Haltung . Cr war
bekleidet mit einem alten dunkelbraunen Winterüberzieher , trug
Jackett und Weste aus dunkelblauem Cheviot , grau und blau ge -
fprengelte Umschlagshose und einen stahlblauen weichen Hut mst
hellgrauer Einfassung versehen . Mitteilung — Unkosten werden er -
setzt — an August Fischer . Eharwttenburg . Garde - du - Corps -
Straße 6 III .

Arostwetter im Schwarzwald . In der Rächt vom 8. zum
9. Januar ist im ganzen Schwarzwald wieder starker Frost
eingetreten . Durch die Schneefälle der letzten Tage ist oberhalb
der 800 —900 - Meter - Glenze eine für den Wintersport ausreichende
Schneedecke vorhanden . Aus dem Nordschwarzwald werden bei
3 bis 6 Grad Kälte und heiterem Wetter Schneehöben
von 1b bi « 23 cm gemeldet . Im südlichen Hochslbwarzwald
beträgt di « Schneedecke im Gebiete des FeldbergeS 70 bis 80 cm
bei 6 Grad Kälte .

Jugenüveranstaltungea .
«naeinfeia « Silin an der Kerbebeut (•leitet , der ? er tränen , leat « bH

vilbuno - futfc und de, Seftitliaotflanbc , motten . Sanntaa . den 10. Znnnnt .
SwmittOM ( Vi Übe. rat Zuqendbeim Etnbenltt . 3. lodesotbnunfl ; 1. Bilbanas -
«rbeit (9). Abrabom ) . 2. Ctqon n atio » ( «. Lösche) . 3. Unsere Jrübiobr ».
arbeit ( ®. Bochur und 2. Dieberich ) .

«chtuna . «bteUunmleltet ! Die Dtwtonmnc und Vrtlchtsdoaen fttr das
S. Quartal müssen nbaeliefert weichen .

Arbeit, « meinschall Äbrnbam . Di« ZintamnenHinft « beninnen wieder diefa
Woche, mib *mat : 1. die Dienotan - Gruppe am 12. Januar , abends 7) 4 Uhr .
Schule flotWIt . 13: 2, die miittwoch - Giutw « am 18. Januar , abends 7' i Uhr .
Iunendheim Linbenssr . 3. Die DicnsIaa - iSrutwe benmrtt ein neues Thema :
„Karl Mari ' Wirtichaftslehr «' . Einine neue Teilnehmer werben dazu noch auf »
neirommen .

Heute . Scmutag , den 10 . Januar :
Weddinn - Ziorb : Liebknecht , und Ztosa - Lureniburn - Dedentreier . — Vrea ».

lauer Vorstadt : Tahrt Erlner . Treiwunkt 7 Uhr Alerandervlati . — Senefelder .
Viertel : Besuch be. Märkischen Museums . Treffpunkt 10 Uhr Normaluhr Dan »
tiacr Sirahr , Ecke Pappelallre . — griedrichahain : Tunktionürühuna . — Osten
ISttaL Viertel ) : Besuch des Märkischen Museums . Treffpunkt 11 llhr vor dem
Museum . — Warschauer Biertel : Beteiliaunn an der sTiunMatwerbrcItuuL . Treff¬
punkt 9 Uhr bei Roiin , Gubener Str . 19, und bei Macke, Warschauer ytr . 17.■—

|
— "- ~ - ConnUtaas

zur

Ser dem üblichen Tagesprogramm :
Uhr nachm . : Novellen . „ Greggert Moinstorff ' v. Detlev

halber ausfallen . — schönrbern Hl: Iuacndbciin Sauoillr .
muh urnftünbe »
15 ( Rhelnlanb -

, immer ) , cheim abend mit buntem Broaramm . — Stenlih I: Besuch einer Ab.
teiluna . Treffpunkt 0 llbr chcim. — Lichtendera - Mitte : Besuch des Natur -
kunbemuseums . Treffpunkt 11 llhr Bhf. Stralau - Rinnmcisburn . — Schöne »
bern I: Di« annefelii « Eunktumärsstuina fallt aus : dafür Treffen der nefamien
Gruppe um 1410 Uhr dei stönin . lieuriastrah «. our sslilablottverbreituna .
Abends veimabend im Jugendheim Rubenssirahe . — Brill : Wir besuchen Heut «
das Bau - und BerkeHrsmufcum , Invalrdenftr . 50. Treffpunkt V410 Uhr Seih ,
Ratbaus . Genossen anderer Gruppen , die für de» Besuch Interesse haben .
treffen uns um 4411 llhr vor dem Museum . Eintrittspreis brtriint 20 Pf .
Abends ist das Leim ab 5 llhr neisffnet .

Werbe bewirk Wedding : Seimabcnd im Ledeaenheim am Brunnenplah . Rosa »
Luremburn - Liebknecht - Gedächwisfeier . Beninn �43 llbr .

«erdebezirk Oftdada : Iuoendbcim Parkau « 10, Glahbrrnner - Adend .

Morgen , Montag , den 11 . Zannar , abends 714 UHn
Der Iunendchor übt . Beainn 75i llhr im Iunendheim Linbenssr . Z.
Südost (Görlitzer Viertel ) : Iunendheim Reichenberaer Str . 66. Vortoanss

„ MiUhdlome ' . — Stiebe n an; Iunendheim ssffenbacher , Etr . 5a, Iahresmit »
nliederverfammlunn . — Westen : Iuticublitint Lauptstr . 15. Rofa - Lur erni ut >
und starl - Licbknecht - Debiichlnisabend .

«erbche,irk Obcrspree : Di« Tss rl >- ssedrks . Dcl «niert »nvcrsammIunn findet
pünktlich t - 8 llhr im Iunendheim stüpenick , Grünauer Str . 5, statt .

Werbebr,irk Weddin «: Werbebeiurks - Miidchenabeird . SJortran . Mitglieds -
büchrr für den Pförtner mitdrinncn .

Achtung , schöne berg , Zugenb , Inugso,ialist «»! Montan . 3 llbr , bei «roh .
Sedanssraiie . Revue - Probe . _

Vrief ? aften der Reüaktion .
G. ®. 58. Die Witwenrente wird newichrt . wenn di « Witwe invalid « ist .

Stellen Sie den Antrag auf Geweih rung »in »« Witwenrente und warten Sie
den Bescheid der Berstckierunasanssalt ab. — O. T. 44. 1. Rein . Boraus »
fefcunfl ist aber , bah «Irre dauernde Trennuna porliaat . 2. Der steuert : «i «
Lobnbekraa betrun in den Monaten Januar bis Mai 1925 monatlich 60 RM.
und in den Monaten Juni bis Deoember 1925 monatlich 80 RM. 3. Bis
51. Mör , 1626. Sinawunt Temvelhof .

« . G. , Moabit , llcbungsftundc seden Donirerston , abend , 7) 4 Uhr . im
Sesanqsaal der Sophie » - Echu' c. Weinincisterstr . 16—17. Bedingung ist Büntt »
lichkeit und kleiner monatlicher Ber«insbettrag .

LOESER & WOLFE

Ueber 4000 Arbniter

und Angestellta

Zentral « :

Berlin C28 ,
Alexandei - Strasse 1

' VERKAUF *
Solange der Vorrat reieht9 brinqen wir als besonders günstiges Angebot In un¬

veränderter Qualität einen FLORFARBEN - VERKAUF in folgenden Marken :

Prllea
Siesta

statt 8 Pf . nur 6 Pf .

statt 12 Pf . nur XO Pf .

statt 12 Pf . nur X © Pf .

SllfiUS statt 12 Pf . nur X © Pf .

Ad Mala Statt 15 Pf . nur 12 Pf .

H ©fgunst Statt 20 Pf . nur X5 Pf .

Originalgrttase in Kisten zu 60 Stuck Ad Mala OMglnalgrösse in Kisten zu 50 Stück HoSgunst
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«/f . Werfhmim
Leipziger Straße Königstraße Rosenihaler Straße Moriizplaix _

Ji nvenäup - « 0usverkau *

Mode - Album

20 »
mit ca . 70 Abbildungen von
Trachten , Masken - Kostümen ,
Gesellschaftskleidern , sowie

von Schnittmustern dazu
(Poitolreia Zusendung gegen 25 Pb

bis IS . Janaai

Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen darunter :

Damen - Mantel
Velour » n. Moulini Velour * de loSnm

mit Pelzkragen

IQ is 2L2h SQm

Damenkleider
Serie 1 Serie II Serie HI

relnwoll . Popeline reinwollene Qabardbte . Rips
und SehoUcnsioffe und Seidenstoffe

12,15 IQ so 2L7m

ffL Flitter - Roben
Posten

weif und farbig ( nur LefprSger Strafie )

21m 32m 3Qm

Kinderkleider
Serie 1 Serie 11 Serie lU

Wolle , Kansis� Trikot , Schott Stoffe Waadistoffe

225 3s > 0 dfSO

Damen - Hüte * 1�
garniert 2,60 on�arnlert Q S ' iP

Hauskleider
• ds gestreiftem Zephir

Servierkleider | | 50
aas schwarzem Zaaella

PGlZJSCkGIl Damen

SeaDcanln , ca . SO cm lang Bäw sQQQP ■ ' S

Ein Pesten

Herren - Westen
moderne Phantasie - and Tachstoffe ®

Ein Posten serw .

Sport - Anzüge iQso
für Herren , braan and gras , gemustert ■"

Ein Postnn
�

Gummimäntel IM75
f . Herren , gote Gammlcnuxg , mit Stoffbesatf

PosZn Sportwesien
Serie I Serie 11 Serie Dl

3zs 5 40 Iis

Damenstrümpfe
faß ohne Naht Seidenflor Ka

2öpt . 75p/ . QSp/ .

Kunstseide

Wasdistojfe
' dcr - Veloar * Wiener i

. 08 p/ - QSpi - Qöpt -

Kleider - Velour » Wiener Krepp Wollnmsaelb *

Htr . '

Kleiderstoffe
Papülon Popeline

3,35 3,60 390

Popeline Oabardbte

Mir .

Ä Glas , Porzellan , Wirtschagts - ArtSkei

Verkäufe

XbonuK , NSl>Mdschincn�p«zi <lIt >aus ,
«foff . Mönir . Adln , für «D« ftoccf »,
«mdi «rtrnudite . SnlwliUinacn . R«.
wtKrtutcn ( adwcmöfi . Lnldrinücrftr . 80,
Nörten 8«0j .

ikr ««k»nI «k». Zi >Mt»t , ffrirtriAfttoft «
122 —123 , «enenittet Omnienbuwt -
ftroSt . _ _ _

Raumanu - Näd malch inen für Ksusg «-
brnuch und Dewerbe , Teilsnhlllng . Re»
Swrnwr - Werlftutt Mr oll , Solleme
Emil Kolba «! , D, m. d. b . ikriedrich -
ktroke 5--l. Merkur 0208,

Neitzseaa « fRichter - Präsiildn ) , Sicher -
beus - DDldfüIIsederbolter , Lureaubedorf »-
bau « Lindner , NeukSlln . üailer
ifriedrlch - Etrobe 9t!Stl. _

'

Teppich «, Diwandecken . Tischdecken .
Bettvorlcaer , Läusersioffe , prachtvolle
Au- wadl , extra billia « Delraenbriten ,
bischer . Volsdamerstrobe 109 '

«ettledern , filllscrtia , auch ungerilsen ,
nun erster Sand . Paul Paeaelow ,
Briesen . Oderbruch <0,

Drebrvllcn . Teschke. LeistunavfSbialt «
Svesialfabrik . Rollenmnwandluna . ZLafi.
mannür , 3. »abeLandsberaer Etrobe . -

Teibechlnng . Tinderwaaen .
Tetlsabluna . Puppenwaaen .
Teilsadlnna , Metallbettilellen . »all .

Droke Hronkwrterstrafie 87. aegenüber
Martusstraft «, -

Nadia - Delbstbaver ! Sämtliche , Mate -
real SU Enorosvreisen . Elektruitäts .
bau , Zentrum , Berlin EW. 1», Fried -
Tidwgrcckrt 5/0. _

•

Dameatalche », Reisetaschen . Akten -
«appen , auch Einselverkauk . Leder -
»areafabrik , Prini «nitrafte 891. _

•

Manrerdaadwaaen , vierräderi », gut
nchalten . kaust . Prei�lnaebot Laqerkarte
» . W. . Postamt 0. 17. 1/20

L Tiermarkt

KanariendSdae . aelbe . Aussuchen
acht Mark . Rogolikv , Teiwwerltraft « Z0.

Lelileillungssluelle . Viasrll « uz «

Pelsiacken . T«ll,ablunaen . sofortia «
Mltnabme . Z Mari Wochenraten . Ba-
dentchestraäe 10. _ •

Pehiacken . InveutUrräumuna . solange
Vorrat iebt 22. —, Zickeliocken 08. —.
Nersmurmeljackrn «S, —. Paoen/che -
stvabe 10. _ __ _ _ _

»
Pcbiacken . Seolelektrik 1 » . —. Pel ».

neäntel , Mäntel , P- bbesa », Garnitur
12. — . herrlich « fflolfa - iearn 8. —. Ba.
denscheftrahe 10 n, vaperischemlas, . _

•
Getragene Kerrengardeeeb «. tadellos

erhalten , Seleaenheitskäufe in Peb -
waren , orohe Auswahl , billia « Preise .
Sein « Lombardwar «. Leihhaus Spiegel .
Eh- uiseesirahc 7. «

Leihhaus Friedrichstr . 2. Inventur .
Ausverlauf von Evortoebe ». Gedveben ,
vebmänieln . Pebiacken und Pelden
nller Art : bis 50 Proxent billiger . De-
learnbeliskäuf « »an Serren - Ansügen .
- Ulstern usw. Neu unb wenig getrogen .
kleine Lombardware , -

Telbahluog . Gardinen , Eiores , Beti .
decken, Eirpudelsen Diwaudccken . ?ep .
piche und Mädel jeder Art . gerinoe Au.
gahluna , beaueme Ab,ahluna Möbel .
hau » Luiieniladt , «Spenicker Str . 77/7 «
Eds Brücke nitro be.

wenig getragen « Anzüge . Winterpale -
tots . Sesellschaftsanzüg «. korvulenie
Figuren , staunend billig . Nah . früher
Mulackirrah «. jetzt nur Gormannftratze
2ö/2 « und Mariannen ftvatz « 28. _

Monatsanzüg « von Kavalieren . Geh»
rockanzüg «. FrockanzOa « ( auch leihweise ) ,
neue Iockettanzüge , Winterpaletot , ver -
kauft spotibillig Alcranderstrotze 28a,
Hochparterre . , •

Möbel

Nehsel », »adstratze 84, Lade «. Echt
eichen « Schlafzimmer ,795 . —, 450, —,
Sveiscsimmer . bildschän « Multrr . ?i -
trinenbllfeit , Tis », sechs Stühle 395, - .
450�—, Herrenzimmer 295 —, _

•

Rehfeld . Bad strotze 34, Laden . An.
kleideschränie . dreiteilig . 79, — , Walch .
tailciten mit Spiegel 09, —. Nachttisch «
to. 50, Apotheken 19,50. _

Rehfeld , Bad strotz « 34, Loden . Eng¬
lisch» Bettstellen , vollständig komplett .
58 Mark . Rohrstllbl « 5. 75. Ausziehtilch «
29, —. Diploviatea�chreibttsch « «8. —. *

Reh selb. Badstra tze 34, Laden . Apart «
Küchen 75. - . 98. —. 125 . — usw. »ücher .
schränke , echt Eiche. «5. —. Auksatzschreib -
tisch«. Nutzbaum . 115, —. _

»

Rehfeld , Badstratze 34. Laden . Plüsch .
sofa 95, —. 120, — usw. , Trumeau » 58, —,
Sofaumbau mit ovalem Spiegel 83�- .
Fluraordervben , «leinmlbel . •

Rehfeld , Badstratze 34, Loden , gewährt
Z- hlunaserleicht - runa und »ersendet noch
autzerhald . Vorwärt » . Leser Eitra
rahatt , '

Patentmatratz «», Auklegematratzen . Me-
tallbeiten . Ehaiselongues . Balier . Swr <
aarderftratze achtzehn . '

M- eb - l B- edel . Oranienftrotz « 58 lMs .
tigplctzi , Fabrikgebäude . Aeutzerst nie¬
drige Preise sür »insach « und elegant »
Schlas , immer . Speisezimmer . Leeren .
zimmer . Küche». Bücherschränke . Schreib -
tisch«, Büfett », Anrschten . rund « Tisch «
Standuhren . Ankleideschränke , olle Grä -
tzen. Sofa ». Ruhebetten . Eventuell
Zablunaserleichierung . »

Teilzahlung . MSbel seder Art . »«.
ringe Anzahlung , beguem « Abzahlung ,
Möbelhaus Luifenstadt , »öpenicker -
strotze 77/78. Ecke Brllckenstrotz «. »

Mibelkredit und bar an sedermann .
kleine Bnimhlung . Gärisch . Stralauer »
vlotz l Schlestscher Bahnhof , »

Ehaiselsngnedeckea 9. —, wunderdarr
Bandbehänae 5. —. Pavvelalle « 12. -

Schlaichalselono »«, . Bettchaiselongve ».
Ehaiselonguesdecken 9. —, Wandbehäng «
5. —. Patentwatratzen 10. —. Polsteroüt .
laaen , Wochenahzahlung 3. —. Popvel -
alle « 12: Pankow . Schmidtstratze 1. _

•
Metalt et ten mit Auflagen 28. —.

Pavoelallee 12: Pankow . S » midtstr . 1.
AnNejdelcheänke . dreiteilig . 90 . —. mit

geichliffenem Spiegel 120 . —, Bettstellen
4«, —, Plstschsofa », Einzclenöhel . Zab »
lungseNleichterun «. Stein , nur An.
klamerstrotz « 20. »

Gediegen « »Ibel . werk » den Satz ! —
baut Gleiser . Alerandervlatz . Aserander »
steatz» 42,

Msbel - Einkauf . Komplette Zimmer ,
Einzelmöbel , Klaviere tauft Boael .
Ackerstratze 35. »

SintztzsrA Mibelltlchleeei , Brunnen -
strotze 102. »ertauft direkt an Private
Möbel . Grvtzläger in Speisezimmer ».
Serrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen
Einzelmöbeln . Vualitätsarbeit oller -
billigst , Beluch unbedingt lohnend , '

Teilzahlung , Komplette Zimmer , Ein -
»elmöde ! hillig . Benger , Marstliu, -
Kratze 8 kAIexanderplatz ) . »rotze Frank -
kurterstrotze fechsundfünszla . _

*

Kaufe » Sie nickst Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
adbau . Zahlung nach Uebercinkunft ,
Lichtenihal . SQ. . Vranienftratz , 14»,
und R« . . Suitenstratze 0. Sear . 1379,

Teilzatzluug . kulant , Möbel - Mifch . »

Tellsadluug . bwi, . »Ibel . Mllch . _
•

Tellzahluug . reell , Möbel - Misch
Grotz « Frankkurterstratz « 45/48, _

"

Dewtitzee « Mltel - Riederlagen , August .
strotze , nur 47/47». und Sohenzollern -
dämm ISO. Schlafzimmer , «cht Eiche,
grotzer . dreiteiliger Ankleideschrank mit
itristallspieael . Waschtoiletie mit weitzem
Marmor , schwer « Betten mit drciteili -
gen Drellauflagen . GobeNnstühl «. kom
Vlett 550 Mark .

_ _ _

Möbelspeicher . Neu « und gebraucht »
Möbel . Teilzahlung ohne Ausschiaa ,
Llltzowstratze 95. Getssnet M» 7. _

Ihle ' » — Möbel — Fabriklager ,
SW. 08, Friedrichstratz « 7. Schweres
Serrenzimmer . reich aeichnitzt . 1,00 breit .
Eich«. Dwlomat mit gestochener Blatt -
kante , schwerer , runder TistJ . J Rind¬
led erstüdl « und Armlehnsessel , komplett
gebeizt , nur 395 . —. _

Ihle ' » — Möbel — Fabriklager .
SB . 08, Friedrichstraste 7. Spelsezim -
mer . 1. 80, Eich « mit Mahagoni . , Büfett
mit Faceiteaiäsern . handgeschnitzt « Nutz-
baum - Moseruna , 2 » . —. _

Konkurrenzlos ! Neuer stnrrnierter
dreilüriger Ankleideschrank , 150 breit ,
mit Spiegel . 105. —. Neu « fournierie
Bettstellen mit Patenthoden , dreiteilig «
Auslage 55. —. Neue fournlertl Rächt .
lisch « mit Marmorplatte 15. —. Nüst -
Hgum- Waschtoilette . weitzer Marmor ,
72 —. Nutzbaum - Umbau 38. —. Umbau -
PIllfchsofa 45. —. Eäutenbüfett 75. —.
Diplomat 48. —. Neue komplette Küchen
102 breit , nur 88 . —. Schlafzimmer ,
150 breit , weister Marmor , Drell -
auflagen . Mit Kristall - Facette - Spiegel ,
nur 825, —. Echt eichen « Estzimmer mit
0 Leder Kühlen 345 . —. Herren , immer ,
150 breit . 305 —. Nlesenguswghl In
Einzelmöbeln , Renalssance - Möbeln , kom
pletten Einrichtungen , modernen Küchen.
Möbelbaus Gottlieb . Rügcnerstraste 13.
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Grotz - Berlin » frei Haus ,

Gelegenheit . Kleiderschrank 13. —,
Beriiko 15. —, Bafchtvilett « 15. —, Frank¬
furter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus Gottlieb .
Rüaenerstratz « breizcbn .

Polster kellee. Kranistratz « 2. Gobniel ,
Mar>Stratze 4. Niefenlager bildschöner
Ehaiselongues . kastenrubebetten . Sofas .
Aufleaematratzen . Metallbotten . Feld .
betten . Wochenzahlung . _ 1/19

Geleaenheitsanaebvte . Sveifezhmner
450, —, Swnduhren 110. —, khchsofa ,
120. —, Klubsessel 89. —. GTgsniirinttt
120. — . DIelengarniiuren 08 Gvldmark .
Möbelhaus Kamerling , kastanienalle « 50,

Inventnr . Ausverkauf findet nicht
statt ! !! Trotzdem aber fabelhaft billige
Angebote in Schlafzimmer . Svelfezim -
mer . Herrenzimmer . eAneichteküchen .
Einzelmöbel . Möbelhau » Osten . 30.
nur Andreosstrotz « 30.

Bluschsofu » 50. —, Ehaiselongues 34. — ,
Ankleideschrank mit SpiwT 100. —, Bctt -
stollcn . Matratze 20, —. WoVetvinden ,
Klest - e' svinden 35, —. Ausziehtisch « 25. —,
OOnschtoiletten . Anrichtekück ) « 75. —,Möbel » erfand auch autzerkasb . Sellin ,
Gartensira »« »

Dembitzer » Röbel - Niederlagen . August -
stvatze. nur 47/47», am Rosenthaler Tor ,
und Sohenzollerndamm 190. Ecke
UHIandstratze . Eveifezimmer . echt Eiche.
Büfett mit Kristallspiegel . Standuhr ,
Bimdamwerk , schwerer Auszugtisch .
0 L- derstUHIe . komplett gebeizt . 275. -

D»w»itzer » Röbel - Niederlagen . August -
stratz « 47/47». Hausnummer beachien ,
Rosenthaler Tor und Hohrnzollern -
dämm 190. Ecke llhlandftratze . Speise -
zimmer . «cht Eiche, innen Mahagoni .
moderner Bitrinenauffatz , mit Kristall -
socclien , »olle Türen und Silherkaften .
MaferauNaaen . reichgefchnitzte avari «
Kredenz , schwerer Auszugtisch , 9 Leder -
stllbl «. komplett gebeizt 425, — Mark .

Dewtitzee » Räbel - Niederlaaen , Hohen -
zollerndamm 190 und Auguststraste , nur
47/47», Herrenzimmer , echt Eich«, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mitteltllr mit
Kristallfacetten , reich « Bildhauerarbeiten .
grotzer Diplomat , runder Herrenzimmer -
tisch, schwerer Armlehnstuhl , Rlndleder -
stübl «. komplett gebebt . 395 Mark ,

MiiMk,n » traniente

Pia »«» preiswert .
Link. Brunnenftraste 35.

Klaviermache ,

konzertpiau » lFlügelion ) . kleiner
Flüarl billigst . fZahIungserleichteruna . )
Pianofabrit . Oranienft ratze 160 III . •

Piano », Oualitätswar « aus eigener
Fabrik . Flügel , Harmonium » , grotz «
Auswahl in leder Preislage . Zahlung »-
ecleichterung . Mar Adam, Inhaber
Otto Woltersdorf , Mllnzstratze 10, nahe
Merandervla ». _

•

Freuopha ». der neu « ervrobt « Svrech -
avparat . direkt ob Fabrik zu autzer »
aewöhnllch billigen Preisen . Gerina «
Anzahlung , kleinst « Rote . Auf ieden
Apparat 3 Jahre Garantie . Bevor Sie
kaufen , versäumen Sie nicht , unser Fa -
briklaaer zu hestchtigen . 1 Platten .
sortiment , 20 Stücke , 25, — M. Sprech -
apparate - BausSef . Freier u. En «
Liefenstratze 3. Ecke Ehausseestrast «, Hof
varterrr .

_ _

Flügel . Piano », gebraucht 375 . — an.
barmoninm » . Raben stein . Rüozstr . 10,

Pia »», , preiswert Teilzahlung . Da.
ranti « für Qualität . Bermieiung . Bahrt .
L- ruptstratze 1. Ecke Srunemaldstratze , *

Plana », »richtig « Instrument «, b«.
gueme Zahlweise . Sachter , vranlen -
buraerstratze 42, *

Sprechmafchi - cn unserer neueste »
Konstruktion ohne iedes Nebengeräusch .
I - äien - Schrank - Apparaie von «9 Mark
an, Hauben - Sprechmeschinen von 22
Mark a», Serien - A- varai « 9. 50. 12.
18 Mark . Durch grotz « Serienfabrika¬
tion und Kassaeinkauf unser « Leistung »-
fähigteit . 5000 sertiae und nnfertrge
Svrechmaschinen , 100 000d« »ellandieile
auf Lager . w! e Werke, Tanarme Räder
usw. Billigste Bezugrauelle lür Wieder -
verkäuscr . Lesuhtigung unserer Muster -
ausstellung ohne Kaufzwang erbeten .
Schub u. «undlach . Münzstratz « 18.
»>ckt am Alepa ndsrv iotz. »

Mnfikinftrinnente aus erster Sand .
Schüler - Biolinen 5. 50, Orchester - Dlolinen
14. 50. Gitarren 8. 90, Laute » 10. 50.
Celli » 38. —. Wiener Atkordions , Ein -
reiher . 4 Patz . HfiO, Deuischr Akkord ion »,
Einreiher , 2 Batz, 4. 75. Wiener Aktor »
dions , Zweireiher . 8 Batz, 18. 50, Ban >
donien , 104iön ! g, 95. —, Sprechmaschinen
eigener Fabrikation , neuest « Konstruk¬
tion , gut « Instrument «, 9. 50, 12. —,
>8. —, mit Kaub « 22. —, Eich«. Eichen -
Schrankapparate 89. —. 10 000 Instru -
mente fertig und halbleriia itä -dig aus
Lager . Billigst « Bezuasguelle Mr Tie -
derverkäufer . Bestchligung unserer
Ausstellung ohne Kaufzwang erdeten .
Schulz u. Gundlach . Münzstratz « 18.
dicht Alerandervlatz . *

Kaufgesuche
Zahngebisse . Edclmctallbruch . Queck¬

silber . Zinn , Blei , Silberschmeize
Ehristionat . «öpeilickcrstracke 20a « Man-
ieufielstratze ) . •

wohanngstaufch Fürstenberg an der
Oder —Berlin , Stube . Kammer . Küche
in Fllrstenberg argen gleiche Wohnung
in Berlin zu tauschen gesucht . Beitrag
zum Umzug eventuell gewährt . Drar -
scher. Fllrstenberg au der Oder . See -
berge 33.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Händlern tüchtige , sofort gesucht .
Meldung Montag vormittag ad 10 Uhr,
Bertrieb von Blinbenerzeugnissea .
G. m. b. H- , Potsdamer Stvatze 99.

Franen und Männer verdienen täg .
lich 5 —10 Reichsmark durch Berkauf von
Räucherfischen . Anfragen an Heinrich
Bove , Lübeck, Lindenstrotze 17».

»abrröder kauft Llnienstrotz » 1»

Unterricht
Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Leip¬

ziger stratz - 123». Eck« Wilhelmstratz «.
Tauentzlenftratze 19». Einzel - uud Zirkel -
unkerrlcht . Eintritt jederzeit . _

* I
Schnellkurs - . Englisch , Französisch. !

Deutsch . »orresvond - nz , Auslands -
studium . Urbanstratze 170. !

Elnjährigkurse , Bolksschwer . erfolg -
stcher. Urbanstratze 170,

Kolonnenführer
für Kuvertmaschinen gesucht.

sssal ch soeroler 0. m d, N , Wiener Str. 10

Putzkurfe . Privgtfchule Mr Damen -
nutz von Therese Baruch , geb. Simon .
Markarafenstratze 18, Freivrosoekt . _

*
lanzkurse , Einzelstunden . Repehr .

Wilmersdorf . Eüntzrlstrgtze 42. Uhland
2098. »

Verschiedenes
Neukölln . Prinz - Händlern .

Kratz « 37/38, _ _ «
»- «pfwalch - nstalt . Mertur - ' . Frank .

foelei «ll «» S07. «önigstol , 2820, wäscht
lebe Art Haus - und Leibwäsche sch».
n? nd und sauber oh »« Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . '

„ Harmonia - Täuger *. » oappellu , mo-
berue Potpourri, . Einzelvorlräg « Mr
Vereine . Gewerkschaften . John . Rüder »
dorferstratz « 48. 4,17

kiNllfgllöll ' Vöslsöiöl
filW Ulilj pmizioki

kür dsa Platz Kerlin von
jrroBem Unternehmen e e -
sucht . Angebote unter MLÄ
an die Expedition dieses Bl.

SlellMMe
1

fiDäk« in Torvtrh 1

teteBsactnuDD«

Disptrosir - Isolimr .
perfttt in allen Ardei -
»4 -aesucht, Zufchrist .
u, ]. G 9171ai I»ö°>!

• IKcUf. BttiinSW19.

Haddien M
zu deutscher Famiiie

al « Viensiinädchen gcfncht, Angedole
oou nur erftiiasiigen Krä ! e» mit Li-hlbild ,
Zeugnisad - chrifien und Relcr uzen an

? rsu irrn » tirlkkvvskz ,
Sseeerneer tHellencQ )

«ulpolfterung . Matratzen , Sofa » 5 . —
ämtibolit 3791. Ganste . Fran .

seekpstratz« 13.

GekunUeo / Verloren

100 Mark Belohunna «hält Wieder »
bringer meiner S�iahrigrn dunkelwolf »-
arauen deutschen Schgferbllndi ». Steh -
obren . Kettenhalsband . Knüppel . Ka.
stanienollee 87.

Vermietungen

Wohuungsuchcnde . Neubauwohnungen l
ohne Baulastci . zulchutz . Auskunlt e' leilti
Preutzisch « Dohnuugö - und Ebblungs -
Bongen offen schaft . Blumesdof i . 10 —l1
«atz 9V* - « » . •

Wir suchen Mr die Erledigung der
Geschäft , der «rd - ,terwohl,ghrt in der
Provinz
Kr>

I W Hannooer eine geeignet «
traft als

Sekretärin .
Bewerberinnen müssen über organi -

fatorilche und rednerisch - Fahigteite »
versllgen . die wichtigsten Bestünmun -
gen der Fürsorgrgel - tz « kennen und
m der Lage sein, illmtliche Bureau -
arbeiten iachgemätz zu erledigen Die
seste Anstellung erfolgt nach halb -
jähriger Probezeit ,

Bewerbungen mit Dchaltson -
sprächen . Lcdenslaus und Angade der
bisherigen Tätigkeit auf dem Gebiet »der Wohlfahrtspflege find bi » zumU». Januar an den Unterzeuharltn
einzusenden .

«ewerberinnen . die bereit » in der
Arbesterwohlfahrt tätig waren . w«rd - u
deoorugt 72 0

Bezirksausschuh
f. Arbkile : Wohlfahrt Hannover

F. S- ldm, » n, Vorsitzender .
Hannover . Stüvestr . 17, sj,

a



Nr . 15 ♦ 45 . Fahrgang 2 . Seilage öes vorwärts Sonnitag , IS . Fanuar 142H

Spartassen unö volkswirtfthast .
Spartätigkeit — Aufwertung — Kreditgewährung .

/

Gegen die öffentlichen Bankinstitute , insbesondere die Spar -
kajfen - und Girozentralen , Ist wieder einmal ein großer Feld -
z u g im Gange . Unter der Führung des Zentralocrbandes des

deutschen Bank - und Bankiergewerbe » und des Reichsoerbandes der

Industrie wird dahin gearbeitet , daß alle öffentlichen Bankinstitute
lediglich auf den eigentlichen Spar verkehr beschränkt werden , und

jede bankmäßig « Tätigkeit einstellen . Selbst die bankmäßige Tätig -
keit innerhalb der Kommunen und ihrer Unternehmungen soll aus -
hören . Än welchen Formen dieser Kampf geführt wird , zeigt am

besten die Tatsache , daß man selbst davor nicht zurückgeschreckt ist ,
den Reparationsagenten zu beeinflussen . In seinem letzten
Bericht werden die Vorwürfe , die die Privatbanken und Groß -
industriellen gegen die öffentlichen Bonkeinrichtungen erheben ,
wiederholt und mit denselben unrichtigen Behauptungen gestützt .

Dieser Strett zwischen den Privatbanken und den Sparkassen
ist keine interne Meinungsverschiedenheit , die für die Allgemeinheit
ohne Bedeutung ist . Der Angriff der Privatbanken

gegen die Sparkassen schädigt vielmehr nicht nur diese , sondern
die gesamte Volkswirtschaft , die gerade in der gegenwärtigen
Zeit der Wirtschaftskrise großen Nutzen aus der Tätigkeit der

öffentlichen Lanketnrtchtungen zieht . Es ist deshalb erfreulich ,

daß die Organisationen der Sparkassen und Girozentralen sich gegen
diesen Feldzug des privaten Bankkapital » energisch zur Wehr setzen
und ihn richtig als ein �konkurrenzmanöver mit patrio -

tischem M ä n t « l ch e n * bezeichnen .

Die Ueberfttzung Im vankgewcrbe .
Ein » kritisch « Betrachtung der Vorwürfe der Privatbanken

beweist da ». Da » Bankkapital behauptet , die öffentlichen Bankenbeweist da ». Da » Bankkapital beyatipter , oie vssemncyen Banken
leiden an einer unoerhältiusmähia starken Üebersetzung .
Hier müßte deshalb abgebaut werden . Angeblich bestehen zurzeit
neben SÖOO Privatbanken ungefähr 3300 öffentliche Banken . Diese
Etaftstik ist aber in keiner Weile einwandfrei . Denn die 3000 Spar¬
kassen , die zu den öffentlichen Banken gezählt werden , bestanden
schon vor dem Kriege . Reu hinzugekommen sind nach An -
gab « der . Deutschen Sparkassen - Zeitung ' im Höchstfall etwas mehr
als 30 Geldinstitut «, die aber fast aiiifchließlich den Geldverkehr

n Kommunen zu regeln haben . Die

gel
Pr

Die Inflation an Reugrundunge » liegt also nicht bei den öffenllichen ,
sondern bei den Privatbanken , so daß ein Abbau auch nur hier zu
erfolgen hat .

ZRlhstSade bei den Sparkassen ?
Ebenso wenig stichhaltig sind die behaupteten Mißstände in

den Sportassen . Aber ist e » ein Wunder , wenn durch die

Wirtschaftsschwierigteiten , von denen selbst die besten Unternehmun -

gen betrossen wurden , auch die eine oder die andere Sparkasse in

Mitleidenschaft gezogen wurde ? Selbstverständlich sind in so

schwieriger Zeit auch bei den Spartasien gewisse Mißstände vor -
ikommen . Sie sind aber nicht größer , sondern kleiner al » bei den
rioatbanken . Denn die Organisationen der Sparkassen haben sofort

alle » unternommen , um der Wiederholung von Mißständen vorzu¬
beugen . Die Ergebnisie ihrer Zwei - Monais - Bilanzen beweisen , daß
ihnen das gelungen ist . Ein «eiterer Beweis Legt in den

Berichten der R e v i f o r e n , so daß man sogen kann , daß bei den

Sparkassen dt « Ordnung geschafie » worden ist ,
die im privaten Banlgewerb « erst noch hergestellt werden muß .

Die oolksrvirkschafklichen Aufgaben der Sparkassen .

Entscheidend aber ist , daß die Sparkassen wichtige voll » -

wirtschaftliche Funktionen ausüben , für die sie unent -

behrlich sind . Das sind : Förderung der Spartätigkeit , Durchführung
der Aufwertung der Sparkasienguthaben und Kreditgewährung .

lstoch immer sind die Spartasien die wichtigst « Ouell «

für die Entstehung von Sportapital . Dom

1 Januar 1025 bis zum 81. Oktober 1925 stiegen die Svar - und

Scheckanlagen bei den deutschen öffenllichen Sparkoilen von

1159 . 1 Millionen auf 2303,7 Millionen . Spareinlagen allein waren

davon am 31 . Oktober 1401,8 Millionen Mark . Dies » Summen

fetzen sich aus den kleinsten Beträaen zusammen und stammen zu
einem erheblichen Tell auch von solchen Sparern , die früher im

Verkehr mit den Banken standen , von den Banken aber in der Infla -
tionszeit aus ihrem Kundenkreis entfernt wurden . Da die Zins -

rirauning bei den Spartalfen stet » höher ist als bei den Privat -
banken , üben die Sparkassen selbstverständlich einen größeren
Anreiz aus als die Privatbanken . Dl « Sparkassen betreiben au

'

das Spargeschäft nicht de » Gewinne « wegen und ziehen daraus au
keinen ncnnenswerten Nutzen . Würde entsprechend den Forde -

rungen de « Bankkapital » den Sparkassen die baickmäßig « Tätigkeit
untersagt werden , dann würde man ihnen gerade den Geschäft »-

zweig rauben , der allein noch eine Gewinn Möglichkeit bietet . Zur
Durchführung der gemeinnützigen Sparförderung ober bedürfen die

Sparkassen « m« Gewinnquelle außerhalb de » Sparverkchrs . Nimmt
man ihnen den Bankoerkehr , dann ist die «mpiindlichfte Einschrän -
kung des Sparverkehrs die unausbleibliche Folge .

Jede Einschränkung der Sparkasientätlgkeit dedeutet zugleich eine

Erschwerung der Aufwertung der Sparkassen -
guthaben . Di « allen Guthaben sollen mit 12X Prozent ausge¬

wertet werden . Nach Berechnungen der «Deutschen Sparkossen
zeitung ' erfordert da » «inen Gesamtbetrag von 1750 Millionen Mark .

Diesen Verpflichtungen der Sparkassen stehen auswertbare Ansprüche

nur in Höhe von etwa einer Milliarde gegenüber . Es ergibt sich

omit ein Fehlbetrag von 7 50 Millionen . Dieser Zuschuß
muß von den Sparkassen bzw . den Kommunen ausgebracht werden .

Da » kann nur geschehen wenn die Sparkassen ihr Vermögen und

alle Gewinne der künftigen Seschästsperioden auf Jahr -

zehnte hinaus zur Abtragung der Aufwertung » .

last verwenden . Beschränkt man die Sporkassen in ihrer Tätig -
lest oder zieht man sie in erhöhtem Maße zur Steuerleistung heran ,
so wird nur erreicht , daß die Lasten für die Aufwertung in noch

höherem Maße durch neue Steuerleistungen aufgebracht werden
niüssen .

Sparkassen , Landwickschost und Kleingewerbe .
• Der Ansturm der Privatbanken gegen die Sparkassen erfolgt in

«ister Linie , weil sie die Privatbanken an der Errichtung eines
privaten Geldmonopols oerhindern . Die Sparkassen sind
nämlich gegenwärtig die wichtigsten Kreditgeber
des Mittelstands Gewerbetreibende und Landwirt « be-
friedigen durch sie ihr Kreditbedürsnis . Vor allem die lleinen unter
ihnen , wie aus der Tatsache hervorgeht , daß die Kredite der Spar -
lassen im Durchschnitt nicht über 2000 bis 3000 Mark hinausgehen .
Ohne die Sparkassen würden diese Kreise der Wirtschaft ent -
weder überhaupt nicht , oder nur zu noch höheren Zinsen
und in geringerem Umfang mit Kredit versorgt werden . Bereits
End « Februar 1925 hatten die Kredite der Sparkassen an die
Landwirte den Betrag von 290 Millionen Mark erreicht . Die
Kredite an den gewerblichen Mittelstand gar den Betrag
von 697 Millionen . Diese Kredite stiegen bis zum 31. Oktober
1925 auf 309 Millionen an die Landwirtschaft und 946 Millionen
an den gewerblichen Mittelstand .

»
Nur well die Sparkassen als selbständige Kredstquelle eine sehr

erhebliche Bedeutung gewonnen hoben , kämpfen die Privatdanken

gegen sie. Angesichts der Kapitalknappheit und des Kreditmangels
als der wichtigsten Ursache der Wirtschaftskrise ist dieser Kamps un <

gemein schädlich . Würde er erfolgreich sein , so würden nicht nur
die Sparer und die Kreditnehmer der Sparkassen Schaden erleiden ,
sondern vor allen Dingen würde die volkswirtschaftlich «
Sefundung gefährdet und verlangsamt werden .

Die ausländischen Sörfen .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Der Wertschwund der Aktien auf den deutschen Börsen ,
der erst in den letzten Tagen einer leichten Erholung gewichen ist ,
legt die Frage nahe , wie es im vergangenen Jahr um die Aktien -

kurfe In den anderen Ländern bestellt war . Bekanntlich haben die

Börsenkurs « der deutschen Induftrieaktien im Jahre 1925 einen Ties -
stand erreicht . Der Kursrückgang vom Februar 1925 bis zum
Ende des Jahre » betrug durchschnittlich 40 bi » 45 Proz . Die
Gründe für diesen Rückgang wurden oft genug dargestellt und sind
weniger in der schlechten Wirtschaftskonjunkwr , als in anderen

Tatsachen zu suchen , wie die Geldknappheit und damit in Verbindung
dl « allgemeine H5he de « Zinsfußes — weshalb die Kapitalien lieber
in Darlehen ihre Verwendung suchten — , die Dividendenlosigkeit
bzw . Verteilung niedriger Dividenden — > auch in Fällen , wo aus
den Reingewinnen zwar Dividenden hätten verteilt werden können ,
jedoch mit Rücksicht auf die Betriebsmillelnot zurückgehalten wurden ,
— nicht in letzter Linie auf die Mißbrauche im Aktienwejen mit

den Mehrstimmrechts - und Borratsaktien . Iedenfall » waren es

spezifisch deutsch « Problem « , dt « über die Aktienkurse «ntschie .
den . Die freie Kommunikation der Aktienmärkte , wie

sie vor dem Kriege bestand , ist nicht mehr vorhanden . Da »

ausländische Kapital , insofern es in Deutschland oder andere Länder

einströmt , wähll nur sehr selten die Form von Aktienkäufen . E »
will stch an dem Ristko nicht beteiligen . Auch hier ist erst durch die

kürzlich gemeldete Neugründung der European share » Inc .
ein Wandel eingetreten . Indessen gibt es einig « Länder , wo die

wirtschaftlich « Entwicklung im abgelaufenen Jahr der deutschen
ähnlich war . weshalb dort auch die Entwicklung der Börsenkurs «
ein ähnliche » Bild zeigt .

Geldtnapphelk und ausländische Börsenkurse .
In folgenden Ländern : Oe st erreich , Ungarn und

Italien waren die Börsenkurse im vergangenen Jahr rückläufig
und wiesen für die beiden erstgenannten Länder denselben Wert -

schwund aus wie für Deutschland . So zeigte der von Benedikt
K a u t s k y ausgearbeitete Aktienindex für 46 österreichische Indu -

striegescllschaften im Vergleich zu Ende 1923 ( Ende Dezember 1923
— 100 ) für Ansang 1925 49,2 , für Oktober nur noch 40,4 . Seitdem

ist keine erhebliche Aenderung eingetreten . Die österreichischen

Lörsenkurse stehen , wenn man st « mit dem Kursstand von Ende 1923

vergleicht , auf demselben Tiefstand wie die deutschen . Die gleiche

Lage war in Ungarn zu verzeichnen . In Italien war der

Kursrückgang der Induftrieaktien im Laufe de » Jahre » zwar ge¬

ringer als in Deulicyland oder Oeflci reich und Ungarn » doch war er

immerhin sehr beträchtlich . Der Giund für den Kursrückgang in

diesen Ländern war die Geldknappheit und hoher Kredit -

zinosuß , welcher den Kapitalanlagen in Aktien hindernd im Wege

stand . Deshalb gingen die österreichischen und ungarischen Aktien -

kurse zurück , obwohl in Bezug auf die Industriekonjunktur und

Handelsbilanz keine Verschlechterung zu verzeichnen war . ( Die

österreichisck ' « Wirtschaftskrise ist erst In den Herbstmonaten wieder

mit neuer Wucht ausgebrochen . ) Allerding » standen die Volkswirt -

schastcn dieser Länder gleich der deutschen im Zeichen der Wirt -

s ch a s t » k r i s «. Ganz ander » in I t a l i e n. Dort war da » ganze

Jahr eine ausgesprochen « Hochkonjunktur vorhanden . Wenn

die Attienkuise selbst für Aktien , die führend in der Konjunktur

waren , wie Kunstseide . Motor - und Clektrizitätsindustrie . sehr er -

heblich sanken ( Snia - Kunstselde von 530 im Februar aus 290 im

September , Fiat - Motorwerk « von 017 aus 478 , Edison - Elektrlzltät »-

nicht rnlft

Wohlfahrtsbriefmarken
»Dr dl * Deutsch « Nothllf « ?

gesellschaft von 910 auf 680 ) , so war Das neben dem hohen Kredit -

zinssuh dem ungeheuren Kapit . albedarf des Lande » zu -
zuschreiben . Die Neuemissionen zur Ausdehnung des Industrie -
apparats erforderten 21 Milliarden Lire , viel mehr als der Akku -
mulationsrate des Landes entspricht . Der Kurvrückgang der ita -

lienischen Industriewerte ist um so auffallender , als im Laufe des

Jahres ( bis zum Herbst ) ein dauerndes Sinken des Valutakurses
vorhanden war , dem eigentlich ein pamlleles Steigen der Aktien -

kurfe entsprochen hätte .

Steigende Aktienkurse .
Unter den Ländern , die steigend « Akttenkurse aufwiesen , stehen

die Vereinigten Staaten an erster Stell «. Hier erfolgte
eine ungeheure Stelgerung der Attien/urse , im Durchschnitt de »
Jahres um 50 Proz . , bei manchen Werten aber um mehrere
100 Proz . Diese Entwicklung war durch , wiederholte kräftige Rück -
schlüge unterbrochen . Der Aktienmarkt ttand im ganzen Jahr im
Zeichen einer fieberhaften Sperulanon , vor allem in
Motor - , Eisenbahn - und Petrvleumwerten , die zuzeiten solch « Aus -
maße annahm , daß sich die Zentralbank zu Ihrer Drosselung em -
schließen mußte . Zweimal erfolgten aus diesem Grunde erhebliche
Heraufsetzungen der Diskontrate , mit dem Zweck , durch Ein -
engung des Geldmarktes der Spekulation den Boden zu
entziehen . Die sonst außerordentlich niedrigen Bankraten führten
im übrigen zu Anlagen in sestverzinstichen Werten und trugen zu
deren Kurssteigerung erheblich bei . — Erhöht haben sich die
Aktienkurse unter den europäischen Ländern sehr erheblich in
Holland . Der Nominalwert von 169 von der Statistik er -
faßten holländischen Gesellschaften beträgt 1,7 Mlliarden Gulden .
Ihr Kurswert betrug Ende 1924 3,1 Milliarden , im Dezember
1925 dagegen 4 Milliarden . In Prozenten : 1924 170 , 1925
232 Proz . des Nominalwertes . In diesen Zissorn spiegelt sich vor
ollem die günstige wirtschastliche Entwicklung Holland ? und seine
Geldflüssigkeit wieder . Viel bescheidener war die Steigerung der
Aktienwerte , und zwar sowohl der Banken wie der Industrie m
der S ch w e i z . wo der Inder für Bankaktien von 124 im Januar
auf 128 im September , für Induftrieaktien von 129 auf 141 stiea .
Seit 1924 läßt sich in der Schweiz eine Wertsteigerung der Industrie -
aktten um 20 Proz . feststellen . Der Börfenindex der Tscheche -
s l o w a k e. i zeigte 1925 sehr geringe Veränderungen . Wenn dort
die Aktienkurse trotz günstiger Konjunktur im Jahre 1925 immer
noch sehr niedrig stehen , so ist daran die im Verhältnis zur
Industrieexpansion geringe freie Kapitalmenge schuld , ähnlich wie
in Italien , wenngleich in ungleich geringerem Ausmaß . DI « Er -'

ö h u n g der französischen Aktienkurse ist nur ein «
cheinbar «. Führt man sie auf Goldwert « zurück , so stellt stch heraus .

iß sie trog der sehr erheblichen Erhöhung im Papiersranken in
Gold nicht höher stehen al » zu Anfang des Jahres , und erheblich
niedriger als Mitte 1924 , wo die Abbröckelung der Kurse in Gold
begann . Es zeigt sich demnach , daß in der Periode der Gelvem -
wertung trotz günstiger Wirtschaftskonjunktur der Wertschwund an
der Börse nicht zu vermeiden ist .

Die Jndufteieerkkien in England .
Außerordentlich lehrreich ist die Kursentwicklung in England .

Diese zeigt « für Industrieaktien im Laufe des Jahres eine Erhöhung
um 4,3 Proz . Ihr Gesamtwert beträgt 6464 Millionen Psund
( 128 Milliarden Goldmark ) , 100 Millionen Psund mehr als vor
einem Jahre . Angesichts der ungeheuren Werteinbuße der dortigen
Schwerindustrie erjcheint diese Entwicklung sehr erstaunlich . Das
nominale Kapital der wichtigsten 10 schwerindustriellen Unter -
nehmungen beträgt 41 Millionen Psimd , ihr Vörsenwert dagegen
weniger al » 18 Millionen . Di « Bergwerksinduslri « und die Iran » -
Portgesellschaften zeigten ebenfalls ungünstige Börsenkurse . Diese Ein -
büße wurde aber durch Steigerungen , vor allem der Gumm, -
aktten und anderer Wen « , mehr als ausgeglichen . Im allgemeinen
sanken die Akttenkurs « der Exporlindustrien und stiegen dagegen die
Kurse der für den inneren Derbrauch arbeitenden Industrien , eine'

ir�We
gegenwärtige Wirtschaftslage Englands sehr bezeichnende

Die SursentwieNuug für einzelne Industrien .
Di « markanteste Erscheinung an den wichtigsten Weltbörsen war

in diesem Jahre die ungeheure Gummihausse . Infolge der
enormen Preissteigerung für Gummi hat sich an den Börsen , vor
allem Englands , aber auch an denen der Dereinigten Staaten und
Holland » eine wilde , In der Geschichte der Börsen noch kaum da -
gewesene Spekulatton in Gummiwerten entwickelt . Trotz großer
Rückschläge , die riesige Bermögensumschichtungen bewirken , war die

Kurssteigerung der Gummiwerte in diesem Jahr an ollen Börsen
eine ganz enorme . Da » zweite Spekuletttonsobjekt diese » Jahres
waren die Aktien der Kunstseidenindustrie , deren Kurse sich
an den meisten Börsen ebenfalls außerordentlich gesteigert haben .
Hier waren aber die Rückschläge angesichts der vielfach behaupteten
Ueberkapitalisierung dieses Industriezweiges noch viel größer als
bei den Gummiwerten und auch dl « Kurssteigerungen nicht so hoch .
wie bei jenen . Erhöht haben sich ebenfalls die Kurswerte für
Petroleum ( mit Rücksicht auf die bevorstehende Preissteigerung der

Petroleumprodukte ) . die der Motor - und Elektrizitätsindustrie sowie
der Brauerelen . Uneinheitlich entwickelten sich in den verschiedenen
Ländern die Atttenkurse der Elsen - und Stahlindustrie , während
die Echiffahrtsaktlen angesichts der ollgemeinen Krise der Welt -
schiffahtt an sämtlichen Börsen sinkende Tendenz aufwiesen . A. H.

Die KreditpoNkik der Kelchsbank . Das Reichsbankdirettorium
hat auf ein « Anfrage de « Reichsverband « » derDeutschen
I n d u st r i e erklärt , daß es den Wünschen nach einer Lockerung
der bisherigen Form der Krediteinschränkung nachzukommen gedenkt .
Danach wird die Reichsbank die Diskontierung von angebotenen
Weclsieln nicht lediglich aus Kontingentsrücksichten ablehnen . Für
die Entscheidung , od zum Ankauf angebotene Wechsel durch die
Rcichsbankanstalten hereingenommen werden können e»d«r nicht ,
sollen künstig im allgemeinen nur noch die wirtschaftlichen
Gesichtspunkte , insbesondere auch der Umstand , od es sich
um einwandsfrei « Handelswechsel handelt und die

Rücksichten aus die Sicherheiten der Engagements und der einzelnen
Wechsel maßgebend sein . Im übrigen wird daraus hingewiesen , daß
die Reichsbonk gegenüber den einzelnen Firmen nur soweit
über da » bisherige Konttngent hinaus Wechsel diskontieren kann , als
«in Weitergehen in der Kreditgewährung unbedenklich erscheint .

besitzt die Röucherwett hochwertige
Zigaretten . Hinter ihnen steht - fast
unsichtbar und doch immer fühlbar ,

den strenge Grundsatz - -
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partetnachrichten ( fwb für Groß - Sierllu

S. «tri » ?ritdtich »dai ». Kontos ,
in - Schmidt » Gkselllcholtshan », Aruchli
lnng . Tagtsoidnung : 1. «reloongt

** - . �- - 1S■i Iuf ■t ■«! ■»■■■!■»Tin » mm Ob» tr l6 ir rrc taziai
- vri . t Im » , itcbt ». in richte »

bcx IX- Zannot , abtr . ö« T Uhr.
13, Aruchlsir . St«, «MUfunfttonätwtfajnm . D
«rtloongtitgenheiltn . t Sorttag : »Das W

Heidt lbtrgtr Progtonim ' . Rt�cttn ! : Gtnosst Robert Schmidt , K. d. R- W
Die junltionäct dt » «reise » sowie die Abgeordneten
piinktlich »u erscheinen , do wichtige und reichhaltig

AM. Atari » 7 Ahr bri

Ii . Abt . «bend » IV,
14. Akt Abend » 8 Uhr bei Louri

. Uhr Sihung fämtKi ,
Erscheinen unbedingt erforderlich . �Alte ( JitnUionäriarten mitbringen .

ibqwivut . wty ijvurttwiczrTnisee »
Puidusser Str . IL ffnnkiioniltsstznWg .
cher Partei » und BetriebofunktionSre .

ffnnktionürlarten mitbringe !
ifen t , Funktionär sitzung .
tr . 12, FUnIlionitrkonferenb .

werden gebeten ,
reichhaltige Tagesordnung .

8. «rei » «reuzbee ». Montag , den XI. Januar , abend » pllnktlich 8 Uhr ,
Sitzung des engeren «retsvorsiande » mit Fraktionsvorstand hei Reim ,
Urbanstr . 29. .

1.1. «rei » Temvelhof . Kaeiendorf . Karienfelbe . iichtenead «. Sonntag , den
>0. Januar , nachmittag » 4 Uhr . im Saal de, BirkenwAIdchen », Teinvel »

> W I \ , »rige
Mitgliedsbuch al » Legitwmtion . — Sit junt Kontag , den XX.

beginnt bereit »einberufene Fraktionssitzuna
besonder » vertreten se

I Uhr.
Januar ,

Jede Abteilung
mutz deionder » vertreten lein .

14. «rei » Reulölln . Montag , den XX. Zannar . abend « 7Xb Uhr , in den
Passage . Saleu , Bergstraße , Bortrag de» chenosse » «llnstler über : . Sozial .
demokratie und Regierungobildnng� .

1». «rei » Treptow . Montag , den iL Januar abend » 7X4 Uhr . bat Thiele .
Riederschüneweid », Berlinler . Eike ff tmt strafte , «rri »vorstand »fitzung mit
den Abteilungsleitern .

IT. «tri » Lichtenberg . Montoff . den vi . Zannar , abend » 7 Uhr, im Arbeit ».
amt , Schreiberhauer Stratzr , ffunktionilrsttzung .
«rei » Weißensee . Sintrittskarten fllr da » Jubiläum der Arbriterbildung ».

. . . . .sowie fßr die Proletarische Feierstunde Im
- Mi '

' - - - - -schule im Sewerkschaftohau », . . . _ _ . . „ . m „
Kroßen Schauspielhau » und für internationale Bolksliedee und Boll ».
tiinz «, ferner StosspISn » uitb Hdrer karten fllr die Arbeiterdildungoschul «
sind beim Obmann de» Bildungsausschusse », «enossen Heini , »ablerstr . 1,
,u haben . — Montag , den ll . Januar , abend » 7 Uhr. bei Palla », «rei ».
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : L «ortrag de» Genosse » Hol».
2. Wahlen zum Bezirksamt . Kitgliedobuch legitimiert . _

'

J«. «rei » Reinickendorf . Montag , den 18. Januar , aoend , 7X4 Uhr . Mit
gliederversammlung im Lokal Schlltzenhau », Retnickendorf - Ost , Re
straße Iii . Thema : . Die Arbriterbeweguna und ihr » kulwrellen Aufg�
Referent : Emil Barth . Die Abteilungsleiter find verpflichtet , die
glieder einzuladen , «äfte kbnnen eingeführt werden .

X7. Abt . Abend » 714 Uhr bei Dose, Rordha
18. Abt . Abend » TU Uhr bei Müller , Uferstr . . U M
X». Abt. Abend » 714 llhr bei Schrepel , ssuirktionärsttzung .
21. Abt. Abend , 7 Uhr bei «roll . Utrechter Str . 21. ffunktionärsttznng .
23. Abt . Abends 714 Uhr bei Erunwald ffunktwnärsttzung .
27. Abt . Abend » 714 Uhr bei Worsmann , Gleimstr . 10, Funkt ionlrfitznng .
28. Abt . Abend » 714 Uhr bei Büttner , schwedter Str . 23. Sitzung der

Partei » und Betriebskunktionäre .
42. Abt . Abends 714 Uhr bei Wiersdorfs , Urbanstr . 8, ffunktionärsttznirg .

Die alten Funktionärkarten mitbringen .
43. Abt. Abrno » 714 Uhr bei Frankenhauser , Jahnstr . 18, wichtige ffnuktio .

närsttzung . Die alten Funktionärkarten mitbringen .
48. Abi . Die Funktianärsttzung fällt aus . Die FunklitmSrr werden gebeten ,

zu den Kruppenoerlaminlungen durch Sandzettel einzuladen .
48. Abt . Abend » 714 Uhr bei Sichholz , Suvrnstr . 23, Funkrionär - und B».

zirksfllhrersttzung .
48. Abt . Ahends 8 Uhr bei «eller , Fllrstenstr . X, Fnnkllonärsttzung .
77. Abt . Schänederg . Abend » 8 llhr bei Jürgen ». Barbarossastr . 8», Fnnktio .

närsttzung .
Dienstag , den 12 . Januar :

18. tzlbt. Abend , 8 Uhr bei Trümper , sslensburger Str . I. ffnuktio nSrsißnng .
Die Borstandsmitglieder treffen stch bereits um 7 Uhr .

tt . Abt . Ahends 714 Uhr bei Hagedorn , Jaaowstr . 24, Funktionärfldnnm Drr
Tllitrilnngsvorstand trifft stch bereit » um 7 Uhr. Erscheinen ist Pflicht .

22. Abt. Abend » 714 Uhr bei Radzav , Funktianärsttzung .
24. Abt. Abend » 7>4 Uhr in der Schnlaula . Mandelltr . 8, SffenMche Eltern -

oerfammlung . Partraat »Der Retchsschulgefetzentmurk ' .
37. 7Wt. Abend » 714 Uhr hei Pieifser , Hausbnrgstr . 2, Funktionärfißung .

Di« netten Funktianärkarien werden in der Sitzung ansaeaeben .
88. Abi . 2. und 8. Bezirk bei Bus«, «aiser - Wilhelm - Straße , Ecke Werderstrafte ,

«ahlabend . 8 Bezirk bei Lanqe . Ringbahnstraße , Fahlabenb .

vievenoss » beteiligen sich sämtlich an der Sanntag ftattfindenben Flu »
blattveeteiluna der Partei in ihren zuständigen Abteilungen .

Berrilliannq sozialbenwkratischer Stnbenten . Dienstag , den ti . Januar .
Arbeiisaemeinichaft über allgemein « Wirrschaftsfragen im Anlchluft an de »
Buch van Dr. ftatl Renner : Die Wirtschaft al » Sesamtprazeß und die Saztalt »
steeung . 814 Übt . Sozialwillenschafilicher Klub . BilhelinKr . 48. Dannerrta ».
den X4. Januar , spricht Genosse Universitätsprokessor Dr. Groilahn über da ,
Thema . Aktuell « Fragen der BrviKkerur <i »polirir " im Sozialwissenschafiltchrn
«Xub. Wilbelmstr . 4S. 814 Uhr. Säkte iiei » willlammen .

� St ' erdetafc ! üer Groß - Serliner Partei - Grgaaisatioa !

8. Abt . Am Dannerstag , den 8. Januar , oerstarb im 52. Lebenssahr « plbtz .
llch und unerwartet an den Folgen eine » Sirahenunfalles unler Genosse Mag
Schmidt , Bülowftr . 52. Beerb igunasseier am Montag , den 11. Januar , nach»
mitiaa » 2U llhr in Lankwitz , Frtedhof der Lulhergemeinde . Wir bitten am
rege Betrillgung .

8X. Abt . Friedenau . Die Einäscherung unsere » lieben langjährigen Se .
nassen und Bezirksfllhrers Emil Saint , Eut »n>utsstr . 14, findet am Montag ,
den XX. Januar , nachmittaa » 3 llhr . im «rematarinm Bilmer , darf statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

88. Abt . Neukölln . Am 7. Januar perstarb nnfete Senolstn Anna Mütte .
12. Januar , mittag »

NM regr Beteiligung .
«atibusserdamm 93. Einäscherung am Dienstag , den i2. Januar , mittag ,
X2 Uhr, im Krematorium Gerichtstraß «. Wir bitten

ReukSlln . 91. Abt. Abend » 714 Uhr. bei «äster . «arlsaarienste . 4, ffnnktiv .
närsttzung . — 95. Abi. Abends 7>4 Uhr in den Passage . Festfälen , Berg .
straße 151, Lichtbildervortrag : » Dan und Entstehung der Erde " . In

stestdeaz »
isgabei ?.' Mtt »

XX. Abt .
ans

fyente , Sonntag , den 10 . Januar :
» Uhr fflngblattverdrritnng «an den

B. Abt Alle «enoffinnen rnd Genoffen treffen stch Henri pnrmMag » 9ft4 Uhr
zur Flugblatt »erb celtnng in den bekannten Lokal «*.

& Abt . Steglitz . Barmittag » 9 Uhr fflugblattverdrritung von den »«kann Inn
Lakaien an».

Aenkälln . 91. Abt .
Bezirke »an
Bezirk « »an

9 Uhe fflngblalivetbreltung . Di»"" ' Eck» Reuierstraße . Di« oberen' 80. Bezirk »an Lübbecke._ _ _ _ _ _ _Ä - SÄK . T - t a
St -

Vertretung ( argen . Ausgab « ba neuen ffunktionärkarten gegen Rück-
gab , der alten .

ZNorgea , Montag , den N . Januar :

aa sti s - iL ' LL » �
1. «dt .
7. Abi . bei Bärwalde . Echle�elftr.

DWWIWWDWW
ihergemeinde . — Am Dten «tag . den 12.

Rickeri , Steinmetzstr . « , ffunktionärfitzung .

8. Abt. Die Gen äffen drieMgen stch an der Beerdigung d » ©enass «." tr . 51, nachmittag » »14 Uhr , in Lankwitz . Friedhof her
— Am Dienstag , den 12. Dezember , abend « 8 Uhe, beiSchmidt , Bülowftr .

Luth

ItlJLan mmfaemm
tOcgei

übergi bi man nur dem Nachweis deÄ
Deutsch . Mufikerverban des . Berlin O 27.
Andreasfir . LI ( «önizstadk 4310 . «04«) -
«eschäsiszrit »ftisb . Sotntl - g« 10 bis
% Ute . Ans » nnsch Berirelerbesnch

78 Lichibllbern . Anaebärige nnd Gäste kännen mitgebracht werden .
137. Abt. Relnickendors . West. Abend » 714 Uhr ! « Bolkshan », Schar » weder .

straße XX4, Funkttonärstßnng .

ZMttxvoch . den 11 Zannar :
19. Abt. Unsere ffunktlonärsttzuna findet am Mittwoch , abend » 9 Uhr . statt .
79. Abt. Abend » 8 Uhr bei «roch », Holsteinische Sir . 90. Mitaliederversamm -

Inng . Bortrag de, Genossen Schutz über die Bolksstlrsorg «, ihre Wirtschaft .
stch« und soziale Bedeutung .

78. Abt. Schmaegendori . «ablabend In der Geivrl i -defchul«. Barstanb und
Funkttonäre iaaen »b 7 Uhr balribst . Referent wirb noch bestimmt .

8e Abi . Tempelhos . 8. und 4. Betirf In der . . Linde' , Werderstraß «, Ecke
ffriedrich - starl - Straße und 7. Bezirk bei Hoppelt , Sottlseb . Dunkel - Str . XX,
Fahlabend .

VA. Abt . Relnlckendorf . vft . Abend , 714 Uhr im Lokal UHNg, Ressden , straße .
Ecke Kchänhalzer Straße , ffunkttanärkonferenz . Jede Abieilung muß »er .
treten sein . Im Berhinderung »falle ist an Stelle de» Bezirksführrr » «in
Vertreter m entsenden .

137. Abt. Rrinickendors Weft. Abent� 714 Uhr ffahlabenb fstr die Bezirk » X, st,
8. 8, bei Mattern , Eichbornftr . 94. 4 , st., 7-, L im Bolkihan », Scham .
web erste . N4. ' Bezirksfllhrer laben ein.

Arauenveranstolwagea .
4. «rei , Bcntztann Berg . Dienstag , den 12. Zannar , abend » I Uhr , kurz «

wichtige Besprechung der Adteilungsleiterinnen hei Burg . Prenzlaurr
Alle « X«.

XX. «rei » Schänederg . Di» Sitzung der Arbriierwahlfahrt wirb nont Kontag ,
den XL, ans Kontag . den X8. Januar , verlegt .

29. «rei » Reinickendors . Dienstag , de » X2. Januar , abend « 714 Uhr , im Lee .
waltungsgebäude , Reinickendorf . Oft , Zimmer 58, Funktianärinnenkanferrnz .
. Agitation und Arbeiterwohlsahri . '
Abt . Dienstag , den 12. Januar , abend » 714 Uhr , ffranenabonb bei
Jaferfk .
Gäste m

_ _ _ _ _ _Schwedenftr . 11*. Referent . Genosse variol *. Tokstoi - Adenb.
ist« willkommen .

Abt . Montag , den XI. Januar , abend » 714 Uhr , bei «Sstner . Elb Inger
Straße 24, erster Aursu «benh : »vi « Swfllhrung tat den SagtaN «nm, ' .
Referentint Siadtverordnele Minnn Todenhagen .

TL AdL Zehlenbors . Montag , den II . Januar , 7 >4 llhr , im Lakul Schnorre ,
Potsdamer Str . 9. erster «ursusabend : »Geschichte der ffrauenbewegunss ' .
Referenttnt Hedwig Schwarz . Alle Angemeldeten müssen unbedingt er .
scheinen .

» X Abt Steglitz . Kvntng , den XL Januar , abend « 714 Uhr . im Reftanrant
Thiel , Aldrechistr . « /Barirag de» Genossen Müller , K d. £. , Hannover .
«her : »Socom «*.

Monvtag , tat XL Jo -
Germaniastr . 4 —st, Fortsetzung nnfete «

Karrismu » ' . Sergritt nicht da » «ontma . '

Interessierte können noch teilnehmen und sind
, Aeinickendses . Montag , den XX. Jannnr ,

Seebad , Reiutckendars - Lp. Restdenzür . 4»,'
ng Dora Fabtan ) .

im Jugendheim Tempel
Arbeitvkursn, : „Eznfichruna in
nistisch « Manifest mitzubringen I
herzlichst eingeladen .
ahenh » 7U, Uhr. im
«urinat »GWifÖg «

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanvrr . Schwan Rol - Gold " .

« es » ä st » stel l « t Berlin «. 14 . Sebastianür . » 7 « , Hak » Tr.

Weißens ««: Sanntag . den Xll. . narmittaa » 9 Ute , Antreten Grüner
Baum . Berliner Alle « 294. Bannerkleidung : fflüablattverbreitung .

Di » d. 12� abend » 7 Uhr, Antreten int Grünen Baum in Bannerllriouna .
Abmarsch zur Turnball « Bernkastrier Strafte mit Banner . Dort Beginn Utziercs
Ttrrn . und Jin - Jitfu - Lriirtutln ». Erscheinen aller «ameraden Pflicht . Da. .
d. 14. , llebungsabend stillt au ». — Stegiitz - Lankwltz . Lichterfeitet Di. , d. 12. .
abends 8 Uhr. erweiterte Parftandssttzung im Restaurant Thiel , Birkbnsch . .
Ecke Siemensstraft «. — Reukälla - Britzt L Zug zur Prapaaandavrranstaltuna am
X4. d. M. Adressenmaterial sofort an den « am. Black übermitteln . Di. . S. 12. .
8 Ubr abend ». Iuoendbeim Canner . Ecke Bäbmische Straße , Baracken . Mit -
gliaderversammlung . � Prenzlauer Berg : Da » Turnen beginnt am Mo. , d. IL .
in der Sreisenbaaenar , am Mi. , b. 13. , in der Hr inrirfv Sollet �2chul«. Da
für jeden Abend ein Turnlehrer gewonnen , starke » Erscheinen Pstichi .

«ikherklnt Harmonie . Erika . Dienstag . 8 Uhr, Ewald » Beerinsbaus . SkaNtzer
Straß « 1«.

Bereiaignaa der ffmente »an Religion und «Ilkerfetrien . Genoff « Pfarrer
Bleier Ivricht am Dienstag , den 12. Jauiiar . abenda 149 Ute . am Weddiva .

Inventur - �usverlcsuk
A» 88 , 2 . dle 16 , Januar I

Breit « 67 ein 90 am 114 on 793 am
Meier X. 3S S IS < 75 O # «mir .
Breite 67cin 90cm llucm 133cm

ÖlMeter S. 4S 3 . 15

. . . . . .

S . M
5JM RmL

Linoleom - Läufer
dito mit Kante

Extra - Angebot . .

Passende Beste bedeutend billiger
Linoleum - Teppich . 200300 cm . . . . . . . .Rmtz. 21 . 00

dito 200/300 cm, dgreh n. darc * ( cmnttert _ _ _ _
mit Uelaen Peblern . . . . Rmtz, 27 . 00

dito mit Kante , 200/300 Ca , . . Rmtz. 26 JO
ditO mit Kante , dureb und dnreti ge- _ _

mustert , Partie , 200/300 . . . Rmtz. 20 . 00
UufCPetOffO rwt * Qual » 47 cm breit , per m Rmtz. 0 . 75 a. 1 . 00
Boudtt - Llufer schwere Ware , 67 cm, Rmtz. 2 . 26 90 cm 6 . 00
Souclt - Jsquerd . UiukOE *0 cm. Rmtz. 4�5 90 cm 6 . 00
Perser - Teppiche 200/300 cm . . . . . . . .Rmtz. 37 JO

Velour - und Aiminster - Teppiche enorm billig
WaChS ' Barchent tao cm breit . . . . per Meter Rmtz. 2 . 00
Küchen - Decken Zirtza 60AW cm breit . per Stück Rmtz. 0 . 7S

Sertin 017 m m . Berlin N31

Grüner Weg 40

Königstadt 728 o. 52S5 � ttumdoidt 770?
bhtKDi« wwSimg-

| >*r,rfl ?

MkhkHMae

Ben « Vx/rön I
Mtaamsf

IsMS - SBäJaÄ »• i glitt

C30
ÄJ

Herren • Selbstbinder
r. . UPMJ .

I wMoWi mm4«»rl - Rohen • "
»m. 7Jo | 5pK*en —TOIU—BOrtöar—Sößeia

.. m l j� pnkrnmm Ultimi hi • . Khmm*

�. hitboerf
H t 11 . Jann

Dienstag 11 «

Mittwoch 13 . "
, ,

Schluss unseres Invenlur - Ausverkauts !

. — eM y ft - igT - rt ' " Tnrr — LEIPZIG EK- STß, . 43A4 *

- - - - - - - - -

. . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_



mt * tnafe b<c Ädtfrlebe *. UBteflcnbttooe » V. BttftScaodiuMm « : I
uia6 45, Stoitbobn : W eddin «.

*wlt SoeWifBiJ«. des TS. rfonnac . abends ( Sbt , Soobin ».
2- kml«. SBtinmtidetftr , 16—17. De. ntab . et tut . Sind. Safonajin . ; . Leben »
Jro<rif der modernen äRcnf4>cn*. SM » beiden antritt .

Seichsbnnd der Zlrieid -beichäbipten , KrieasteUnedmer nnd Krieperdinte »
dliebenen , vrtMrrn »»e Renlöün . Nontae . U. Aannar . 7� Uhr . Idevl - Sniinn .
39eid; fclftt . 8. Sinterbliebenenve : iam mlnn z. Htabl der Seltinnsleittin «.

Zdeichsbnnd jüdischer Zkr- ntsoldotes . Be. zirk Cbarlottenbnr «. Djenota «,
IZ. Januar , 8�i Ubr. Lersamnrinn « mit Damen und Gälten im Ztattlellei
Cdarlottrnburq . Borttna de» Kenn Miniiierialrajo Dr. Badt : „ Die Lebren
de» SteidemrodiH : »' .

verein der Freidenker fdr ZkenerbestnttNnn . ». v. 15. Aanuar .
DjlmnrrfLbmnq ! „Die Lttc " . im Orvbenm tfriiber Kar! »lt,ts SentertiaaN .
Ginnona Sräfeitrafte . Einlaii 7 Ubr. Anfana vbnltlich 6«8 Ubr. Eintritt

«efft .

G�bästlicke Mitteilungea .
De» Aniwr » . der seit vqlinn de« S- iser . ksnn«ntur . ?nsr >erchruf » in Nimt.

lichen 1! ftiliaten diese » «rÖRÜfn Berliner »chubbause » berrsi ' t . bewee. si . dad
Leiser , wie immer , mrt seinen Deanstaltunaen den Naael auf den Stadt a«-
ttosfen bat . Die unerbSrte Dilliaieit . die Riesenandwabl der Uusnertaufs -
annabot « bietet in dieser wirtscha ' : «» schmeren a- it - ine nie wied - rkrkr - nde
Geleaenbeit . libren Dedarf a » attem Sämbwrrk »u erneuern : darum « rsamn «
niemand den Leiser - Innentnr . Annnerkans . Nur noch einiae Taae !

Tee Zchi >bbof ' Znnentnr . An»»rekans . An, üluaendlut ist «! » Besuch de»
� � _ _ _ __ t . »— _ _ __ a.. __ _ _��r. r . ., •v.—— v; . ."T:'«.«»/» � - »4 » " ei» Itt tri

tta?nb-it
Schüben ncaj wesentliS » vorteile sichern »ollen , nr » besuchen St « mlaUchit
schon in den varmittaa - swnden die Bert - uf - riwme « » Mr . « aber <k»«ttbttten�
bnea , Wilmerrdorser Str . 117. ? m gbiraen sei auf da , beuttae Anschat de,
Isirma . . Der Tchrichbof' in dieser eiriwna binnemiesen .

Stach in bei . . chafsnnn «» »- Neibn - a . indnstrie 9. «raniren .
ttT«fcf 185 findet ein Inven : urverlQuf statt . Es wirb diesem Bettteo » .
nicht wie «blich , «rtsa bMiM Ware ixuu »eraettellt . sondchn t -Asächlich dtr na. .

baudene im Preis « b- rabaeiebt , » um Teil bl » »u 2d Vro, . S«
b. naewiesen , da « selb » die b- lliasie » Sbleidinra - Itt !»«
tadelw » oerarbeitet sind, da alle , in tfqcnct Z�triedswerks. atte d- tt - eMl« «>- »,
• HUe Arbeiter und Anaeftellten sollien dem. Einkaut arnannie siirma b. n>o, -
-iieeii lilkr oenoeisen aus da , heu' . icc Inserat .

Die ZteichSbank becWWrtte » die «stf .
UeDuns eine » Lnftbruckd - nmnsrs in
BerRn mal dem ©mnbßäite Obtumte -
ftroii « 16. „ .

fföuai «* Elnn >endunaen Oeaen «eke
Nnlaae lind bei dem unr »«elchn »»«n
Stadlausschu « binnen 14 lasen , vom
Taae nach der Deröffentlichr - iia ab ae-
' rchnet . schriftlich in dopn- Iier Nu »
fectiauna oder »n Protaloll annudrinaen .
Nach Ätlauf dieser ssrist fZnnen Ein -
n>cndun . rrn nicht mebr erb »den »erden .
De' chreibuna und Ieichnunaen der «e.
. ianie n Aniaae lieaen in rmsenem
Dnrean . verlin E Z. Baifenlkrafte ?7,
1 Trenne , liimmer 46, an den Geschäst »
toaen in der Reit non 6 bi , 3 Übt
mädrenb der oben deeeichmnten Tri « vn
Einßcht aus .

Ritt mvndNchen Erlrieruu » de* recht -
wttia erdo denen ttinnxnbunflen »Ird
not unserem Stommissar . cherrn Stadt -
iiderlnsoekdor Senft . aiif Dannerstaa ,
den 28. Januar 1S2S. normittaa » 6 Mrr,
in. unserem Kurean «in Termin anbe -
räumt , »u dem die Untermedmerin sowie
die Diderstnechenden unter der Erlisf -
nun « ae laden werden , da « auch bei
ibrem Au- chletben mit der Sririeruno
der Eimoendunatn »oraeaanaen wirb .

Berlin , den 8. Januar 1326.
Der Stabtansschnl , verlt ». «»t . I.

S ch n e l d « r. _

♦ HUNDE <

Katzen , Papageien und alle
Haustiere werden behandelt .

TIcrArzfildie PollktlniK
ChausseestraSe 93

♦
neoen Kriefervereinshau »

Sprechstunden : tl -1 n. 4- 6 Uhr *

Herr f . STUrmt bat die sachttdaliche
« eaebmioena aar gtrichtiina de » od
dem ffiTUitfc' Ultfe vertin . Nene SUSnva-
( Hnfn Nr. 74. bereit » in »«trieb be¬
findlichen kleinen Domokbammer , d »
antrinst .

Etwaise «lnwenvunaen mtta Heft
Slnla « sind bei dem urtterseichneten
Sradtanoschu « binnen 14 Taaen . vom
Ta « nach der Berässentlichuna ab qe.
rechnet . schriMich in doppelirr Aus »
sertiauna oder »u Pootokall an - ubrinarn .
Roch Ablauf dieser ffriii lönnen Ein -
wendunoen nicht medr erbeben merden ,
veschreilntn « und Reichnunoen der ae»
planten Anla « li - aen in nnfarem
vnoean . verlin E 2. Baisenskrasi « 37.
1 Treov ». üinrmer !S. an den EeschSft »
dosen in der Reit non t bi , 3 Übe
wSreud dar oben bejeidmrttn Tri « »ut
Eiir «<dt aus .

Rur m« üblichen giJclfruna der recht »
aeltt » «rdobencn Slnwendunaen wird
ose unserem «osmiffot , Stabtoder »
Inspektor Den «, auf Donnerstaa . den
28. Januar 1636, namrittaas t Übt .
in nnfetem Du » an «in Tennin and «.
, «nmt . kc dem der Untemebnt « sowie
die Widersprechenden unter der Erifj ,
nnna «laden werden , das, auch bei
ibrem Ausbleiben mit der Erirt «ru : ni
der Einwenbunaen nocucaamxn wird .

veelin . den 7. Januar 1926.
Der Statn - ineschmi verlin . Abt . I.

K * K
• JBjMuv äs die

imeMur - VervaAl

Schneider .

L Beheim - Schwarzbachs
Kaufmännische Prlvalschule

( Inh . F. Eggert )
Senktllg . Inmeldaos - Caaghoferslr . I
aed Berliner Str . 12 ( PrintvohnnDg )
Beginn neuer Vt- Jnhre, . und ' / . - Jahres -
Lehrgtnge , — Fenvspr . ; Neukölln 1063.

BetMge brUtl » Lines

krittle DimiJ
üo . ' Ä»

Fubelttatt billig , n. T.
bi» - . 442. tsrujMcUt » Preis »,

88llilEZflfi9,OJ �dm - r
r
r

Kissen

. . . . . .

I*5
I olnn «riflie DonUa «der nSO
LOieD Hwutnrb . . . . 3. 86 £

Haaälüdier���ccO . «

Taöheniflen
*

. »
EinMts . . . . .1. 95 1

CDl8rlaillen " oüv &Kr. 60
Braehton Als btlte nein «
Scbaatcuster , der weitest «

» Veg Ist lohnend .

ÜEitv�äelilirft EßHBO Hfiili
vorm. Kfifal & Kapfferberg

Invalldenstraße H.

Metsiabetten
Stablmatratr . . Kinderbetten | ta8 < uPrit .
Kat. 650 fr, Eisenmöbslfabr . Suhl Tbflr

MWk . s

DeitidiEiMMei - VeM
Achlung ! Achtung

üGiSapcrrte In Finna Mm
Dtontsg , de » 11. Januar , sormlttags

11 » he . im Lokal Dan »oral «;

Betriebsversammlung

tm iRftflühtfitfct e, Boliciei
<Arofs »Berli »s .

ülcustsg . den 18. Januar , nochm
5 » de . In» . aetchenbeeser chof .

Beichcubccger Strohe 147 :

3a ~ Versammlung �

aller ai bellenden Kollegen .
Toq - tordnung : Wichtig - Aussprach «

über die Situation in unserer Sronche .
Ru bieler Ausiprache mitffen all « . «»Legen

reltlr , anwesend iein . — Fehlen ist
Pflichtneisoumnla

Ohne Milglieboduch kein Zutritt .

Ctenstsfl , den 18 . Jnnnor . abend ,
7 Ahr . im Lokal von powelell ,

Ja skn strafte 7-

Vollversammlung
der AvtoreparaluHchloster Grab »

Berlins .
Dte Tageterdnung wirb in de:

Bersammiung d«tanntgec,eb «n.
Wir ersuchen die Rollegen der Dringlich -

kett wegen tu dieser Sersammlung restlos
zu erscheinen ,

_ _ _

aditmg ! DerfMgmSer MR
Oiulstaa . den 12. Januar , uadim .
8 Ahr . im Losgl « Jui » Mottstusfer

Am, " . Äoltbnffct Strohe :

Versammlung
ffit die in den Klein » iowie

Spezialbelriebe » bejch »| li,tea
Werkzeugmacher .

Di« Tagesoebnung wird in der
versomminn , bekannlgegeoen .

Vinn » log . bm 12. Januar , abenb ,
I » he . in» 3 Immer 29 bau veebnnb »

hanlen , Clnlenflr . 63 56 :

Brau6ienversaunnlung
der Anlageuschw «is >erwe . - Verlin »

Taatsordnun » : 1, Veh > 5 »
Delegierten »ur Relchskonseren ». 3
Bronchen angeiegenhenen n. verschiedene »,

Ohne VIttglledgduch kein Zutritt .

»Ilttnoch . den 18. Jonnse . norm .
USbr . hn Zimmer 26 beoverbonb » .

bansen , Ololenslr . 63 68 '

sm ~ Versammlung
aller atbrlUlolen Mgichinen - ,

Aula - und Reporainrlchlofier ,
Ohne vk»glied »duch tetn Zuiritt .

VleDetnoertn ottn ng ,

Lsnsskseisrn
mit silen vounen rum Seld »ti «tten
Flund 8. — M. , Illlllertige konkurrenilos

billig . Preisliste frei .
W. Borewnlck . BefttederoTersond

Neu- Trebbln 24 ( Oderbrnch ) .

Küchen
Rieten - Ausstbl , enorm preLsweit !

«vibti - Uih «' ist .
lirtV -IBfi * Fürst . .
IwilWe-Ilb » htm .
Xstistrsdrlrlt. 10 a

i »
. 89 *
, « 5 *

190 * .
58 * .

rniili :rl
1901 .
ISO *
219 »

99 R

HödienmClicl - FabrUt

Laierslefn , lodiscer Strafis I
Hckc Orank - nstr . nahe Morltrpiniz

OrilkfäDltlakasie Hei bUrliuiQ Berlin
dtäBinsliiHi 1W-v

« nröl 8 96 der äckun «' « den wir
biecburdi bekannt , da « der tjerfonb lun
neu konstituiert bat und staf wie snlgt
nusamwens - nt : : � .
Rorl Röder . Borsilmder . Arbeitnebme «,
Emil Rienla, . iwlloettreiendet vor .

sidender , Arbeitgeber ,
Vtkar ttunlschtr . Jch- istsuhrw ! , Ardrit -

nehruer , _ , . v .
Sufan vi - ndt , stell rirrtreiende - ach' ikt .

illdrer . Arb - ituetwer . . !
Otto »et «, v- istn - r , Arbditgek . er .
E. s. Prre «, LeistKer , Aidri ' . geber . >
L. Arrtld , Brist «, ' : , Ardriigebee ,
»»als Rösener . »ristker , «rbeiinebrirr .
Bant cholleit , Beiüber . Aib- llr . -bii ' . er.
Mar K- i - rte «, D«in »?r . A beilnrd . w. : : .
Otto Röch- l , Bristber , Arbitnestw ' : .
Fran » Winkelmann . Veiilster , Arbeit »

ncbmer .
verlio . der tO. Januar 1926.

Der totfttnb , WS S
«oti Röder . Borstkeich - r .

Ostac Ä u n t kch k - . Schriittiibrer ,

4. «lasse
2 Ziebung�kag

thne CSsiräbr

Gewinn Ao » zu
28 . Preobisch . SSbdealiche «losscn . Lqlkerl «

9 lühuat 10C5

??>,chhrtick verboltn

5n der ' Vc rru . ttagsLichnng wurdin G' - winne über 1« > . 41 gezogen

2 ®: tvii nc zu je 1C00C Mark 464�2 #
2 © te' iirc zu je 5000 »! «rf et474

4 * Z Z % i . 264238

14 7. loc ««' TOaliSlilf - lrtLBL 120218 142430

28öp2ö «?mUmc6Itt >> 400 M- rt 9200 ' 0107 12193 A. ?402�11,2, ?q| . £
�2o67Ä770���iÄ9 Ä ie| 2|
ra W W W W W . « «
Hi SÄ X
47?e74 M63® M S W M I p M f Z
C80B3 77473 85723 rOÖ66 02055 �3087 04736 ß59�2 97791

VERKAUF NUR BERLIN Ci SPANDAUER STP . 3Z

GiüerSdilaf Icumittcl1'
M- tallbetten »llr »rgß u Klein , mit oder
ob»- Rudebiir , Siablmatratzen . an lin -
nate. Begu - me Beding Rot. 80 » frei ,
Eisenmibeirabrfk Sohl ( ThOr . )

100818
117423
144141
168709
187430
213478
229949
539244
262417
272730
283736

101998
124630
149918
173323
163273
219029
232473
240220
265274
276519
287608

102137
125513
150304
181256
189020
219458
2328,7
24 ' 800
557096
276699
289853

102475
133923
151889
18380 »
190697
221606
233314
245671
259158
280340
290209

102917
139034
157732
154u/1
199106
226130
233703
245801
25241 ?
280891
290282

109723
>89248
169212
1ov >515

208840
293967
2254 49
249500
263V 33
263121
298763

111209
142348
161555
15660 /
209406
229231
' 236183
245398
2"? 1967
288436
296136

112613
143500
162415
löaÖpd
21 2903
229620
228676
249240
27287 ?
283660
295285

297176 299938
3n der ? sachmtttagSziehong wurden Gewinn « über ISN Jl gezogen

2 fflettinne | « I- 30u0 Ist ort 1680 ? 3

kz Zwirne j: ÄSlM�lloeS�SeTO 196849 28231 ?

588103««winn. in 500 «ort 38042 70708 101857 120482 221078
78 fittmUn! 1U u 400 i ' l . uf 5820 847 « 28196 » 5474 46069 52464

63868 86602 88203 91254 92902 94398 95048 102735 108399 l 63726
136930 1376 ? � »495! . � iw- Kjly jij4iOö
218940 22097 » 222137 226370 227096 243989 256�26 258202

261� �; jn7r �0Ä2�2. 7, %Ä338Ä�lt�1 . 18859
,64 20023 22608 23491 23901 33374 34339 �- O. W18364 _ _ __ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _

-
36610 39573 40102 46312 52719 57827
70078 71709 72630 763 12 77764 /a691
96264 98912 101034 1035 * 0 107164
117911 121601 123404 124028 132206

141107 141 ' 25 144657
168934 161828 160789
176934 176523 177918
201426 202114 204285
220658 22632 I 229207
243060 243162 244536
274310 277426 278223

86507 87 128 « 9026
112209 113572 114418

140757
155804
174625
196496
216280
235072
264330
288876 296094 297840

i 45984
1671 19
182737
205458
229924

248339
283002

138227
147001
171137
190437
205573
231218

248804
283198

15Ö495
173986
194C87
015308
231726

256152
263955

. 923 ,
89461

116367
138461
132895
174622
1057 ) 3
I I 5952
»32171
267119
287743

Jr ' Jvsivqzn,
' anpßfäUe.

KÖ N IÖ5TR « E CKE S P A NOA ü E T R .



INVENTUR - AUSVERKAUF
Zu unseren Preisen fcann jeder äaufen !

Wäschestoffe

I Seitsatin

1 Bettsalin käää . . . m « « 1 . 95 !
Meter 1,35 ?

_ _ __ _ _ _K. bewährte .
Qualität .

1. 951
1. 48 !

Wirkwaten

I Bcttzüchen rot kariert , bewährte f \ O CT" " Meter U . ÖO

I Lakenstoffe Hinsm > d " �
ca. 140 cm br. , Meter

• Schiatdecke

Danien - iiandsUe nso
Ziegenleder , prima Qualität ,
2 Druckkndple , tarbig . .

2
Konfektion

I Damen - Mäntel mollige Stoffe , ß QK :
versch . Macharten '

• Waschkleider 3 . 90 \
I Zinsen 2,95

!

t Morgenröcke � » � « " �4 . 90 j
1 TToeolra **** knnataeidenem Trikot - Q ChA I
? LLuddikS mod. Fassons , viele Farben :
• •

Gardinen
I lünsüergardinen - ° u ml. o ak i
T Bandeinfassong , 3 teilig . . . . . . Fenster Oe a�J :

j De -1 decken rumm « mit Vol . nti P» QK
•

f und Mittelmotiv , Ober 2 Berten . . » a » . ÜeviJ •

• Steppdecken � q » ye j
• dojjpclseiüg Satin . ca . l5uv200 cm . . Ä *

l Tapeslry - Tsiplck
O ca. �Mx3M em. mod am « Pereermtmcr »

Scblupfhoscn
für Damen , farbig » mit
warmem Futter . . .

Herren - Hosen

Strumpfwaren
> Damens trümpfc

prima ScidcnAor , weiß « / > QCC
• OO grundig , farbig geringelt .

wollgemiscbt . mit Überschlag 4
haltbare Qualität , 3 Größen XoOO

Herren - Hemden
wollgemiscbt , normalfarbig , 4 * 7 [ T
Doppelbrust , gutcKonfcktion ! • i O

Einsa�hemden
für Herren , bes. gute g
stbSne Streifenmuster

grundig , farbig geringelt

Damenstrümpfe
prima Mako, starke Qualität ,
breiter Doppelrand , farbig

Damenstrümpfe
Kunataelde , mit Florrand ,

Handarbeiten

Kissenbezüge
weißem Stoff , mit beliel
Kinder - Motiveruvorgezeicfon .

Kissenbezüge
aus schwarzem Rips, viele �0�1
neue Muster

. . . . . . . .
Voc/O

Mittendecke «

tb,en 0 . 85
f iKüchea - Handtöcher�S ; o 68
► » rotem Jacqaerd - Durduug , cm. 4S/100 cm .

r \ QC 4 Oiuulraten . mit EinMÖt ». � Q ?
Doppeta , N»»kerne , «ftweti v » < ? 0 i Spitze garniert , vorgezelcbn . S/ . C/O

i Herrensocken Tischläufer au, 4
gute Puali », Ct QC i guterSeldenflot . DoppetaoMe / > - TO ! Ouadraten . mit EinMta und A Q C
nuster . . . /LtcjO I und Kodiferse , viele Farben V . 4 O I Spitze garniert , vorgezelcbn . V . c70

Mako - Batist

Wischtücher
beionderi » chönc Ware . . . .

rot kariert , gesäumi und gebfinderl

Meter0 . 73 \

lunuiumiuiu . ' niiiuu

0 . 20
L | _ . W4J ( Ll,�l . _ ajL4 . aCA schflne wel &e Drell - Qualiiat . mit A >! Q
nanCHLCnSlOITe breitem roten Jacquardatreiicn . MelerU . ' tO

1 . 38Idnenarflges Gcircbc . In sAöncn Farben

Hiiiiuiiiniiuiuiu

Kaffeedecken

Küchenhandtücher 095
■ leinenartiges Gewebe , schOne <4 OQ
LOUISIana kramgeQualiMl . lNiiilttliriitlMeter l . & O

Glas Emaille

Meter 0 . 78

Küchengeräte
«bJne » 4 A i

Preßmuster V * iv iGlastdler

Bier - od . Teebcd >er n 9S
mit Bordüre .

. . . . . . .

Butterdose n qc >
modern r , Preßmutter . . .

Käseglocke
schweres PreOmuster

Kuchcnteller
«roft , schönes Preftmuiter

Likörservice - Qi -
mH Tablett . SteNIg . , . . l . v/O

0 . 75

,0 . 95

Kaffeekannen
� Q r - ! Springform 0 . 95

ca. is cm, weis . . . . . .u . yo i Vorratsbüchsen
Qe :

Kasserollen � ! m. vcr «t, . Nuta »rIkten . ISIitt . �1. <?p
Z Won . . . 0 . 65 i Petroleumkannen � Q -

Schmortopfe n QC
- » • � . 95

nv 18 cm

. . . . . . . .

V . bD

Konsole mr
Sand . Soda , Seife , wetfl . .

Hb WaSCh wannen
ca. 39 cm, weiß

. . . . . .
Handtuchhalter A QC
mit 4 Haken . . . . .. . . W* < ! /0

Servierbrett . »
Harfhot * ca. «S cm . . . . 1 • 4 O

Brotkasten Ä
2 65hObrnhe Dehme

Handtücher

t Stuben - Handtücher
• ca. 48/100 cm, gesäumt und gebändert

Halb -
' einen , Q. TS

Halbleinen , caL0/l60 cmEoUtöclisr

Kaflesdscken ää ,
in hübschen Faroen und neuesten Mustern

1 . 25

UOflMcm . �95

Daiaeo - Handsiahe « so
Ziegen - Jucbtemlepper , prima
Qualität , 2 Druckknöple , farbig

3
i Schuhwaren
1 Spangensclmlie
• haluhoher Absatz . . .

tttr Damen ,
R' Chevreau ,

J i

Ein Posten

7 . 90
iLack - Schnflrschnhe � R q0
« moderne splae Form , amerikan . Absati , OsvO '

• Spangenschuhe Qori /
französischer Absatz . . . . .. . . . . .5JoOv �

, Lack Spangenschuhe n kh !
« lür Damen , hochmodern , tranz . Absatz R Jl :

i Herrenartikel |
! OherhemdenJ ' ÄÄÄ 6 . 50 i

; ! Nachthemden si ' ÄÄ 4 . 50 i
• Unnmiinm . Vorhemd mit Seitenteil f \ OR •
! hainunr . <md paMendem Kragen ;

Stehumlegekragen�� 0 . 75 1
Selbstbinder 0 . 95 !

Ein Posten

Waschseide zas
Kunstsei de mit Saumwolle , gute
Qualltfit . reiche Ausmusterung , Meter

1MerliafliltOdier aLakeo
mit kleinen Webefehlern

zu enorm billigen Preisen

Beile - Aniance - Str . ❖ Gr . Frankfurter Str . ❖ Brunnenstr . ❖ Koltbusser Damm ♦ WÜmersdorfer Str .
| | illiilll | | i | -N�enanflab. vorb«hijliH - | | | | | | MllllllilinilllllMllll ! llllllinillllllllllllllllllllllllllllllllinnilllillll ! lllllllllllllllinii {lllü | - Vgnc»u. nicht « n WtederverkAuler lllllilllMII »

DEB ÄOFßAÜ ÄtS '
Veranstaltet von der Oese ischafi det
Freunde der sorialistischen Monatshefte
2. A d EN D; Monta «. den II . Jan 19 »
pani . tllch S Uhr, im Sitzungssaal des
ReiCiswirtsehattsrates . Sellevues�aSelS
DIE WIRTSCHAFTSKRISE
Nach einem Referat von Julius Kaliski
findet eine „ontradiktoriscneDiskussio
zwischen Rednern verschiedener MTri-

schaltslager und Parteien statt
In der Rednerliste sind vorgemerkt
Obru - R Dr * Altrock . Dir . d PreuS
Hauotlandwirtschaftskammer , Stadt
kämmerer D H Kard nc. Otto Kelnath .
M. d. R. . Dir H Krämer , Mitgl d -eictis
wi rtsenauar . . Leo Linda . Th. odorL : Ipart ,
Vors d Alig . Deutsch . Qewerksdhautb
Reichsk mm Ernst Mehlich , Protessor
Conrad Schmidt , Rudolf Wissell , Reichs -
winschaltsminister a D und andere

Freier Blntrltt für Jedermann
DER AUFBAU Ist eine Tribüne zur
u tabhlngiKen freien Ausspreche über
die wlchlltsten Probleme unserer Zell

rnventurcAusverkaul WAKWWLZ

von » 4 . - 18 . Januar . Auf sanit ! ! cbePr « l « a207TSoRderfabatt !

FRIEDRICH RE All
Damenmäntel - Fabrik

Kete enden Schöneberg , Hauptstraße 161 4- B * • f f

Mantel,Kostflme . Klei ( ler . Blusen . Rö( ke,Westenb .

fartig und nach MaS

zu konknrrenzlos billigen Preisen , da Selbstherstellnng !

Teilzahlung ! = Teilzahlung !
Bai Barzahlung 10 Prozent Rabatt .

Inventur - Verkauf
vom 4 . bis 16 . Januar

Preise

teilweise .

In fast allen Abtailungon

50 % herab¬

gesetzt .

P. RADDATZ & Co
Leipziger Straße 122 - 123

Beginn 2 . Jan .

AU den

Tausenden
die zb Beginn meines

ffö ' nigsfr .
3LSL - 26

1 Treppe

Morgenröcke
Plaiud | ö. — 8n " ä0 . w
seldentrflioi - ffi _

weestaubl a v .

Igülaniloün 25 . " 35, -

GroßenLnveniur - Ausverkaufs 5
Sewallig hmbssseble Preise

Etwas Ungewöhnliches ; 1 Posten hocheleganter .

modernste . StridCmäntel

Jetzt 2V . » 39e » 4Ve »

Winter - Mäntel
, gute Qual 1141, viele Farben

jetzt lOe " IS . « 25 . « S5e «
ganz mit Seide gefoltert jCCh m
und Pelzverbrtmung

Früh ) ahr s - Kosfüme
teils auf reiner Seide

felrt 25 . " 35, " 45 . "

Velvet - Mäntel

fUsl 49 . - 59 . » 69 . -

1 Rlesenposien hocheleganter TaU - und

Gesellschafts - Kleider
mtt feinen Spitzen und Stickerelen .
Modellarten , am Lager etwas gelitten

Jetzt
nur 39 . » 25 . » bi » 45 I " 210 . - 15 . - 20 . - SO . »

1 Posten seilen schöner

Weißer Volle -

u . Opal - Blusen i

teilweise mit Handstickereien , I

In elegantester AuslOhrung , |
etwas angestaubt . Jetzt

4 . - ws 8 . "

Ein Posten besonder » » chOner

Masken -
Xostöme

Herren - Gummi - Mäntel
�

-

Herren - Loden - Mäntel4 Posten

20 . -

25 . -

oller Art , für Domen a. Herren

ungewöhnlldt billig

25 . '
bis

55 . '

—«• V*. »WVSMZZ. V#.

/i . - 20 . -

des stavkeu Audvauges wese « , bei mW » eweu ( Sitt -
odee teilte Nedtenuug kande « , biete Ub biev »
uochmBlB Gelegenbeit de « Vebaef » u bette « .

t Kiesen poslen reinwollener

Tophlr - Vu Höver
tOr KoaheB and Mädchen von 4 - 14 Jahren

letz ' 4 • 4 - 6 . -
nur Tt . — J » _

Mäddien - Wasdi - Kleider

4 . » 5 . » 6 . - » . IQ . »

Mädchen - WoIT - Kleider

ö . — lO . - bts " 15 . —

1 enormer Porten eleganter

Woll - Klelder aller Art

grobe Farbenauswahl , nur mo¬
derne Madsarten , «och für Trauer

letzt
nur

1 Posten weder und ( arbiger

Cräpe de dilne -
Blusen

In hocheleganter Ausführung
etwas angestaubt ,

Jetzt

15 . - 20 . - 25 . -

M bis
1CX) CTO

Mädchen - Mäntel " Ä :

s . - IQ » IS . » 20 . »

lisssbOis . PsJ « t « » ts
10 . - 15 . » 20 . »unsortierte

Gröben
Durchweg gute Qualitäten

' poutT Bademäntel
I Posten m. bester Fßllnns , exir « NrtM- rtf Ä

prim « ELPäiUnen - Af e ( Ken didslant , vteh ! kerben , fetzt A 9n —

tnduilbrcB gefärbt . VD - 4 « D m
Mr Dunen and Herren rtSt Ae —



nc . 15 ♦ 43 . Jahrgang A. Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 10 . Januar 1420

GewerGhafisbeVegung
( Sieh « auch 4. Seite Hauptblatt )

Eine Ruftungskammer üer Arbeiterschaft .
Tie Berliner Gewerkschaftsschule .

Zu den bedeutendsten Aufgaben de » Arbeiter - Kultur -

Kartells Berlin gehört auch die Pfleg « und Ausgestaltung der

gewerkschaftlichen Bildungsarbeit . Wenn jemals den

Betriebsräten und Gewerkschaftsfunktionären im Betriebe die Be -

deurung des gewerkschaftlichen Wissens und gewerkschaftlicher Fällig -
leiten zum Bewuhtsein werden kann , so gerade jetzt , während der

Zeit der wirtschaftlichen Krise .
Mehr oder weniger befinden sich alle unsere großen , mittleren

und kleinen Unternehmungen , sowohl im Handel als auch in der

Industrie , in starken wirtschaftlichen Schwierigkeiten . Der „ Geist "
des deutschen Unternehmertums kennt daraus keinen anderen Aus -

weg , als die Bermindcrung des Lohnfaktors . Die Folge ist Lohn -
obbau , Kurzarbeit und Entlastungen .

Bei den zahllosen Verhandlungen , die sich in den Betrieben

täglich abspielen , werden die Betriebsräte und Funktionär « immer

wieder empfinden , wie stark st « durch die Mangelhaftigkeit ihrer

Wirtschaftskenntnisie und durch ihr unzulängliches sozialpolitisches

Wissen gegenüber dem Unternehmer im Nachteil sind . Kommt es

aber zu einer Verhandlung vor Arbeitsgerichten oder Gewerbe -

aufsichtsämtern , so hat mancher das Gefühl , nicht nur einem ,

wie bei der direkten Lerhandlung mit dem Unternehmer , sondern

zwei Gegnern gegenüberzustehen .
Es ist nun einmal so : die Vertreter der Arbeitsbehörden und

die Unternehmer sprechen eine andere Sprache als der Betriebsrat

oder Gewerkschaftsfunktionär . Unendlich viel wäre unseren Kollegen

gcholsitzt wenn sie ihrem Unternehmer und dem Vertreter der

Arbeitsbehörden in Sprache und Kenntnis als ebenbürtige Ver -

handlungskontrahenten entgegentreten könnten . Denn das ist not -

wendig , um den Argumenten des Unternehmers ebenso gute und

besser begründete der Arbeiterschaft entgegenzuhalten .
Die Berliner Gewerkschaftsschule ist dazu da . um

der organisierten Arbeiterschaft Berlins diese Schwierigkeiten über -

winden zu helfen . Seit vielen Iahren «ntsallet sie in Berlin eine

dankenswerte Tätigkeit . Allein seit 1921 sind rund

IS 000 Berliner Funkstonäre

durch ihre Kurse hindurchgegangen . Seit einem Jahre hat sie ihren

Lehrplan so umgestellt , daß neben kurzfristigen Lehrgängen ,

für einzelne Gewerkschaften langfristige . aus rund zwei
Jahr « berechnet « Arbeitsgruppen errichtet worden sind ,
die «ine absolut gründliche und systematische Ausbildung der Kursus -

tcilnehmer gewährleisten . Ihre Lehrgebieie erstrecken sich aus Volks -

Wirtschaft , Betriebslehre , Arbeitsrecht , Sozialpolitik , Gewerkschasts -

wesen und Kulturpolitik . Die Kurse sind eingeteilt in Arbeitsgruppen

für Anfänger und für Fortgeschrittene . Außerdem werden in jedem

Vierteljahr eine Reihe von Einsührungskursen veranstaltet , um völlig

unoorgebildete Hörer sür die langfristigen Arbeitsgruppen vorzu -
bereiten .

- Es sollt « Aufgabe jedes einzelnen Funktionärs und jedes De -
tricbsrats sein , die Kollegen seines Betriebes zu oeranlassen .
mindestens einen Kurs der Gewerkschaftsschule zu belegen . Di «
Betriebsräte und Funktionär « selbst sollten aber die für sie be -

stimmten Arbeitsgruppen ebenfalls ständig besuchen , um aus diese

Weise neben der gewerkschaftlich praktischen Arbeit ein « Stelle zu
haben , die ihnen alle theoretischen und praktischen Probleme klar -

legt und erläutert

Nachstehend bringen wir das Verzeichnis derjenigen Lehrgänge ,
in die zurzeit noch Hörer ausgenommen werden können . Kurs « mit

dem Zeichen C finden im S o p h i e n - L y z e u m , Weinmeister -

straße 10 - 17 , Kurse mit dem Zeichen 50 im Leibniz - Gymna »

s i u m , Mariannenplatz , statt .
C 15. Einführungskursu, : Mrtschafklich « and SozIolpoNstsches

an « der lagcsz - iwng . Lehrer : Richard Linn ecke . Beginn :

Montag , den 25 . Januar , abends 7 Uhr .

C 16. Einiührungskursu « : Die gesellschaftlich « Stellung der

Arbeitnehmer . Lehrer : Maria Ho dann . Beginn : Dienstag , den

26. Januar , abends 7 Uhr . ( 10 Abende . )
80 7. Arbeitsgruppe Betriebslehre für Aafäuger . Lehrer :

Fritz Fricke . Beginn : Dienstag , den 19. Januar , abends 7 Uhr .
Zimmer IS .

In nachstehenden , bereits im Oktober begonnenen Kursen
können noch neue Hörer eintreten :

0 11. Arbeitsgruppe Gcwerkfchaftswefeo . Lehrer :
Richard Seidel .

0 5. Volkswirtschaftlich « Arbeitsgruppe für
Fortgeschrittene I . Lehrer : Maximilian Lange . Beginn :
Dienstag , den 26. Januar , abends 7 Uhr .

wirlschaflslhcorie und wirtschaflssoziologie : Methode , allge¬
meiner wirtschaftstheoretischer und wirtschoftssoziologischer Charakter
der modernen Volkswirtschaft . Einzelprobleme : Preisbildung , Grund -

Sezirtsbilöungsausfihuß Groß - Serlin
Sonntag , 17. Zanuar , nachmittag » 3*11 Ahr im großen Saal der

Philharmonie , Bernburger Straße :

3. Veranstaltung Jnternationalervolkstänze und Voltssteder

Sunte Tänze
Mitwirkende : Hervorragende Solisten , das Ballett der Staatsoper .
Original Onfirument « . künstlerische Leitung : Für die Tänze
Ballettmeister Max Terpi » , für die Musik Professor Schünemana .
Eintritt 1. 20 Mark . Eintritt 1,20 Mark .

rente , Kapital , Zins , Arbeitslohn , Devölkerungsproblem , Geld , Kredit ,
Konjunktur , Krisen . Differenzierung und Integrierung in der moder -
nen Volkswirtschaft , Sozialismus als nationalökonomisches und sozio -
logisches Problem .

0 6. Volkswirtschaftliche Arbeitsgruppe für
Fortgeschrittene II . Lehrer : Max Klefs « . Beginn : Freit . z ,
den 29. Januar , abends 7 Uhr .

Wirtschaf «, wirlfchcstsgrundlagen und Wirts chaflsgesinnung der

europäischen Länder einschließlich Deutschlands .
Anmeldungen können in der Schule am ersten Unterrichtsabenö

nach den Ferien vorgenommen werden .

Der �chtstuoöentag in üer Glasinüuftrie .
Auf Grund des § 7 der Arbeitszeiwerordnuag .

Der vom Reichswirtschaftsrat eingesetzte Arbeitsausschuß zur
Beratung des Entwurf » eines Berzeichnistes über Anwendung des
Z 7 der Arbeitszeitvervrdnung ( Einschränkung bzw . Beschränkung
des Arbeitstages wegen gesundheitlicher Schädigung usw . ) beschäftigt
sich augenblicklich mit der Lage in der G l a s i n d u st r i e. Er wird
am 18. Januar 1926 eine Reis « nach dem Westen antreten und eine
Reihe von Glashütten besichtigen , um sich «inen persönlichen Ein -
druck über die Berhältniste in der Glasindustrie zu verschaffen . Be -
sichtigt werden folgende Glaswerke : Am 19. Januar die Glaswerke
in Stollberg <Nheinland ) , am 20. Januar die Gerresheimer Glas -
bütie ( Düsseldorf und am 21. Jamiar die Glasfabrik Gebrüder
Müllensiefen in Crengeldanz bei Witte » a. d. Ruhr . Im Anschluß
an die Besichtigung sollen die Borträge von Sachverständigen ent¬

gegengenommen werden . Wetter will man auch die Betriebsräte
der einzelnen Werke hören . _

/kbeitLrjchast und hanüelsverträge .
Die Regierung sagt gleiches Recht zu .

Ein « Korrcjpondenzmeldung gab uns Anlaß , in unserer Aus -
gäbe vom Donnersstag morgen unter der Ueberschrift : „ Die
Arbeiter minderen Recht »" , gegen eine Antwort Stellung zu
nehmen , die die Reichsregierung den Gewerkschaften zuteil werden
ließ , als diese ihre Zl�iehunjj zu den Handelsvertragsverhandlungen
verlangten . Es hat sich inzwischen herausgestellt , daß die zuständigen
Stellen neuerdings der Zuziehung von Arbeitervertretern nicht
mehr so ablehnend gegenüberstehen wie früher .

Auf eine Eingabe der Gewerkschaften vom 15. Oktober wies da »
Auswärtig « Amt in einem Schreiben vom 13. Dezember darauf hin ,
daß zu den vorbereitenden Sitzungen im Reichswirtschasts -
Ministerium bisher Arbeitcrvertreter reget mäßig ' eingeladen
worden sind und auch in Zukunft wieder zugezogen werden sollen .
Die Stellung von Generalsochoer ständigen zu Handels «
oertragsverhandlungen , erfolgt nicht bei allen neuen Vertrags -
abschlufsen . „ Die Reichsregierung wird, " so oersichert sie . „ sofern
in Zukunft bei Handelsoertragsverhandlungen mit dem Ausland

Generalfachverständige als Mitglieder der deutschen Delegationen be -
stellt werden , auch einen Vertreter der Arbeitnehmer zur Mit -
arbeit in der gleichen Eigenschaft einladen . " Das Borschlagsrecht
hierzu soll der Vorsitzende des wirtschaftspolitischen Ausschusses des
Rcichswirtschaftsrats haben . Denn Verhandlungen in Berlin statt -
finden , ist die Ernennung von Generalsachverständigen , und zwar

auch nicht von Unternehmersachversiändigen im allgemeinen nicht
üblich .

Diese veränderte Stellungnahm « der Reichsregierung , von der wir
gern Kenntnis geben , ist ein E r f » l g des Schrittes der G e w e r k-
j ch a f t e n , die mit Recht darauf hinarbeiten , daß auch ihnen bei
der Regelung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen der ge -
bührende Einfluß eingröumt wird . Wir hoffen , daß es nicht bloß
bei dieser Zusage bleibt , sondern daß fortab den Vertretern der
Arbeiterschaft nicht minder als den Unternehmern Gelegenheit ge -
boten wird , die Wünsche der Arbeiterschaft bei Handelsverträgen zur
Gellung zu bringen . _

246000 unterstützte Vollerwerbslose in der Rheinprovinz
Düsfeldorf , 9. Januar . < WTB. ) Da « Landesarbeitsamt teilt

mit : Um die Jahreswende wurden in der Rheinprovinz 246000
unterstützte Vollerwerbslose gezählt , darunter säiStzungSweise
30000 , deren Arbeitslosigkeit durch das Hochwasier verursacht wurde ,
ferner 19 000 Baufacharbeiter und etwa 80 000 BauhilfSarbeite : ' .

Krise im finnischen Gcwerkschaftsbund .
( 2GB . ) Der finnische Gewerkschaftsbund macht zurzeit eine

ernste Krise durch . Di « meisten finnischen Gewerkschaften
stehen unter kommunistischer Leitung und die
Streitigkeiten , die die Kommunisten durch ihr « Verschärfung
der politischen Gegensätze innerhalb der Gewerkschaftsbewegung
heraufbeschworen hoben sowie die endlosen Debatten über die ge -
werkschastllchen Grundsätze und die gewerkschaftliche Taktik haben
nicht nur die Gewerkschaft « « allgemein geschwächt ,
sondern auch zur Folg « gehobt , daß die sozialdemokroti -
schen Mitglieder sich immer mehr von der gewerk -
schaftlichen Tätigkeit zurückzogen . In der letzten
Vorftandssiyung des Gewerkschaftsbundes muri * der bisherig * Bor¬
sitzende , H utt u n e n , der als kommunistischer Vertreter im Porla -
ment sah , später jedoch aus der Kommunistischen Partei austrat ,
wegen der Treibereien , die die Kommunisten innerhalb und außer -
halb des Lorstandes gegen ihn inszenierten , zum Rücktritt

gezwungen . Zum Protest verließen mehrere sozialdemokratische
Vorstandsmitglieder die Sitzung . Dies hat den Becher zvm über -
laufen gebrocht . Die ganze sozialdemokratische Presse
Finnlands enthält heftige Angriffe gegen die Vo . r -
ftandsmehrheit , der man vorwirft , daß sie durch ihre Politik
die Gewerkschaftsbewegung zur völligen Macht -
l o s i g k e i t verurteilt hat . Von sozialdemokratischer Seite wird
nun die Einberufung einer sozialdemokratischen Ge -

wertschajtskonferen » geplant , die im Januar stattfinden
und die gewerkschaftliche Lage besprechen soll . Es ist nicht aus -
geschlossen , daß die kommunistilche Wühlarbeit in de » Gcwerk -
schaften schließlich zu einer Sprengung des Gewerkschasts -
bundes führt . _ _ _

Achtmiy . Klavierarbeiter der SPD . !
f *n 11. tzarmar , notfmittcq » 3 Ulr , «ichti . « Bctfamjnlang ta

!R«i <>«ntierq «t Snf , 9tet4t »nbf - *«t Str . 147. Zsortrva d«Z ÄoDf # n fftciflonc .
! bII »8siUs «9 Sischeintn fnnflr ' ct

D « S erb « »ossch » ti d»e T?D. - tU»,i »r »rbeIter .

«chw » » , eV». . »rl, »r »ecter , »«, ! , » SSbwest ! Dienste « nadjmittn «
lZ 5 Ul>r bei Schult Morien dsrser Str . 3. Verscmtnlnn « «Oft flollraen
t-s der Richtun « Ämiierbant De, Derbc - nslchut .

?ch »»n«. > TD. • Cell «, teilet vefNich « veiert «! Dienst «« oherch
(r! 7 Ubr bei Seivle , Lichlencher «. RtonmiBienftr . 47, Brrsonimlunq oller
ff Vt?D. - Genoti «n. Dooseitmun »: „Sie bessrstrdente » Noblen " , «eft -
fr: toit Seteilisuno erwartet Der Bcrtf ««»fch *( t .
5 1 SPD. - Dt »e»,brlt »» I Mvnbe « nochmi - to » 5 Ubr bei Praller ,
r ■' MichoeMrchslr . 2», wichtine Desprechun «. Alle o»s nnseiiw Vvden
n stellenden Rolleoei , »II Isen »rfchriaen . De, D»erb «»»«sch »si .
I-i Achtnn «, SU: k »be,fft nn » Marten selber De trieb »! Diensto « noch.
K mitten 4 Ubr bei flnouer , Versemmlun , oller SPD. - Sensssen . Dich -
k? titte Sanrn - rivrain «. tzeber muR erscheinen . De, ?s «nrt ! »ns»»cslnnb .
P! Acht, », . 6 » D. . Metall erbfiiei , Denitl 4 ( OBen) . Dienato « nach.
ö mitton 4 Ubr bei Lasol . Brnmestr . 8, Lersammlui « aller Parteinenessen .
fr Sebr «ichtioe laeesorbnumt . Snmrmibillrrend » fännen durch Genossen
ts «inaekllbrt werben . De, Fraktion , oerstanb .
N Achtna «. Deetmann , SeeftraRrl Dienst «« nnchmitlan 4 Ubr bei
{:1 Krall , utrechter . <M« ßenniosöetfer Streb «, wichti » Persommluil «
� aller Parteieenossen . Jeder muR erscheinen . De» FraltianeBerlkea ».
� «chtonq , ». kibw» n. tt ». , chntlenstreR »! Montan nachwittan 3 UV? M?
S bei Triller . Berlichinnenstr . 7. Bersannuluno aller SPD. - Senossen . LZ

Jeder muR erscheinen . De, iirattiooaoorgend . g

Weblrkraeesemml »»»»» be, JbA . Manw « . RI»«»tD : Restaurant « ut »
veter , Berliner Str . 27. Benin n 7H Ubr . 1. . . Der Sntlailunnsschub der An»
n» stell ! rn ". Referent Köllen « Richard Derstenberner . ?. Das Winterkell der
Ortsarunve . — H- tsbam ! Zu ber aeblanten «rsRen Rersammlunn «rsolncn de»
sonder « Einlobnnnen .

Denische » »»ltaebeiteraeebaab . Dedenleaer : Serfommluno am Dienst ««
8 Ubr im verbanbsbans .

Deutscher Vannewerkadnnd , Kochnene »« b», B»R», . Am Donnerst ««, den
14. Januar , abends 7 Ubr, in den Rehden ». Zesssalen . Jülaliebetoetfermmtuna .
Bortraa des Kolleaen Schäde . Fachanqeleqenboilen . Die Krssenen werden er-
sucht, ibre itrouen ,u dieler Brrlonrmluna mitzutrinoen . MltnNedadnch leni -
tintieri . ebne dasselbe kein Zutritt . Die FacharuvveNleiiuno .

m» ssbrnarn vderr »»». t » breite ,
inemer Form , mit htep - -ß 48
aar Ledersoblo . . . . . . 18-21 >
Inder - Turnschuhe
m«. emo Ssreltncii m. I » Chrom -
"iohl » «FZ« 9. 00. 27 - « m 90
18, 23- 28 «. »8

. . . . . . . .

II " I

» dchen - Schnürstiefel
m» reelr « Leine », In halhrnndar
rw. mit bilbboiem Abs » � 4 80

. . . . . . . ...............

1

nder - Schnallcnstlelel
Mteff , mit Lederbeaat «, » U« weh

Ladernappa , feet . StrAwen - « »0
iah

.........................

Kinder - Spaneenichuhe
prima Lank , a Ooldklrer , teils «ach
' «Ige , Chevreaa , hochwertige
Quilltlteware . spottbilllKiSSO
23. 28 S . M. 38- 24 S. 45, 30 22 £

Kinder • Hausschuhe
Urb . Taah a. Kamelhaar mit « SSO
Schnalle , nur pv QuaL 81- 83 �
Kfnder - Schnttrstlotel
Is Laokbes . mft felnfarb . Ckerr . - Kin-
««nen . allerteinst »« Miterl , 1«b 90
' 23-26 8. »4) , 23- 24 «. ««, 70 i : O
Kinder « Schnürschuhe
teil « «seh mit Rputgen . In eebwnrx
Boxe. , «. p«. Lackt . , herrerru . £ 90
Qaxmitow . 31- 58 7. 90, 27 - S0O

Oaman - Heusschuhe

Srlmn
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Haan

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i
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. . . . .

|
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. . . . . . . . . . . . . . . . .

£,
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31- 86 7. W

. . . . . . . . . . . . .

Kinder - Stiefel
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gewlthnUsh billig . . . . .51- 53 /
Mädchen - Halbschuhe
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rander Form and halbhabem A 90
Absatz , b«st «s Fabrikat , 36- 39 0

Demen - Halbschuhe
nnd Bt' elhl , ans prlm » weis «
I-elnen , In rerechtodensn Forme ».
nteh » alle Orbseen , nur prlras 4 »0
tsnalltAten 3. 0«

. . . . . . . . .

nnd |
Damen - Halbschuhe
eaht Chevreaa . BoxeaJf , l/Charreaa ,
&neh weifB ! >! nen , In TenchftedeiMBi
Pannen , aar klein « Or6e » « nt�fO
bol &ng« Vorrat . .

. . . . . . . . . . . .

Dem an - Halbschuhe
nebt ChevreannndBaxealt , teilweise
nach t renn Roxsalf . In maderne «
halbrunden Formen , mar SSO
prima Qnalltitaa

. . . . .

- t *
Damen « Halbschuhe
la Cberr . a. Baieatt , inhalbr� inod.
Fermmi , «cht rahiue &genAhl , £ §0
«iisdrtierto OrOeeen

. . . . . . . . .

3
Damen - Halbschaha
prima «cht Cherraau and Bcxcair ,
au «h blond and sah war « Satla mit
bpanK�s i » mod. h&lb�piuar d* 99
Formen , extra b Ii 1 1� W
Damen - Heibschebe
braun , seht Buxoalt . ia neoar . haib -
Bpltxer Form mit halbhoh . Ab- �99
aata , prixaa QaaL, la Fabrikat /

Damen - Halbs ch aha
Ta Lackleder , anch echt Roxoalt ,
mm BebnUren n. auch mit Bpanpre,
In nor la Qualltätea , nicht all « MSS
OrOsMn, «4FlaBg «Vurrat9 . Ma. ( j
Damen - Haibach « he
aan Sohl flrtm, aseh m. &paac� . braam
B. sehxrar * echt Chev/ear .att «k T�ark-
Icder undftcide,hochwerilire <f tfjtü
Qnallikten , sci &nge Verrat |
• emen - S c h n ■ r st l • f el
p«. echt Bei ealf eehtixhB ' ngeathi ,
in p«. Austahinng , nnrGfdi » » �# 98
38, spottbUltges Angebot . . . . �
Oemen - Schatr sllafal
c«kt Ohorrrai n. Boxealf . teil « » eh
B/CheTr . in med. kalbrnnd . Formen ,
z. T. rudgiaAnt , nnr prlmiaPtO
Fabrikat », salugo Vorrat .. . \ t
Daraen - Schnarstlefel
• cktObarr . s Boxealt «uskLaekbes .
s. T. »unk n Knipfas , whi iah - O 96
mengen . , p« Fabrikate, ». »« a ©
Oemer . - Sch niir stlefel
branw n. schwux . echt Ch. er rein «.
Boxealt , ssek Lsckhes . Ulosie Bah-
meonrbaK . ort «» Fabrikate , e 4 ) 90
■oUsga Vorrat , 14 . 00 und | £

Harran - Schnerstlcfel
prim « Xlndbax , in hslbspiUcr
Form , weise gedappelt , noUdrr n 96
SuaseensilninL extra billig U
M« rr * n - Scbn « rstiekel
prima «vht Blodbox , la moderuer
nalhnnder F«ir . , »orattgiiebo
Ooalit &tairare . aBjBMrrciWObn- # 190
lieh billlf . . . . . . . . .IG. 9O undV
Herran - Halbschnhe
a. Behmhrfttiefel , i a e«hwarR n. hraaiv ,
teil « anehLaeU , in ver ? est. Ferna»««,
Hur hoebwertiff ) » Mtte' iii . si ASO
B. T. m. nnsiehtbarea Vebler » |
HeFren - Halbschuhe
«eht Boxealf . nrtt gran Nohuk -
Kinsam , gaoa baiandern a| � 90
billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

| 0
Harren - SchnUr atlefel
Ii «ckwsra Boxcalf mit giauNubnk -
Blnutz . In neeMtei modet - <4
ner Form , prlun Fabrikat |
Merrefii ' SchniirstlefQl
la Laokbeeata mit rarblgtn Leder -
eiasiltUen , in eleganten xnouerm n
Foiiaeti , allen #: na le Bahir . ea -
arbeit , nur hochwertige «! OW
Qnalltitea

. . . . . . . . . . . . . . .
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1 Wir bringen aStermaSs neue grosse
s Warenbestände xu spottbilligen

Preisen xum Verkauf !
Jedes Paar ein nie wieder »

kehrender Gelegenheitskauf !
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� Unterhaltung unü �Vissen
Wenn Dürften an die Mbeit gehen . . .

Li » richt ' ger Zurst hielt stets in hoheitsvollster
Sistanz von jeüer /lrbeit stch entfernt )
vis Herren mit unü ohne Thronespolster ,
Die hatten nämlich leider nichts gelernt .

Sie hatten stch noch nie die Wirbelfäule
tSofern man davon reden kann ) gekrümmt . —

Sürst Windifchgrätz durchbricht die Vorurteile :

Man steht , daß er ein Handwerk unternimmt .

Man fleht hier Sürstlichkeiten emstg schustern .
Der vruckereibetrieb kam sehr in Gang . —

Doch , leider lag er etwas sehr im Vustern »
Unü plötzlich kam das Strafgesetz öamang . —

Wie wir aus diesem Sonderfall ersehen :
Gebt allen Sürsten weiter ihr Gehalt !
Venn wenn d i e schon mal an die flrbeit geheu ,
Dann ist ste doch nur für den Staatsanwalt .

Hans Neinwalöts glückliche Sahrt
Jon Karl Giering .

Unmutig wandte sich Hans Reinwaldt vom Fenster fort . Wie
oft hatte nicht schon der junge Lehrer über diese graue Wasserfläche
rings geblickt von diesem Giebelsenster aus , dem einzigen Platz , der
ihm eine weitere Aussicht bot !

Er wohnte auf einer Insel . Es war ein winziges Stück Erde ,
mit sechs kleinen Gehöften bebaut , mitten in dem kurz vor der
Mündung mächtig erweiterten Strom . Drüb . en war dos Festland .
Von dort spannte sich mit weitausholenden Bogen die Eisenbahn -
brücke über das breite Gewäster . Langsam rollten auf ihr die Züge ,
und bei günstigem Wind konnte man das Knirschen und langgezogene
Quietschen ihrer Bremsen hören . Am liebsten saß er abends hier
eben , wenn das Dunkel über der weiten Fläche wuchs , Land und
Master zusammenflössen und draußen die Seezeichen aufblinkten .
Wenn dann «in Zug mit schimmernden Fenstern über die Brücke
kam , folgte er ihm In Gedanken und « räumte vom Lichtglanz großer
Städte und von der brausenden Welt da draußen .

Er war ganz einsam hier . Vor einem Monat hotte Ihn die
Regierung hierher geschickt . Er hatte den kleinen Ort auf der Karte
nicht finden können . Als er nach langer Fahrt auf der Station
drüben ausstieg und einen Beamten noch dem Weg fragte , da hatte
der gelacht : �Heute kommen Sie nicht mehr hin, " und auf sein vcr »
dutztes Gesicht hinzugefügt : „ Das ist sa ' ne Insel ! " So hatte er im
Gasthaus übernachtet und war mn nächsten Morgen mit dem Post -
boten hinübergefegelt .

Nach halbstündiger Fahrt tauchte ein rundliches Eiland mit ein
paar Häusern lautlos aus dem Nebel . Sollte das seine künftige
Wirkungsstätte sein ? Kein Hundegebell , kein Kinderlaut war zu
hören . Seltsame , unwirkliche Stille rings . Wieviel Kinder konnten
hier überhaupt fein ? Er hatte sich sein erstes Arbeitsfeld ganz
anders gedacht : eine große Klaste mit den verschiedensten Begobungs -
graben und Wesensrichtungen , die ihn vor immer neue Aufgaben
stellte , einen weiten Garten junger Menschenpflanzen , die seiner
Pflege anvertraut waren .

Hans Reinwaldt war enttäuscht . Was war aus feinen großen
Hoffnungen geworden ? Er durstete nach Erleben und Wirken und
sah nun auf diesem Fleckchen Erde wie ein Verbannter fest . Gleich -
förmig gingen die kurzen , grauen Wintertage dahin . Selten drang
die Sonne durch den Nebel : oft jagten kalte Regenschauer über die
Insel . Er konnte nicht fort . Wie gern wäre er einmal in das weite
Land hineingewandert oder durch den Wald gegangen : aber wußte
ja weder mit Ruder noch Segel umzugehen ! Cr hatte auch keine
Seele hier , der er sich hätte mitteilen können . Die wenigen Fischer
betrachteten ihn mit Zurückhaltung . Er war ja der einzige
Fremde hier .

Wäre er älter und erfahrener gewesen , dann hätte er stch viel -
leicht wohlgefühlt in der weltabgeschiedenen Stille dieses Waster .
nestes , wäre mit den biederen Inselbewohnern auf Jagd und Fang
gezogen und hätte im übrigen hinter seinen Büchern das Leben eines
Phllosophen geführt . Es fehtte ihm nicht an ' Neigung dazu . Aber
nach der Stille der Lehrjahre in der kleinen Seminarftadt sehnte er
sich hinaus in die Welt . Das weite Leben lockte ihn mit allen Fernem

Seine Arbeit ging nicht mehr vorwärts . Manche Stunde ver »
brachte er wie heute an seinem Giebelfenster , ständig darüber
grübelnd , wie er eine andere Stelle bekommen könnte .

■ Und ats er eben die kreppe hinanssiieq , faßte er einen Entschluß .
Heute noch wollte er ein Gesuch an die Regierung schreiben und um
Versetzung bitten . Er nahm sich keine Zeit mehr zum Esten , setzte
sich gleich hin und schrieb .

Er träumte : In einer großen Stadt war er am Hafen , und bunt -
geschmückt « Schiffe zogen an ihm vorüber . Morgenfrische und
Sonnenleuchten logen auf dem Wasser . Und plötzlich stand er aus
dem größten der stolzen Schiffe , vorn am Bug , der durch den
schäumenden Gischt schnitt , und das herrNche Fahrzeug trug ihn mit
wundersamer Schnelle ins offene Meer .

Der nächste Morgen löschte diese schönen Bilder nicht so schnell
aus . Sie wirkten noch in dem jungen Mann nach und stimmten
ihn heiter und zuversichtlich .

Der Brief war abgegangen . Tage ungeduldigen Wartens
folgten . Endlich war der Bostbote da ! Kein Zweifel , das war die
Antwort der Regierung . Er lief hinaus , öffnete hastig den Brief
und los ihn immer wieder . . .

Langsam ging er in sein Zimmer zurück , sank aus den nächsten
Stuhl . In wenigen Worten war ihn mitgeteilt worden , daß man
in Anbetracht der besonderen Verhältniste vorläufig von seiner Ver -
setzung abschen müsse . Die Hoffnung der letzten Tage hatte stch in
Bitterkeit gewandelt .

In den nächsten Tagen schlug da » Welter um . Stärker Frost
kam . und die Eisdecke auf dem Strom war allmählich so stark ge <
worden , daß man von der Insel nach dem Land hinübergehen .
und über die Brücke die Bahnstation erreichen , kgnnje . Ejn ganz
neues Gefühl war es , festen Boden unter den Füßen zu fühlen ,
wenn man die Insel verließ . Hans Reinwaldt war jetzt viel unter -
wegs . Er wanderte über die weiten gefrorenen Mefen . lief auf
Schlittschuhen den Strom aufwärts und kam erst spät wieder zurück .
Da kam ihm auf einem dieser Spaziergänge der Gedanke , nach der
Regierungsstadt zu fahren und dort noch einmal , seine Bitte um
Versetzung persönlich vorzubringen .

Am andern Morgen war er schon früh auf dem Weg zur
Station , ließ bei dem Wirt seine Schlittschuhe zurück und bestieg
den Zug . Nach einigen Stunden kam er an . Er wußte selbst nicht ,
wie es kam : ein Gefühl vän Sicherheit erfüllte ihn : diesmal mußte
es gelingen . Er hatte Glück und wurde bald vorgelasten . Der Ge -
heimrat hörte ihn schweigend on , ihn hin und wider mit kurzen
Blicken musternd . Als der junge Lehrer geendigt hatte , streckte ihm
der weißhaarige atte Herr freundlich die Hand hin mit den Worten : -
„ Mein lieber Herr Neinwoldt . ihre Gründe gefallen mir . Zum
15. Januar wird an einer hiesigen Knabenschule eine Stelle frei .
Ich werde dabei an Sie denken "

Hans Reinwaldt dankte mit leuchtenden Augen und verließ
in einem Elückstaumel das mächtige Gebäude . Er hatte noch Zeit
bis zur Rückfahrt und schlenderte am Hafen entlang , freute sich on
dem bunten Morkttreiben , blieb vor den Buchhandlungen stehen
und las die Theateranzeigen an den Säulen Und das alles sollte
ihn nun bald täglich umgeben : gleich nach den Weihnachtsferien
würde er bkerher kommen ! Dann faß er wieder im Zuge und
schaute glücklich in die stille Winterlandschaft hinaus .

Abends kam er an . Er holte seine <achlittschuhe ab . denn er
wollte auf dem kürzesten Weg über den Strom nach Hause . Der
Mond war aufgegangen : in silberner Helle lag die weite Fläche vor
ihm . Die dunklen Umrille der Insel wgren sichtbar . Ein scharfer
Nordost wehte , er hatte ihn im Rücken . Weit ausstoßend flog er mit
dem Winde dahin Die Sterne funkelten , « ausend ging seine Fahrt .
Sein Herz jubelte . Dieser Tag hatte ihm die Pforten zum Leben
geöffnet . Die Welt lag vor ibm . Run wollte er arbeiten , schassen !
Es war eine Lust , so dabinzustiirmen . . .

Sr sah nicht das große viereckige Loch , das die nischer heute Ins
? >» geschlagen hallen . - - Cr rast hinein . — Der Himmel er .
lischt . — Wasser spritzt auf . — Gurgelt .

- - - - - - - - -

•
Hans Reinwaldt träumt . . . Aus dem blumengeschmückt ' en

stolzen Schiff steht er wieder . Scharf schneidet der Bug durch den
Gischt . Morgenfrisch « und Sonnenleuchten liegt auf dem Wasser .
Seine glückliche Fahrt geht ins offen « Meer .

Gedanken über Erholung .
Bon P . rentic « Mulford .

Erholung ist ein neuschöpserischer Prozeß für Geist und Körper .
Jede - gesunde Vergnügen leitet uns einen Strom neuschöpserischer ,
wiederaufbauender und lebengebender Gedanken zu. Ein gesundes
Vergnügen stellt uns wieder her , es ist Neuschöpsung , „ Re - K- eotion " ,
es holt uns Kraft , was wir dann eben Erholung nennen .

Ein Leben ohne Vergnügen , ohne Freude , ohne Lachen und

ohne Lächeln , ein Leben harter Arbeit in stetem Einerlei , ein Leben ,
das immer weniger Erfreuliches findet — ein solches Leben bedeutet

jür den Korper einen abbauenden und zerstörenden Prozeß .
Erholung verscheucht nicht nur die Sorge , sie erhöht� auch unsere

Fähigkeit , ihr begegnen und Widerstand leisten zu können . Er -

holung läßt den Geist Dinge vergessen , on die sich zu erinnern ihm

nicht gut tut . Sie führt dem Körper neues Leben zu, weil sie dem

Geiste neues Leben gibt . Denn was dem Geiste Leben gibt , gibt

auch dem Körper Leben . Erholung steigert unseren Mut . sie läßt
uns tapferer sein und die �) eimsuchung bestehen . Wir wollen den

Menschen oder die Schwierigkeit oder die Unterredung , die wir

fürchten , nicht mehr fliehen , wenn wir recht erholt sind . Und der

chrcckliche Löwe , der aus unserem Wege liegt , er reizt uns , die wir

furchtlos geworden sind , nun eher zum Versuche , ihn einmal zum

Partner unserer Unterhaltung zu machen .
Erholung , reiche Erholung , kann Wunder tun . Sie ist , wie ich

schon sagte , Re - Kreation , Wiederaufbau , Neuschöpfung . Ver -

mochten wir Erwachsene noch im Geist unserer Kindheit zu spielen ,
wir würden elastischer sein , geschmeidiger , kindlicher . Aber wir sind

unheilbar erwachsen und vom „Eristt des Lebens " umwittert . Ein

kindlicher Mensch erregt unser Mitleid und gilt uns nicht für voll .

Doch den Kindern ist das Himmelreich . Wenn Kinder miteinander

spielen , nährt buchstäblich eins das andere mit Leben und lebendigem

Element , mit dem Geist ihres Spiels . Es ist ein Austausch heiterer

Kraft , Anreiz und Freude strömen zugleich Eintönigkeit in freudloser ,

ungern und intereiiclos getaner Arbeit , macht träg und langsam .

Die Trägheit der Muskeln teilt sich auch dem Geiste mit . .
Dennoch : es kann jede Trägheit — möge ste nun im Durch -

graben der Gartenerde oder im Niederschreiben eines Essays be -

stehen — zum Quell der Freude und lebengebender Erholung ge -

macht werden . Versuchen wir nur einmal , alle Dinge , die wir tun ,

gut zu tun , versuchen wir . sie bedachtsam und ausruhenden Geistes

zu tun ! Denn nicht die Arbeit tötet die Menschen , sondern nur die

Art , wie sie getan wird !
In serner Vergangenheit lebten im Orient Menschen von

ruhevoller , betrachtender Geistesart . Diese Menschen leisteten törper -

lich wenig , aber geistig vollbrachten die großes . Etwas von ihrem

Geheimnis bestand in der steten Uebuno , alle Tätigkeit in Ruhe zu
vollbringen , ausruhend , rekreativ . DaZu kam ihre vertrauende Hin -

gäbe an die höchste Kraft , von der sie sich erhalten und genährt
wußten . _

Jede Arbeit hört im Augenblick auf , rekreatio oder erholend zu
sein , wo sie ermüdet . Ermüdung verspüren wir , wenn die Kraft

unseies Geistes neues Element in unser ipirituales Wesen nicht mehr
hereinholen kann , wenn ste sich also nicht mehr erholen kann .

Wir sind Doppelwesen . Wir besitzen und gebrauchen einerseits
den Geist unseres Körpers , anderseits den höheren Geist , der durch

unsere krästigcren und fernhin reichenden spiritualen Sinne wirkt .
Neue Ideen kommen uns nicht , wenn wir uns drängend be -

mühen , sie zu erdenken . Sie suchen uns am tiebstcn aus , wenn wir

ruhen , wenn wir der Stille hingegeben sind . Manche
meiner Leserinnen werden die schönsten Gedanken gedacht
und die angenehmsten Stimmungen erfahren habe » , wenn sie ruhe -
voll und versonnen mit einer Näherei beschäftigt waren . Solche
Arbeit hört auf , Arbeit zu sein , sie wird Spiel . Aber gerade bei

solch medidatioem Arbeitespiel ist unseren Sinnen eine größere
Freiheit der Betätigung gegeben .

In kommenden Tagen wird alle Welt spielend arbeiten . Arbeit
wird Ausruhen sein . Niemand wird sich in Hast und Eile be -

fleißigen , ein « gewiss « Arbeitsmenge innerhalb einer gewissen Zeit

zu bewältigen . Und alle Arbeit , so getay , wird bester getan sein ,
als die Arbeit von heute getan ist. Denn heute übertreiben wir .

Wir nehmen an . daß unser Leben sehr kurz sei und daß wir also
in einem sehr kurzen Leben notwendig sehr lange und möglichst
viel arbeiten müssen . In gewissem Sinne ist dies auch richtig : die

geistige Verfassung , in der wir arbeiten , macht unser Leben wirtlich

zu einem sehr tuxzen . . . . . » ,
In der Zukunft werden wir weiser sein . Wir werden wissen ,

daß Arbeit Ausruhen und Annehmlichkeit sein muß , wenn sie
rekreotioe Arbeit sein soll .

Dem jungen Mann , der tagsüber lm Geschäft stand , wird an -

geraten , eine Abendschule zu besuchen oder seinen Geist in Biblio -

thetcn weiter zu bilden . Bildet er leknen Geist wirklich weiter , wenn
er ihn mit Tatsachen vollstopist . von denen sich ein guter Teil in

ttinfzig Jahren als Wahn und Trug erweist ? Jedes Studium und

jede Kunst sind nur so lang « Erholung , als sie mit Freude betrieben
werden und nicht ermüden . Wer ermüdet , höre auf . Ermüdung
ist das Zeichen zum Aufhören . Und das rechtzeitige Aufhören -
können ist das Geheimnis jener frischen Menschen , die immer

arbeitsfähig sind . Was nicht mehr mit Begeisterung und Eifer ge -
leistet wird , wird nicht mehr ganz geleistet Und bringt uns und

anderen mehr Schaden als Nutzen . Es ist der müde , überarbeitete
Lokomotivführer , der infolge Erschöpfung das Warnungssignal nicht
mehr erkennt und so den Zug der Vernicktung zuführt . Es ist der
durch Uebermüdung unachtsam gewordene Arbeiter , der den Sprung
im Zylinder übersieht , so daß dieser vollständig bricht und möglicher -
weise den Untergang des Dampfers verursacht . Und es sind die

Maler , die erwerbshalber zu Handwerkern und die Dichter , die be -

geisterungelos zu Tagschreibern werden mußten , die den Gipfel der

Kunst nicht mehr erreichen . . ■
Bis zu einem gewissen Alter lernt das Kind immer neues . Neue

Spiel «, neu « Sports , neu « Fertigkeiten . Dieser Spiel - und Sport -



trieb , dieser nryesunde Trieb , immer im ' es 31t erlernen vnd zv de -
treiben , sollte woch erholten werdenl Das Erlernen neuer Dinge ist
ein Quell der Belebung und Erholung . Und je mannigfaltiger die
Abwechslung , desto reicher die Möglichkeit der Erholung .

Wer aufhört , neues zu erlernen , beginnt physisch abzusterben .
Und das Legte und Beste des Dnseins ist ja dos unendliche

Lernen , die Freude am Neuen .

Entwalüung unö Hochwasser .
Bon L. L 0 e » k e.

Der Mensch beherrscht bekanntlich die NaturkrSft «. Er hat
iich das wenigstens so long « eingeredet , bis er sich mit dieser albernen
Nedensart selber hypnotisierte . Es fällt « hm gar nicht ein , vor seiner
Gottähnlichkeit bange zu werden , sich einmal darüber klar zij werden ,
wie überaus winzig in Wahrheit der Teil der Naturkräste ist , die er
zu beherrschen glaubt . Wenn die grollende Mutter Erde ihm dann ,
durch Hochwasser , Erdbeben und Bultanausbrüch « , schmerzliche Lek -
tionen erteilt , dann macht er ein erstauntes Gesicht : Wie kommt sie
eigentlich dazu ? Wie kann sie mir das antun ? Bin ich nicht der
Herr der Welt ? I

Die Erdbeben und Ausbrüche kommen nicht ans sein Schuldkonto .
Und so lang « «s Berg und Tal gegeben hat und geben wird , so lang «
gab es Hochtnaffer , wird es Ueberschwemnmngen gob «n. Ab « r
daran , daß diese Erscheinungen eine solch « Häufigkeir und gofahr -
volle Ausdehnung erreichen , daran trägt der Mensch ein « schwere
Schuld durch die schonungslose Entwaldung , d. h. Verwüstung , der
Erde . Das Wort Verwüstung ist hier wörtlich zu nehmen : Zu -
nahm « der Faktoren , die die Bildung von Steppe « und Wüsten
begünstigen .

Die Entwaldung hat , z. D. in den letzten hundert Vahren ,
enorme Fortschritte und seit dem Weltkriege wieder «inen großen
Sprung gemacht . An den Wäldern hat der Mensch der Natur eininal

gezxigt . was er kamt und daß er ihr wenigstens in einem Punkte
über "ist . Denn er hat es wirklich so weit gebrocht , erheblich mehr
Bäume abholzen zu können , als selbst die gewaltige Natur in der -

selben Zeit nachwachsen zu lassen imstande ist . Es ist noch nicht
allzulange her , als beispielsweise die Wälder Nordamerikas für
unerschöpfltch galten . Dann aber los man begeisterte Artikel über
die riesinen Urwälder im Gebiet de » Amazonenstroms ! Sie werden

noch rasch ersorscht und gefilmt , um dann von begeisterten Unter -

nehmern geschlachtet au werden . Die Natur wird auch ans dieses
Berbvechen einst furchtbar reagieren — aber : Nach uns die Sintflut !
heißt das bequemst « aller Mottos .

Wälder sind natürliche Regula to - ren der Niederschläge . Indem

sie Regen und Schnee mir allmählich zu Boden sinken wsien , geben
sie der Feuchtigkeit Zeit , in den Boden einzudringen und von ihm
ausgespeichert zu werden . Der Waldbad « « , besonders soweit Laub

und Moos und Unterholz ihn deckt , nimmt enorm « Wasiermengen
auf , hält sie lest wie ein Schwamm und gibt sie nur sehr langsam
wieder ab . Sin Kilogramm trockenes Buche nlenb vermag 4 Liter ,
«in Kilogramm Waldmoos gar bis zu lg Liter Wasier aufzustauen ,
und es ist schon früher einmal bezeichnet worden , daß eine Quadrat -
meile Wald uno « sähr eine Million Kubikmeter Wasier aufzusaugen
imstande ist . Hiernach bedarf es keiner weiteren Ausfiihrunpen ,
daß mindestens der Gefahrengrad der Hochwäsier mst der Ent -

Waldung im engsten Zufnmmenhang stehen . Erfahrungen in histori -
scher Zeil ( Rhonetal in Frankreich , Karstgebiet , Mazedonien usw . )
bestätigen es .

Etwas Sehnliche » zeigt sich bei der fortschreitenden Urbar -

machung der Moor « , die natürlich mst ihrer Entwäsierung beginnt .
Denn auch die Moore sind natürlich « Regulatoren , mst deren B« r -

nichtung unvorhergesehen « Schädigungen in der Bewäsierung des

von ihnen gespeisten umliegenden Kulturlandes auftreten .
Seit der Mensch den Feuerstahl erfand , Hot er , als Techniker ,

in der Bezwingung toter Materie so großartiges geteistet . daß man

«5 begreifen kann , wenn er vor sich selber den Hut zieht und sich

gründlich beweihräuchert . Wo der Mensch aber der Natur tn »

lebendige Getriebe fährt , zeigt er eine unglückliche Hand . Denn es

ist nun einmal so, daß der Wllde dieser Natur ungleich näher steht
und sie viel besier versteht als wir , die wir uns immer weiter von
ihr entfernen und immer mehr von ihr vernichten , um die traurigen
Reste hinter Stacheldrähten als Naturschutzgebiet einzusalzen und

säuberlich zu etikettieren ! . .
Anner Jean - Jacques Rousseau . . .

Hefthmolzener Safalt .
Unter den Gesteinen , die technisch verwendet werden , ist der

Basalt eines der wertvollsten . Seine große Härte , seine Beständigkeit
gegen chemisch « und Wärmeeinflüsie machen ihn für zahlreiche Aus -
gaben der chemischen und Hüttentechnik zum geeigneten Werkstoff .
Freilich war aus denselben Gründen auch die Bearbeitung sehr
schwierig . Den Entstehungsprozeg des Gesteins , das Schmelzen in
hoher Temperatur , zu wiederholen , versuchte scheinbar niemand . Di «
Temperatur , die der Basalt im feurto - slüssigen Zustand « hatte , als
er in großen Mengen durch die noch dünne Erdrind « drang und
ganze Gebirge bildete , ist indessen gar nicht so hoch , sie liegt nur
wenig über der des schmelzenden Gußeisens und beträgt etwa
1300 Grad . Sobald man das erkannt hatte , lag der Gedanke nahe ,
das Gestein von neuem zu schmelzen und so einfach durch Gießen in
die gewünschte Form zu bringen . Tatsächlich ist das vor kurzem
ausgeführt worden , und das Ergebnis der Versuch « war recht befriedi -
gend . Freilich ist die Vorbedingung dafür , daß billige eiektrifch«
Kraft oder Brennstoffe zur Verfügung stehen , denn die Wärme -
mengen , die gebraucht werden , sind recht erheblich .

Der geschmolzene Basalt läßt sich in jede Form gießen , e» zeigt
sich dann allerdings , daß er an guten Eigenschaften geaenüber vem
natürlichen Gestein verloren hat . Alle kristallmischen Stoffe leiden
ja durch starke Wärmeeinwirkung , z . B. Gußeisen . Stahl oder Glas .
Das Mittel , die schädlichen Folgen der Wärmebehandlung zu be¬
seitigen . ist einfach erneute Wärmebehandlung , mit einer jorgsältig
geleiteten Abkühlung . Ist ein Basaltguß langsam abgekühlt worden , so
hat der Basalt wieder die guten Eigenschaften des natürlichen
Gesteins zugleich mit seiner Kristallstruktur angenommen . Das
Stück wird dann fertig geschliffen und ist verwendungsfähig .

Für den neuen Werkstoff wird vor allem die chemische Industrie
Verwendung haben , denn seine Beständigkeit gegen alle möglichen
chemischen Reagenzien Ist erstaunlich . Die schärfsten Mittel greifen
ihn so gut wie gar nicht an Auch die Empfindlichkeit gegen
Erwärmung und Abkühlung ist sehr gering , ein im Maschinenbau
wichtiger Punkt . Vielleicht erleben wir es noch einmal , Maschinen
aus gegosienem Stein zu sehen . Dr . Hamm .

Entdeckung von Felszeichnunaen der Alaorl . Felszeichnungen ,
die wichtige Ausschlüsie über die Geschichte der Besiedlung von Poly -
nesien vermitteln , sind kürzlich bei Rotorua auf Neu - Seeland ent¬
deckt worden . Außer ihren Holzschnitzereien , mst denen die Woh -
nungen häufig oerziert sind , bedienten sich die Maori » gewöhnlich
liicht einer Bilderschrift für ihre Ueberliescrung . Sie hotten statt -
dessen die mündliche Ueberlieferung außerordentlich sorgfältig aus -
gebildet , und zwar wurden bestimmte Männer der Stämme au » -
gcwäblt , die sich die Berwandtschaftsverhöltnisie , wichtigen Ereignisie
und die Eigentumsrechte behalten und bei ihrem Tod an andere
weitergeben mußten . Diele mündliche Ueberlieseruna hat sich als
so vollständig und zuverlässig erwiesen , daß man die Angaben sogar
bei den Gerichten als vollgültig anerkennt . Dies « Erzählungen geben
auch Aufschluh über die Geschichte der Maori seit der Zeit , da sie
von dem geheimnisvollen Heimatland Howaiti die lange Reis « über
den südlichen Stillen Ozean antraten . Nunmehr aber wird durch
die ausgelunbenen Felszeichnungen ein « wichtig « Ergänzung der
mündlichen Ueberlieferung geboten , die vielleicht auch die Bora « -
schichte Neuseelands aufklären kann . Wie aus Wellington berichtet
wird , kamen zwei Beamte de » Forstdienst »» zufällig in eine Höhl «
von etwa zwölf Fuß Tiefe und sieben Fuß Höh « , die sich gegen

80 Fuß unter einem Felsabhang anadehnt . Auf der Nückfett « der
Höhle entdeckten st « die Zeichnungen , di « in rohem Basrelief etwa

dreißig Kanus , bald in Gruppen und bald einzeln , darstellen . Die
Kanu » wechseln in der Läng « von drei zu acht Fuß . Sie haben
hohe Kiele , die von den bekannten Formen der Maori - Kanus voll -
kommen verschieden sind , und erinnern an die griechischen oder

ägyptischen Schiffsschnäbel , so daß man annehmen muß . daß sie
zum Rammen von anderen Schisjen verwendet wurden . In den

Berichten der Seegefechte der Maori wird aber von einem Rammen
nie etwa » erwähnt . Auch die Ornament « , di « sich in den Zeich -
rninaen finden , unterscheiden sich von denen der Maoritunst , indem

sie Doppelspiralen ausweisen , während sich bei den Maoris nur die

einfache Spirale findet . Einige Ethnologen hoben daher die Ber -

mutung aufgestellt , daß dies « Zeichnungen vielleicht nicht von den
Maoris herstammen , sondern von den Ureinwohnern des weilen

Mittelgebietes der Nordinsel , dem sogenannten Ngatihow - Stamm .
Dt « Siedlungen diese » Stammes wurden einig « Zeit nach der Ein «

Wanderung der Maoris um die Mitte des 14. Jahrhunderts ver -

nichtet , und die Ueberrest « der Ngatihotu wurden an di « Ränder
de » Lande » verstreut , dessen Beherrscher sie einst gewesen waren .
Man vermutet , daß einige dieser Ureinwohner in der Höhle Zu -
flucht fanden und die Zeichnungen hinterließen . B.

Die Zokunfk de » Bison » . Hoch oben tm Nordwesten Kanada » ,
bereit » im Polarkreise , vollzieht sich jetzt «in Ereigni », da , zu den
interesianteften in der Geschichte der Zoologie gezählt werden muh .
Der omerikanische Bison , der infolge der vorschreitenden Kultur schon
fast ganz ausgerottet war , hat sich nämlich in dem großen Main -

wright - Scbutzgebiet in Alberto so stark oermehrt , daß jetzt zehn -
tausend dieser Tiere auf ein « Reise von über 1S00 Kilometern ge¬
schickt werden , um sie in de » Wäldern am Palarkrei » anzusiedeln .
vi « ersten Transporte von je zweihundert Stück sind bereits abgc -
sandt . In den nächsten fünf Jahren sollen alljährlich Transporte
von mehr als tausend Tieren rund um Fort Smith ange -
siedelt werden , wo bereits ein Schutzgebiet für den europäischen
Bison besteht . Die groß « Frage ist nun , wo » diese Derpflonzung
der Tiere für Folgen haben wird . E » gibt zwei Arten des Bisons ,
die beide bis auf einige Herden erloschen sind . Die eine Raffe ist
der große europäische Auerochz , der «ine Höh « von sieben Fuß am
Schulterhöcker und eine Länge von dreizehn Fuß erreicht . Infolge
de » Krieges sind die wenigen Disontrupp » in den oberschlesischcn .
litauischen und polnischen Wäldern ausgerottet . Es gibt nur noch
kleine Herden im Kaukasus und vielleicht im nördlichen Sibirien .
Sonst ist der große Bison aus Europa verschwunden und lebt nur
noch in dem kanadischen Schutzgebiet am Palarkrei ». Der ameri -
konische Bison ist um etwa ein Fünftel kleiner und viel schwerfälliger .
Al » die Dereinigten Staaten vor etwa fünfzig Jahren da » indianische
Schutzgebiet in Nordmontana der Bewirtschaftung übergaben , wurde
die letzte stattliche Bisonherde , die noch von den ungeheuren Mengen
dieses Tieres übriggeblieben war . heimatlos . Der Eigentümer Mike
Pablo oerkauft « sie an die kanadisch « Regierung und diese richtete
ihr den großen Naturpark von Wainwriqht ein . Jetzt hat sie sich

vermehrt , daß e» kein « ausreichenden Weideolätze mehr dort für
gibt . Die fortgebrachten Bisons werden sich nun wahrscheinlich

mit dem europäischen Bison oermischen und e» wird eine neue
Raff « entstehen , deren Vermehrung und Au » br « itung man mit
Spannung entgegensieht .

Sechs Zndlanerstämme entdeckt . Der kühn « englische Forschung ? -
reisende Dr . William Montgomery Mc . fflooern , der durch seine Reis «
�ols Kuli nach Aulsio " berühmt geworden ist und während seiner
neuesten Reise im Gebiet des Lmazonenstrome « bereits für verschollen
galt , ist jetzt nach acht Monaten mit seinem Photographen glücklich
,n Limo anaelangt . Er bat während dieser Zeit die noch kaum
erforschten Gebenden der Flüsse Regro , Apopori » und Iapura im
nordwestlichen Brasilien durchwandert und auch das Gebiet besucht ,
an dem die kolumbischen , venezuelanische » und brasilianischen
Grenzen zusammenstoßen . Mc . « avern , der »erschledenrlich von
Wilden angegriffen wurde , hat sechs bl,h «r unbekannte Indianer -
stamm « entdeckt .

t *

er Inventur - Verkauf !
Die Jtrrcli cIjl » letkafte Gcsckaft meine « Saison — Raumuntfa —Verkauf CS angesammelten IR�CStC
« ind nockmalfl kerakgesetzt und gelangen meist ZUm kalten iPrClS Und darunter zumVerkanf

Herrenstoffreste

Wollstoffrcstc

al « runter besonder » yi eis wei t « für

Knaben - n. Junglin�sanzuge p. Mtr .

Seidenstoffe

Sene I
Gut « Scbottenqnalitetaa , TVoll -

popclm « n. a. Meter

Serie H
Krcpp - Marokaxa , dmneKammgUraa ,
glatt and fiestraft . . . . . . d. Meter

Serie HI
130 cm breite Sebotten . StieJen and

eüJarbig , Gabardm , gestreift «l »
d. Meter

Serie IV
Glatt Gmbardm , Wollnp « and Serpa ,
130 cm breit d. Mete «

290

35 °

55 °

680

ICrepp - Marokam
« ebwan n- elleabeia , 98 / 100 cm breit ,
frnier bi « 17 . 50 jctxt

Foulard 90/95 am br * . frSber

bi « 12 . 50

. . . . . . . . . . . .

iat *

Halbs . Rips Ottomane
• cbwan und farbig , sebwere Qualität ,
98/100 em br , frük . 12 . 50 , . jetzt

Satin - Jacquard 90 cm breit

früber 13 - 50 . . . . .. . . . .jetzt

Kunst - Sei den - X rikot
135 am breit , früker 6 . 50 . . jetzt

980

630

720

650

340

7 . - 8 . — u , 18 . —

asekstoffe

Serie 1 . . . . . .9 �
.

Raetbeetän de tm bedr . BemawoDflancZLBaaa�
woTlimimeliw , Zepkir

Serie II e . . . J. 25 Mt *

Reetbeetinder , Baamm uH- VUoor » . Perkai orw .

Mt »

PSerie HI . . . . .X ». Mtr .
Restkcstaade Ma bedroebtea Vetlce . Kreppe

Serie IV . * e . . I95 M« r .

Reetbeetände tm WoQanmcIme « od Wofl -
flaacB

Die noek rcrtEeWn Beetende an Kleide m , Mänteln , KomplettS USW . , dcS -

gleicken die Restkestände m Trikotagen , Strumpfen , Damen wäseke ,

Spitzen und Bändern nnd ekenfall « obne Rucksickt auf den Einkaufspreis
nm die Hälfte and mekr Kerakgesetzt

CORDS
Da * Ha « » der guten Qvalitlt «

Leipziger , Ecke Cbarlottenetraffe
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Äus üer Settage

des vorwärts

,Die — üa unten . �

( Tauenhieu - Palast . )
Ein neue ? Z i l l e - F i l m , besten Regie Viktor I a n s o n

führte . Wieder wird die Welt , die Zille mit seiner tiefen Anteil -
nähme an dem Leben der Enterbten und Ausgestoßenen mit seinem
gütigen Humor gestaltet , ins Bildliche übersetzt , viel « von den
Figuren und Szenen , die uns aus Zilles Wert vertraut sind , werden
auf der Leinwand lebendig . Ein Stück der Berliner Holwelt ersteht ,
wie es wohl heute nicht mehr existiert , aber einmal von Meister
Zilles Augen erschaut ist und Nasstsche Bedeutung�behalten wird .
Diese Typen aus den Pennen und Destillen , diese Szenen aus den
Kellerwohnungen werden in Verbindung gebracht durch eine
rührende Handlung . Mit einem schweren Berliner Fungen wird
ein anderer aus dem Zuchthaus entlasten , von dessen Vergangenheit
wir zunächst nichts erfahren , dem wir aber bald anmerken , daß er
nur durch Zufall in die Verbrecherwelt geraten ist , ein ehemaliger
Lokomotivführer . Er will aus der Pennenwelt wieder heraus , die
uns in ernsten wie humoristischen Bildern eindringlich vor Augen
geführt wird , zu seiner Tochter , die er seit ihrer Kindheit mcht
wieder gesehen hat . So wird die Verbindung hergestellt mit einer
anderen Schicht , in deren Mittelpunkt eben diese Tochter , eine junge
Stenotypistin steht . Sie wird umworben von zwei Medizinern , sie
folgt den Lockungen des leichtsinnigen Reichen , wird aber von ihm ,
als er erfährt , daß sie die Tochter eines Zuchthäuslers ist , verlassen
und will ins Master gehen . So findet sie ihr eigener Vater , der
ihr treu gebliebene Arzt kommt dazu . Während bei einer Polizei -
razzia der Zuchthäusler und seine Konsorten auss neue ausgehoben
werden , eröffnet sich den drei braven Menschen die Hoffnung aus
ein neues Leben . Die Handlung mag in manchem alten Volks -
reminiszenzen folgen , der darüber gebaute Film ist eine Pracht -
leistung , in der alle Elemente eines guten Films oereinigt sind .
Die Bilder aus dem Leben des Lumpenproletariats , in denen doch
auch die menschliche Seite nicht zu kurz kommt , — hier wirkt eben

Zilles Humor versöhnlich — geben Einblicke , die uns sonst im Film
versagt sind , mit großer Naturtreue . Die Darstellung setzt überall
erste Kräfte in Bewegung . Hier hat man überall den Eindruck der

Wirklichkeit . Eine Fülle charakteristischer Gestalten tritt uns vor
die Augen . An der Spitze steht I a n s o n selber , der den Zucht -
Häusler in breitem Format als einen Krastkerl hinstellt . Sa sehr
er manchmal an Iannings erinnert , gibt er der Gestalt doch die

eigene Not « . Vor allem ist sein Mienenspiel voll lebendigsten Aus -
drucks . Ganz auf Zurückhaltung und auf Beseelung angelegt ist der

Zugführer des Rüsten Malikoff , der zwar aus dem Rohmen
etwas heraussällt , aber den wir unter keinen Umständen misten
möchten . Aud Egede Nissen stattet das jung « Mädchen mit all
der Schelmerei . Koketterie und Zlusgelastenheil aus , die die Rolle
erfordert , aber sie ist auch den ernsten Momenten durchaus ge-
wachsen . Maly D e l s ch a f t gibt der Geliebten des Zuchthäuslers
neben der sozialen Echtheit den unverwüstlichen Fonds von Anmut
uttd Menschlichkeit : «ine Blume im Schmutze . Sehr sympathisch ist
Alfons Fryland als sozial denkender Arzt . Ganz hervorragend
sind auch die Nebenrollen besetzt , die die Zilleschen Typen repräsen -
lieren . Die Photographie von Karl Drews hat es verstand ««.
den Etimmungshimergrund zu schaffen und die Wunder der Acht -

Wirkung in den HSfen und Kellerwohnungen zur vollen Wirkung zu
bringen . _

D-

,öllster Reo ton üer Matrose . '
sUfa - Palast am Zoo . )

Dieser Film bringt die Bestätigung von zwei immer und immer
wieder ausgestellten Behauptungen . Erstens , die Amerikaner sind
die Meister der Groteske . Zweitens , die Amerikaner bringen tech -
nisch vollendete Filme heraus . Ferner hoben sie Groteskdarsteller
von ganz besonderen Roten . So Buster Keatou , der es tatsächlich
fertig bringt , seine Mienen nie zu verziehe ». Und was wird Jjabei
gerade diesmal an unf

. . . . . . .

B
gationZ ein regelrechter
nchilich seinem cchufoi
seine angehende Braut sind allein an Bord . Mit diesen beiden

Personen ist das ganze Darstellerverzeichnis ausgezählt . Folglich
muh Buster sehr viele wichtige Entscheidungen trcsfen , die jedesmal

urkomisch sind . Die tollen Einfälle schlagen Purzelbaum . Buster
rudert im Rettungsboot , den Dampfer im Schlepptau und jagt
einem Kriegsschiff nach , das abdrehte , da Buster die Ouarantäneflagge
gehißt hatte . Buster geht als Taucher auf den Meeresgrund . Dort

benutzt er einen Hummer als natürliche Schere und vergnügt sich
nebenbei damit , zwei Schwertfische auseinander loszujagen . Dabei

sein eigener watschelnder Gang ! Buster ist vollends zusammen -
gedrückt von der Schwere des Anzugs . Das alles ist unübertrefflich
herausgearbeitet . Als das Schiff an Land treibt , gerät es natürlich
in eine von Kannibalen bewohnte Gegend . Heldenhaft bestehen
Buster und Gehilfin den Kamps , zumal das «chjfs Feuerwerkskörper
geladen hat . Doch der Uebcrmacht erliegt selbst der größte Held .
Als aber Buster und Braut im nassen Element landen und gerade
den Seeweg ins Jenseits antreten wollen , — stehen sie an Bord
eines auftauchenden U- Bootes . Ist es da nun ein Wunder , wenn
bei einem derartigen Durcheinander laut und andauernd gelocht
wird ? Ebenso fand das Beiprogramm lebhaften Beifall . Im

Iazztarneval jah man Ernö Rappee , den Vielgepriesenen , von einer

neuen Seite , denn man hat es bislang wohl kaum für möglich
gehalten , daß er so aus sich herausgehen und rein persönlich von

ansteckender Lustigkeit sein kann . e . h .

,vie Seeteufel . '
sMozartsaal . )

Alle Erinnerungen an meine Knabenzest wachten für ein «

Stunde in mir wieder auf , an Walter Scott , an Cervantes und an

die Kreuzzüge mit ihren seltsamen Einzelschicksalen , als unter der

ieierlich - romantischen , von Otto 11rock temperamentvoll geleiteten

Muüt des . . Fliegenden Holländers " , die Schicksale des englischen
Ritters Douglas sich vor mir abrollten . Triefend von Bruderliebe

» nN Rüterslolz , wird er von seinem schurkischen Bruder , der im

�metkamoi den Bruder seiner Angebeteten getötet , verraten und

mü . in Biratenschist gelockt , von den Spaniern gekapert und an die

Galee?« geschmüdei . dann von Berbern befreit und zu ihrem Fürsten
orbofien

'
Run entwickelt er sich zu Schrecken der Meere und ent -

rührt in romantischem Raubzuge d,e geliebte Braut vom Altar weg
i� Maurenland . Schließlich lösen sich nach einer großen See -

' chlachi mi . den Engländern , dw �. �' ' ' �an�en Galgen führte .

alle Konflikte , und das maun�K ��ebeck�' S�cksol klmgt ,n eme

englische Schloßidylle aus . Dieser nulielalterluh « Traun , - oder

sollte man lieber Spuk sagen — wird ausgezeichnet gespielt ,
allem von dem kraftvoll - schönen Millon Tills , der uns von

vor
von der

Insel der verlorenen Schisse her in so angenehmer Erinnerung ist ,
und von Wallace B e c r y , der einen gutmütigen Seeräuber
lebenstrotzend aus die Bein « stellt . Die Photographie der Seeszenen
ist voll schönster Stimmungen . Wenn die majestätischen Galeeren
mit geblähten Segeln und Flaggen dahinziehen , versteht man die
romantische Sehnsucht , mit der alle Seebären noch heute den langsam
oerschwindenden Segelschifien nachtrauern . Aber all dieser Aufwand
an schauspielerischen Leistungen und Dekorationen ist schließlich doch
vertan für «ine Handlung , di�nur Knaben interessiert und unseren
Geist und unser Herz leer und unbeteiligt läßt . Wir sind durch die
seelisch « Entwicklung der Filmkunst doch schon so verwöhnt geworden .
daß uns Kostümstudien um ihrer selbst willen nicht mehr genügen .

_
f. h. c

# 6örecco . '
sRichard - Oswald - Lichtspiele . )

Dieser Film , der den Untertitel . Das Geheimnis der Robta "
führt , zeigt , daß ein Film ohne jedes Tempo spannend sein kann .
Er ist e» sogar von der ersten bis zur letzten Szene . Das Manuskript
ist nach Andr < C» els Roman oersaßt . Ein Wüstenforscher lernt
eine interessant « Frau kennen und lieben . Sie weiht ihn in das
Geheimnis ihres Lebens ein und erzählt , sie jei von einem Mann ,
den man im Dolksmund . Barocro " nennt , wider ihren Willen zur
Ehe gezwungen und später ihres Kindes beraubt worden . Natürlich
durchsucht der in Liebe Entflammte die geheimnisvolle Rabta ,
Baroccos Wohnort , an dem gar merkwürdige Dinge sich ereignen .
Zu seinem Erstaunen erfährt der forsche Draufgänger aber , daß
er einer Irrsinnigen ins Ney ging . Sie ist die rechtmäßige Gattin
Baroccos , des Irrenarztes . Durch einen furchtbaren Schicksalsschlag
( ihr vierjähriger Knabe erschoß sich an seinem Geburtstag « in einem
unbewachten Augenblick mü dem Revolver seines Vatersf verlor ste
den Verstand . Sie ist von der fixen Idec besessen , in ihrem Mann
den Mörder zu sehen . 2m Film stirbt sie , als sie den Revolver auf
Barocco anlegt und Jean de Kerauden . der Forschungsreisende ,
den Arzt schützen will . Diesen Stoff hat der Remlleur Charles
Burguet mit der ganzen romainjchen Freude am Romanerzählen
und an der Schauspielerei herausgebracht . Man merkt dann und
wann die Schere , doch ist sie nicht genügend in Tätigkeit gesetzt
worden , weil noch zu viel Ueberholtes blieb . Schauspielerisch iehen
wir in diesem französischen Film Glanzleistungen . Jean Angela ,
Charles Danel . Rilda Duplesiy , ein jeder spielt mit knappsten
Mitteln eindringlich , man bangt direkt um das Schicksal einer jeden
Person . Zudem ist der Ort der Handlung Tunis , das man in
wundervollen echten Aufnahmen genießen kann . — g.

eine wtienen nie zu oerzieye ». uno was wiro oaori
>l an unbeschreiblichen Einfällen geboten ! . Nävi »
egelrechter Passaaierdampser wird von Strolchen ab -

Schicksal überlassen , d. h. er treibt , und Buster und

VIRGINiA VALLI
IN DEM NEUEN EMELKA - FILM

IRRGARTEN
DER

LEIDENSCHAFT
REOIE : ALFRED HITCHCOCK

TÄGLICH

6 UHR * / « 9 UHR

SCHAUBURG

« Der öankkroch Unter üen Linüen . "

( Alhambra . ) %
Unverbunden steht hier Groteskes neben Sachlichem . In diesem

Film , dessen Manuskript Robert Land und Paul Mcrzbach noch dem
Bettauerschen Roman „ Der Herr aus der Galgenleiter " be -
arbeiteten , geht es so zu : Den Anständigen gehört die Sachlichkeit
und die Spekulanten haben die Groteske gepachtet . Die Inflation
wird zu einem großen Publikumserfolg verarbeitet . Es wirkt wie
am ersten Tag , wenn eine Frau Rassle nicht weiß , wie Torte ge -
gcssen wird , ein zu billiger Essekt , wenn sie das abgebrochene Stück
mit den Fingern auf den Löffel legt , besonders billig , wenn diese
Frau in der Provinz bereits ein großes Konfektionshaus besessen
hat Vielleicht könnte einmal die Inflation als Groteske behandelt
werden , den Rhychmus brachte bereits Fritz Lang im Mabuse . Diese
Mischung aber ist unzureichend , verschiedene Stilelemente sind hie ?
zusammengetragen , die keine Einheit bilden können . Der Inhalt '
Ein kleiner Jurist entdeckt eines Tages seine Talent « zum Speku¬
lanten . die Inflation wirft ihn an die Oberfläche , er kauft Aktien ,
Devisen , wird reich , verwandell sich in einen Lebemann , verliert
nachher beinahe sein Vermögen und heiratet schließlich das armr
Mädchen , das er aus Konjunkturverständnis vergaß . Und um diesen
Dr . Lothar Reimers wird Milieu aemocht mit allen Requisiten , die
zu einer anständigen Inflation gehören . Der Portokassenjüngling
ist da . der Bankdirektor wird , die ausgehaltene Frau in de ?
luxuriösen Villa , die zur Katastrophe beiträgt , der mü den Tele -
phonen verwachsene Devisenhändler , die Rasske - Fanülie und die
Rührungsträne . Aber olles bleibt zu klein im Format , erscheint im
Stile eines Generalanzeigers . Vergeblich bemüht sich der Regisseur
M e r z b a ch , die Fehler des Verfassers Merzbach auszugleichen ,
doch es gibt keine Verbindung zwischen Margarete Kupier , die
Frau Raffke spielt , und der gütigen Menschlichkeit eine ? Bruno
Zieners oder der rührenden Verschlossenheit einer Margare . e
Schlegel . Alfred Abel ist Dr . Lothar Reimers mit zcrarübel -
tem Gesicht , schleppendem Gang , auch als Arrivierter im Grunde
«in Mensch , der sich nicht in der Welt zurechtiindet . Ein Hamlet in
Frack und Lackschuhen , unaufdringlich ironisch und ohne Pathos .
A l b e r s hat diesmal sein « Solondämonie vergessen , Morgan
spielt mü eindringlichen und huschenden Gesten einen östlichen De -
visenemhusiasten . Und Frida Richard in einer kleinen Szene
läßt viel « Schwächen des Films vergehen . F. S.

» Die Sirene von Sevilla . '

( Piccadilly . )
Als der Bauernjunge Gallito berühmter Tarero geworden ist ,

- vergißt er seine Geliebte Dolores und labt mit der Tänzenn Ardita

� Aber schließlich kehrt er zu Dolores zurück , alles ist veigebe », und
i der Segen des Priesters beendet die Verwirrung . Dazwischen Stier -

kämpfe . Attentate , Carmen - Musik , Torero - Cafcs und ähnliche
Requisiten des Opernsponiens , sehr viel Tempo und dekorative Aus -'
züge , aber von allem etwas zu viel . Der Film setzt ousgozeichnet
ein , ein paar impressionistische Bilderchen : Gallito bei der Stier -
kompfprobe , Dolores als begeisterte Zuschauerin auf dem Baume
sitzend und mit den Beinen strampelnd , eine Gruppe aller Bauern ,
geben den AufmkL Tie Handlung entwickelt sich schnell , ohne Retar -
dierung , alles ist nur angedeutet , auf die kürzeste und schlagendste
Form gebracht . Aber dann kommt Sevilla , und der Film geht ins
breite . Schon das Torero - Case wird zu oit und zu eingehend ge -
zeigt , dazu noch mit allen Dogewcsenheiten , wie rauchenden fandango -
tanzenden Spanierinnen und die Stierkämpfe füllen Akte , hinzu -
tommh daß hier das Tempo erlahmt . Dos Orchester spielt dos
Torerolied und di « Carrncn - Balletts in überhitztem Tempo und übt
eine Suggestion aus , die die Langweiligkeit der Filmvorgüiige ver -
gehen läßt . Und dann geht die Handlung in das übliche Schema
über » am Schluß kommt noch xine Wagensahrt in rasendem Tempo ,
die aus anderen amerikanischen Filmen reichlich bekannt ist . Die
Vorzüge des Films liegen allein in der ausgezeichneien Photo -
graphie und in seiner bildhaften Wirkung . Der Regisseur Hunt
Stromberg kann Atmosphäre geben . Aber es fehlt das „geistige
Band " , die Verbindung . Die Handlung ist zu primitiv , zu kitschig
und zu sehr mit realistischen Details überhäuit . Die Mähen beim
Stierkampf haben Leben , Bewegung , sind überhaupt gut in dos
Bild hineingesetzt , aber die Darsteller oersagen hin und wieder .
Priscilla Dean macht am Anfang in Naivität , im dramatischen
Affekt bleibt sie manchmal in der Pose stecken . F. S.

„Irrgarten üer Leiüenschast . '
( Schauburg . )

Ein Film au « dem Leben der Tanzgirls , die ja immer noch in
Deutschland Mode sind . Eine Münchener Firma hat sich mit einer
englischen vereinigt , diesen dcotsch - englischen Film hervorzubringen .
Ein braves Tanzmädchen wird in ihrem Schicksal mit einem anderen
kontrastiert , das alle Welt für sich ausnützt und schließlich Fiasko
machr . Die Handlung , die nach einem englischen Roman vor sich
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Gelegenheit , mannigfache Milieus in Szene zu setz - n. Das Leben
vor , auf und hinter der Tanzbühne wird mit feinen vielseitigen
Reizen erschöpft , dazwischen kommen humorvolle Szenen im Hause
der Wirtin des braven Tanzmädchens , eine Hochzeitsreise an die
Riviera , die prachtvolle Landschaitsbildcr vermittelt , ein Ausslug
in «in ( Film ) - Marokko , das sehr wenig glaublich ist und zum
Schluß die Belohnung der Guten und die Bestrafung der Bösen .
Das Manuskript sst in diesem wie in vielen anderen Filmen nicht
höher zu bewerten als das Libretto der durchschnittlichen Oper . Die
Hauptsache ist , daß schöne Bildwirkunaen und spannende Szenen
herauskommen . Wenn dann die große Arie — Pardon — die schöne
Bilderfolge vom Stapel geht , sind alle Einwendungen erledigt . Die
Hauptrolle , das brave Tanzmädchen , spielt eine Amerikanerin , Vir -
ginia Ballt . Sie ist nicht nur anmutig , sondern gibt der Rolle

: auch eine gewisse Lebenswahrscheinlichkcit , so daß man ihren Ge »
schicken durch all « Enttäuschungen hindurch bis zum wirklichen Aus .
gang mü Anteilnahme folgt . Ihre Kollegin , der leichtsinnige Typus
der Tänzerin , die ihren treuen Verlobten bald preisgibt , und einen
Großfürsten so lange nasführt , bis er von ihr genug hat , wird von
Earmelüa G e r a g h t y ganz im amerikanischen Stil dargestellt .
Sehr sympathisch ist der brave Mann ( John Stuart ) . Warum
der böse Mann auch äußerlich so wenig einnehmend sein muh , ist
nicht recht ersichtlich . — Voraus ging eine lustige arnenkanische Ge¬
schichte . hinterher folgte ein abwechslungsreiches Varieteprogromm .

TSglich 6 » und 9 ° ° Uhr

Der Bankkrach Unier den Linden
Ein Inflationsfilm der Fox * Europa - ProdukUon mit

Alfred Abel , Hans Albers , Margarete Schlegel , Margarete Kupfer , Paul Morgan , Hermann Picha , Gerhard Riiterband

Regie : Dr . Paul Merzbach
JA i BLS fl AM ü

Außerdem : Die große Bühnenschau

Deulig - Paiast AiLrlp &i�i Kurfürs�endamm



MMW
Volksbühne
3 u. : Der betreue

Den QnK &otte
8 Uhr :

Von lieben Unpstii!
Morgen

8 U- TO « UC
Anöiutln

Staats - Theater
Opern hau *

7 Uhr : O t h e 1 1 c
Operntaau *

am KBnlssplatz
?>/,U . Das Konzert
TV*: ETingcllmean
Scbaoapielbau *

8U Im veiBen Köhl
Schiller ' Theater
8 U. : Cbarleyt Tante

MM Opel
Charlottenburg

Ttr, Uhr ;

Abonn . - Turnus III

Denfsdin IDeater
7' / , Uhr

Das Hätl ) dien
v . Hellbronn

von Kleist
Rede ;

Eugen KISpfcr
Preise 1 M bis 10 M

Kammerspiele
8 Uhr

IpiM
von D o n n a y
Regie ; E. Engel

Preiset M. bis 10 M.

TkaJoIleodorlpl .
8 Uhr :

Die offizielle
Frau

Operette in 3 Akten
Preise 1 M. bis 10 M

Lesslng - Th.
rägl . 8 Uhr ;

Maiermax
Musik v H Hirsch

Kleines Tb .
8 Uhr :

Die Kolsöie der

Deiligea liebe

Regle ; Ooldberg

Die Komüdie
Xvfflntiiitiniii 218/7

8 Unr

Gesellschaft
' On Qalsworthy
Regle : M. Reinhardt
Preise 4M bis 12 M,

Grotes
Sekansplelhaas

TÄGLICH

Dem Ib. am Zoo
Aliabendl 8 Uhr :

Ouido

D. waDrc jMsob

flhrtott .
.. 1 —J «t

Ihrt - Fad. J - 4at .
(ünheto-Fati. SIL

jJSmd . . . . . SIL
Vumtnf tmilatiwint

10
billige

Tage! !
Vom 1 . bis 13 . Janaar

Herren-Kleidung
Anzüge 29. - . 32. - ,
36. - , 45. - , 54. - , 59. - , 65 . -

Ülster 29 . - 36 . - 45 . -

49. - , 54 - , 65. - » 69. - , 75 . -

Paleiot860 . - ,69 . - ,

75. - . 85 . -

üehrodC ' Palefols
von 69 . - Mk . an

Sport - Pelze
von 145 . - Mk . an

Wim . loii . Joppen
19. - , 214- , 29. - , 35 . -

Tanz - Anzüge
von 69 . - Mk . an

Beinkleider

4. 50, 5. 50, 7. - . 8. -, 9. -

12. - , 14. - , 16. - , 19. - , 21 . -

Breches 7. 50, 9. -

11. 50, 14. - . 16. - . 10. 18. -

Gummi - Müntel

12,16 , 17 . 50,22 . 50 . 28 . -

Das sind einige Beispiele ! ! !

Kottbussar Tor

jlesiil : uz- Th.
8 Uhr :

Die Dordigäigeno
Erika v. Teilmann
Kurt Vespermann
Preise v. 1—10 M.

31/, r letzt . Male
InSeniltreande

Thalia - Tb.
Nur noch 4 Vorst

uhr ; Annemarie
Pre se v 1 —9 M.
Heute letzieNach -
mlttags - Vorstell
ZV,- anBemorle

Voranzeige !
Preita «. IS. I Vh
flUberl ' lovuai

Lene , Lotte, üete
Joscfinens Tüdifar
Molly Weasely
Joaeflne Dsra

Oscar Sah «
Georg Baselt

Theater In der
Kommandantenst .

Utzh TmtzllDipg I
8 Uhr :

Die blond . Mldels
Preise von 1 —8M
Heute ZV,U. letzte
Nachm - Vorstell .
D. blonden Mldels

Tbeat . d. Westens
Du tnb D«rrtw ! : «u

Täsl . 8 Uhr :
nai SpielV u. die Liehe
Opintti tod üilbtrt
FrledcnroreUe

M. 0. 50 bu 10, -

Th. in d. Klosterstr .
i Uhr ; Schwebende

Jungfrau

Deutsches
Iflnsll ' Thesler

»/,<> Uhr ;

Die Teresina

Tb. ! . RDFnirst6DltllDB
8 Uhr :

Regen
riLLSdlifftlttnllBID

8 Uhr :
Der lMIiih « Weinberg

Lustspielbaus
8 Uhr ;

Der blase Tegel
Wsllner - Thealer

8 Uhr :

Kolportage

WOHIN

GEHEN

WIR DIESE

WOCHE

Ofa - Patast an Zoo

Hrvartaaf eil S TaLlMt
laUeadwl 12, 1317. S2K II

KartOrstendamm
Vonrer k. tigHch 12 —2 ü.

Taoentzien - Palast
Vorrork . tägl ' ck 12 —2 u.

FrledridistraBe

Veinbergsweg

Hozartsaai
Varvtrli . UiUoh 12 —1 v.

Hollcndorfplaö
Vonr. rtL. tloUck 12 —t U.

Alexanderplatz

ReMtkendorf . Str .

WeiBeosee

8. 7. 0
tDRRiDfO

3 . 6 . / . «

«aahaataga
7. »

8. 7. «

Waeksnlau
7. O

8. 7. 0

A. chcalags
7. »

Sonntag ,
ab 4 Uhr

Waakantasa
7. »

V. 7 0

Waehantag ,
7. O

SaauL. Sant.
8. 7. 0

8. 7/0

Wacbantaga
7, 9

bauk. Ataat .
t>. 7 9

fcciianlag *
•1,7. ' iA
Sanataga

Wnchaatag ,
6, 1�

Sonntag ,
4. 6. ' �

Buster Keaton ,

der hatrose
Auf d»r Böhne :

J a z z - K a r n e v e I
Crnfi RopceslRzz - SymphonfVer I

Die Kleine

vom Bummel
mptr . : UHan Harvry

Ragia Rlenard Eichbarg

> z7v ' * X

tA ' * *

vV ,
V

TS- ,

■55S

EIN
WALZERTRAUM

Mady Christians , Xenla Desnl

Willy FrHach

Regie ; Ludwig Berger

Die — da unten
Der neue grolle Zille - Film

Regie : Victor Jenson

Die Seeteufel
bU UIHob SUIS
Auf 4a » BShaa ,

Flrat - Nailonal - Film dar Uta . Ein Bild von Paul Lani

Dar Kaall - Jaanlnga ' Fllm

VarietO
I Lya da PuW. / Ragia ; E. A. DuponL

Das Phantom der Oper

Hilfe I Ich bin Millionär

Der Flug ins Verderben

IN EIN UFA -

THEATEß I

Kurses Oaslspiul
der eigenartigen Talrlra . Talfba
tfvanlscb . Tänzerin IdRha Idhhd

OazD ein Variett-Spielplan griCten Dnfanges
jonmag nachm . Z' , Uhr halbe Preiae .

Abends Anfang 8 Uhr
Rauchen geatattet - HW>

Reichshallen « Theater
Allabendlich 8 Uhr und

Sonn tat nachmittag 8 Uhr

Stettiner Sänger
( Meyael . Britton . Max
Steidl , Qlrardl , Schröter ,
Wolde , Nebe , Robin ,

W Fuchs , Brauer . Hamann
u. Rudi Schräder ) . K Schmitt , halbe
Preiae . volles Abend - Programm

10 Nummern . Gast¬
spiel Carl Braun .

Falkner - Orcheater , Tanz . Stltomuna .

t &t &ßaHqer
| ktttbnast Mr. s Tal Mpc ist n
T' igi S I hr . aoeb Sonotaa aacbm

3 Ehr isu halben PrBbaa�
Vollti Sudig baatb rragraibnl

Undarapl «; „ Ree m a n n nl eb en **
a. Borl . sk, - , J8 dl - PfOSt ÜDDillll! ' '

Stierkämpfe

im

von noch nie gesehener Kühn¬

heit , schSne Frauen , helOe

südliche Leidenschaft bilden

den Hintergrund einer mit Sen -

eationen geladenen Handlung

P . D. C . - Nationalfilm „ Die
Sirene von Sevilla " ,

7 Akte von Stierkämpfern und

schönen Frauen , der mit

sensationellem Erfolge im

Piccadiily
Charlottbg . , Bismarckstr . 93/94

( Untergrundbahnhof ) täglich
64a und 9 Uhr , Sonntags 430 ,
645 und 9 Uhr , in Uraufführung
läuft . In der Hauptrolle die als

»Bettlerin vonStambul " bekannte

Priscilla Dean

Walballa
Theater

Weinbergsureg
8</ , Täglich SV,
Pas Haddien

ohne Ehre
SensationsstfiCK

mit Musik
Parkett nur SO Ff.

FrtedrlchstroBe 218 Untergrundbhl . KochslraBa

FRANZ DIENER » JS ! -
Trainings - Boxkampf mit H. Kröger u. a
vor seinem Kampi m Breitenstriter . 7,9Uhr .

Leitung : ! Sebrl Mahir .
rar - Heute letzter Tagt - HWd

Cilly Felndt Kir�siW
" Im ? Die Zirkusprinzessin
und das große Programm : „ Film • BQhne "

m«rA�n ; OCF 8t «kll VOÜ BfOllW/y Mar?. ";
Beginn ; 8, 7,9 Uhr . Kleine Pieise von 1 —3 Mk,

Neue WeU
A. » chol « Hosenhoid « 108 - 114 :

Sonntag , 10. Januar , sowie täglich )

SocUbierfest
in den bayer . Alpen

und

Gr . Alpenball
8 Kapellen • Neue Dekorationen

30 bayer . Madl

ünssfoß des Winten lergsdilöfl intiil . -Bodi
Einl . Sonntags Z Uhr

» wochent . 6 ,
Anf. Sonntags 4 Uhr

, wochcnt . 7 .

Voranxeige ! Dienstag , 12 . Januar :
Braten eines gansan Schaan auf

dem Riaaan « Lucullus « Bralapparat
und

Gr . Sehönbeits - Koukurrettz

Ausgezeichnete Unterhaltung

Ein sehr gutes Programm

Bequeme numerierte SltzplStze

Oute Sicht von Jedem Platz

Rauchen In den Wandelgängen

erlaubt , Eintrittspreise

1 bis 7 Mark / Keine weite¬

ren Ausgaben /Kein Garde¬

roben - , kein Programmzwang

In dar

fcSEI

s tr.
LIUZOWSLI 1 2
Zum letzten Maie

Wimm Haddien
Berliner VoIktstDck
mit Gesang u. Tanz
Parkett von SOPf�n.
Heute nachm 4 U. :

Der Intigi Fritelli .
Parkett von 2S PL an

■antaer TMaiarl
Revue - Operette

uJtessalinette

Binanfi - Dölnii
■ aalMrUrJtr .
3" , U. Kl Preise
Vit r ndi gefällt

8 Uhr :
Uaaa lax wm
er steh meffien

8 Uhr :

DerdreinlnittStglil

Die TrlbOne
Vi, U. Kl Preise
ZorU u Methmltn

I. Teil
8 Uhr :

DI« tat « Tinle
Dienst bisFrtg 8
Olk neuen Herren

IrlanoD- Theater
Tel . Zentr . 2391

Täglich 8 Uhr : Das

Getpeniteridiltt
von Rud Lothar u.

Oscar Ritter
Ein lustiges Aben¬

teuer an Bord

Casino - Tbsater
Täglich 8 Uhr ;
Die tolle Posse

Der

UM ! »
Ptr Gipfel Iis Hiioon
u. das neue Progi

Iferrnfeli
m Intim . Th. 8U .

Eil enir Icrntill

Milieu - Komödie
aus Berlin WL3Akt .

Circus
Busch
2Tgl 7' �Slg. lO. I .

mal 3 +7 » / , Uhr

Breübarf
rcdivivns

Dir Guskisg at Nt.
Es leb« dir ttmUeig.

Das Unniliglidista ist

iöglidi geworden
Frau Slegmund

Braitbart
präsentiert

Harmann
I lang ) . Oberassist .
M4tt , d Bruder , u.
Ossi , den Sohn

Slegmund
Brcilbart '
Ortg . ' Arhell

SSIÄÄ
Das Übrig . gr .

Programm
und rum SchluS ;

3 Uhr halbe Preise
Robinson Crusoe

71 / Der Oral von
/ 2 Moote Christo

locb vtaiie Tage

Hora - Lf dllspiele
Lanasberser auee 40 - 41

Ecke Petersburger Straße
Heue und nontaa s

Der große £ rfolg :

Variete
mit Emil Jannings

_ , U Dtenslo « :
Reinhold SchUnzel in
» Der Hahn im Korb " .

Zillertal
a. MoritzplaU vorm . Bngger . hagen

Bayarlscha
BlergamOtllchkalt

in Barlin
Herrliche Dckoratloacn

Täglich

Maocbencr Hotz und Gaudi
Original Oberbayr . Musikkapellt

Ferdl Werner aus München
Bedienung . Münchener Mad ' ln

Täglich Tanz
TGeatei, Ljikhpiiie uw. »lt toigtiiiic Stile



IMM - AWttNs « i
UnserePreisherabse�una

Hier bie Beispiele !
Hmei - MerWgirätelA . -
Hmei - WiiiteWer . . . 24 . -

Hme » - ZMmziiz . . . 20 . -

Hmei- K»imim «l »el . . 11 . -

Hme»- 8»I >timmleI�lZ . ?5
Zentt - SßMMjyß � ir

_
Ioppe,Wesie . Bre « che » u. lang . Hoie " « » •

Hemi - WechliOWe . 68 . -

Dmei - SOOlASM �7. 4. 50

Kieler AijOß » - . v . 6. 00

Kieler Äoiliei g » M« ri . 7. 75

Hmn - Mex . . . z . oo

Herren-Breeches . . - . . . 4. 20

« rntg gtbrmlchl . . 35 . �

KMeidene NameMelder 2. 05

MMeiie Iimper 1 Q-
für Damen , reich bestickt , sehr elegant �

TpökWesttl! für Herren « . Damen 2. 9ß

Poloier . IoWer 2. 50

Ttrichwefteii .
Z. 50

KioderiileiOer . 2. 20

DmeiWmpse
und Epitze , schwarz und brauu . » vv

Somen- PelziMi . . . 5. 50

Etritesie » 2. 40

SMMNittlOilleil 8 . W . - . 80

SoiiieisiiilirtMeo ». � < K
Aenneln , sehr gute Qualität . . .

Echwarze Tuche . « - m » . - «
sltr Kostüm » und Rück «, Mir . . . 1. 75

Klinsfc 140 an dt * f. Kostüme u. 1 CA
wiw| | C Anzüge geeignet . Mir . . . I . 3Ü

Baer Sohn A G
Eigene Kleiderwerie , Gummtwäntelfabrik und Kürschnerei

Berlin , « « ! Chausseestrabe 29/30

�Sjshuhhöf7 ™" *"

2 - 157 « �v .

Schwarze Kinderstiefel J9Q0
kräftige Oberleder - Ausführung
starke Boden , guter Schulstiefel
Grösse 51/55 ji . SßO Z7/50M .

tleganfe Damenstiefel
in prima echt Chevreau

randgenäht , erstklassiges
Fabrikat . Grösse 35/38

Randgenähte Spangen
für Damen , prima ßoxcalf :
ersthlossigeA Fabrikat
sehr beliebte Jialbspitze Form

Schwarze Herrenstiefel
aus kräftigem Rindbox , in

spitzen u. breiten Formen . weis * >
gedoppelt , unerreicht billig .

Elegante Herrenstiefe � 90
echt Goodyear gedoppelt , prima
hastbox , Ringsbesatz , ohne
Seitennaht , breite u spitze Formen

m
10
lä
Ii

75

90

50

Berlin W . ÜnHstr . 11� Spandau . Breitestr . 22

Charlossenburg . Wilrnersdorferstrasse 117

Neue Aulohalle
am Kaiserdamm

Zirkus der Zehntausend
Das Rleienpro�rantm in 30 Teilen
Deoitdiet Tonkfinstler - Orcheiter

Preise : 0,7» bis S Mark
Beginn : 4 Uhr nachmitta - t zu halben Preisen

and 8 Uhr.

Alte Aatoballe am Kaiserdamm
Die Bunte Stadt

Der moderne VerdnOdimdspark
ligl . 3 —IO Uhr geöffnet

— Eintrittspreis SO Ple , Kinder die Hälfte —
Abends 71/, Uhr : Fref - Vorstellnng

3ack Slizzard
Karten zum Zirkus der Zehntausend berechtigen

zum freien Eintritt in die Bunte Stadt

Mroprtafer
Tkgl . 8 Uhr

die gr. Revueposse

Ko no Kanetts
im driften Akt
Auftreten von
Josmt Selim -

Riipb Benalzkl

Central • Theater
3 Uhr : Bnmiunt

<Ä: Der fremde

Kose - 7beater
4 U. : Alf Ich noch

Im FlOgelkltlde
st/ . uhr wem der

nieder tiltlht
■ uumenaai

a Uhr :
Berl . Slnl . . Orchcster
Diu Dr. Pet Raabe
Sol . : Else Q o h r
Bothnn : VLSint. ; lidurt
Siinst : TU s. f rkllning ;
Sltmi r Innrhliid n. 3li :
Wtbe: Ost. . JJr Frtwiüii"
Karten von M. l . - an
Mittagskassedi —1)

und Abendkasse

Inlerieren
bringt ERFOLG

■ ■ M —Hl —— 1

Phofoapparale , Fcldsiedier
kauten sie gut und preiswert im

Photo - Spezialhaus Haller , Kottbuser Damm 98

AdiDiralSDalast
TänHch Vi, Uhr ;

HALLER
REVUE

AdUimöl
weile 505

Heute So n n tag
3 Uhr die ganze
Vorstellung zu
hamen Preisen !

MÖBEL

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

. me «
ugaf *

mieDopp «sfdoraubca SAfofldampfv «
» STUTTGART .

2 . - 30 . März 1926
n * ch V' ll . garcia / Madeira / T« n « .
riffa / Cadii / Malaga / Lissabon

Ta/Irprcü TZari 1200 . — und UMt

mtlelmccrtastrlen 1926
mit DoppclschraubtndamBUr » L U T Z O�W « S7I6 Br » Rag. « L
f Reis»: Ig. Febr . —SS- Febr. . Fahrprei « Ml«. SSO. — und bölwr
8. Reite : 1 Mira — 1» AUn Fnhrprei « A. ,U. Soo . — und bftber
i Reite : l ». Mürz — 13 April Fnbrprel , MV. Soo — und beber
4. Reite ; IS. April — 4 /Mai . Fahrpreii MV, 600 . — und bdber
S. Reue ; 7. Mai — °Z. Mai - Fahrpreii Mit . S4o . — und KöKer

Unterbringung nur in ein » und cwcibcftigca Kabinen

NORbb E UTSC HER LLOYD BRE M EN
In Berlin : Norddeutscher Lloyij Agentur Berlin O. m. b. H. , Kajöteij -

bureau Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .
» » F. Montanus , Gencralverirtuung des Norddeutschen Lloyd ,

Invalidenstr . 03 zwischen Lehrter u. Stcttiher Bahnhof .
» Weltrciseburp . au wUnion . Unter den Linden 22.
In Charlbg : �AUanta - Vcrkehrsbureau m d. IL. �oeehimsthsler 5tr . L

METBOPOV
I VARIETE L
Das auserlesene

Januar -

Programm
Elntr . 1, 2 u. 3 M.

Philharmonie
7V. Uhr :

Konzert
d. Philharman . Orch

Dirigent ;
Prof . JdI . PrSwer

S
in der Gesamtauflage
des «Vorwärts * sind
besonders wirksam

und trotzdem

schrWHiö !

f . Sarc/ia/i TTiohmnsir - J/st

METZNER
Kinderwagen - Welthaus

- - 1873 Ahdreasplafz .

Kinderwagen , Promenadenwagen , Klappwagen
Metallbettstellen , Alle Kindarfahrzeuge ,

Kinderbetten , Kindar - Sitzmöbel , Korbmöbel ,
Leiter - und Kastenwagen , Korbwaren

� �Herabgesetzte Preise

Osten , Andreasstr . 23
Moaolt , Beußelstr . 67
Neukölln , Bergstr . 133

Nledersehanep

Norden , Brunnenstr . 99
Leipziger Str . 54 - 94 a ( liioaiaijn )
Spandau , Chart ottenstr . 24

Ilde : BrücKenstr . 9

IJUt JXri ra jCuitiomf i - uv«
Jlatual ßhntnjmp Satz .
" bann m» rd e > £ ach

Sfnvkampen Sie sdion ?
wenn nicht , dann iehen Sie in die nächste Apotheke oder

Progerie und fordern

STUVKAMP - SALZ
Achten Sie auf Namen und Packung und weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück .

Stuvkamp - Salx macht froh und heiter
Sluvkamp - Sala schafft Energie uud Tafkraft
Stuvkamp - Salx regelt die Verdauung
Sluvkamp « Salx fördert den Appetit
Sluvkamp > Salx schafft gesunden Schlaf

uvkamp - Salx reinigt das Blut
uvkamp ' Saix beseitigt überflüssiges Fett

Stuvkamp - Salx bewirkteinegute Funktion Ihrer
inneren Organe , Leber , Galle ,
Nieren , Magen

Stuvkamp - Salx ist der billigste Wächter Ihrer
Gesundheit

Stuvkamp - Salx kostet in Originalpackungen
M. 3 u. M. 2,

das bedeutet pro Tag S Pfennige .

STUVKAMP - SALZ
erhalten Sfe in alfcn AooHieKea nnc BrHvile « .

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die

Generalvertretung für Qroß - Berlin
Phönlx - HandeU - aaseilschaN m. b .

BBWLIN S 42. Prfnzenstraße «.
Telephon ; Morlttplau 144 »
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Lmdnhuier
Lebten - und Qcbildweberei

F. V. Grünfeld
Größte * Sonderhaua

flb Leinen und WS sehe

Berlin WS
leipziger Straße 20 — 22 i

Verbürgt gute Waren ! |

PoitfreierVenandvoniOMk . en I
»

Ztveltpiiederlassungt
Köln , Krebsgaise

*
Fabrik t Landeshut L SdtL

»MmmiMimwiR1•n111imn

JhvettiMinlferkaMf ' :
Weiterhin die Sonder - � /�X0 / nicht nur auf das gesamte
Vergünstigung von JL %J to reichhaltige Warenlager ,

sondern auch auf die bereits zurückgesetzten Inventur - Angebote

Damenwü sehet Garnituren , Nachthemden , Hemdbeinkleider in Batist und Seide ,

sowie einzelne Beinkleider , Leibchenröcke , Unierleibdien , Bettj &ckdien , Schlafanzüge ,

Morgenh &uhchen / Fertige Kleider und Blusen , Bademäntel / Wollene gestreifte

Kleiderstoffe , Frotiesioffe für Kleider und Röcke s Tisddäufer und Oberdecken , um

hcrabgesetzL

mnü gEMUME
l >IS | W�ilM=>il�Ull £«ll�llll £HflSIIII =lKlälW =lllt =in £tm=tMslMsniSlWalM £Mlt =HII5IM3IUtS «U=Ullsllll =IWSimsWI3NnalM�r
=wii�iiiiciiii�iii =im=iwäiHt5 | inäiiM £iiHEWt=mt5iwäitiiam =Mistrt »iingiWgitiiguiiäiiii =iiii =iiii =ini =unswi =w( =w) g) w=iür ;

Allen Freunden . Kollegen u. Be-
! kannten die iraurige Nachricht , das; \
| meine liebe, treusorgende Frau

Manne Stottfeld
geb. Hazak

>am Freitag , den S. Januar , nach hu » I
I zem. schwerem Leiden verstorben ist \

Hermann Htnttfeld
Rathenower Str 4t.

Di» Beerdigung findet am Dien »- 1
1 tag , den 12. Januar , nachm. 3 Uhr. I
| von der Leichenhalle de» Alten Jo - 1

honnielirchhose . Seestr . iZS . au» ( in « J

migsmeiiie Krackeo- Dod Me -
kasse der Me>allarl )eiter

B. a G Hamburg
rillnle ZleniivNo .

Allen zur Nachricht , daß unser
langjähriger Bevollmächtigter

Paul Hertsch
am 8. Januar plötlich infolge Herz¬
schlags gestorben ist. l�ob

Rege Beteiligung ,ur Einäscherung
am D o n n e r » t a g . den 14. Januar ,
nachmittag » 4 Uhr. in Wilmersdorf
erwartet Di « Ortsoerwaltnng

Danksagung
Für die Ehrung meine « ver »

storvenen Manne « , de« Saftwirtz

< » eor6 Weltncr
sage ich allen Freunde » und Be-
kannte » meine » herzlichsle » Danl .

w« . Hedwig welluer ,
ged ftojlfl ,

Schklnederg , Gotenstr 51.

ZurDck

Prof . W . Liepmann
Puanendr . 41. Oliva 4744

Allen Freunden und Bekannten die
tiaurlge Nachricht , daß mein » liebe
Frau und gute Mutrer IZZtb

»ilkgilksto Ilsstiiek
xed . Kockert

am Freitag nach langem und schwerem.
mit lavfererSeduld ertragenem Leiden

?eitorben ist. Einäscherung Mittwoch ,
3. Jan . , nachm 3> , Uhr, im Krem.

Gerichts ! r. 37. Mar Kästner .
Blvrentlue Kastner als Tochter

SO 55, Winsstraße 3.

Am Freitag , den 8 Januar , vor-
mittag » 11 Uhr, verschied ploglich in-
solge Herts - blags mein inniggeliebter
Mann , unser herzensguter »ater .
Bruder , Echwager und Onkel

Paul Nertsel »
im 49. Lebensjahre . 15545

Um stille Teilnahme bitten
Dvratbea Hertsch al , Gattin .
Val ««ta und Irma al » Kinder .

DteEtnäscherung ändet Danneretag ,
14. Jan . . nchm. 4 Uhr, im Krematorium
Wilmersdorf . Berliner Straße , statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

Am &. Januar wurde un « unser
Mitarbeiter 84,20

Hermann Sander
nach kurzer Krankheit im «0. Lebens¬
jahre durch den Tod enteisten .

Wir verlieren in ihm einen lieben
Genosten , der stch durch feine schostens -
stehe Pflichttreue und sein hllsAbv-
reite » kollegiales Wesen ein ehreude »
Sedenlen gesichert hat .
liescdittsleltunr und Belegschaft

der Verlagsbuchhandlung
J U W. Oieu . NachU Herlin .

Von der fteise zurück

Dr . Emil Salomon « Arzt
C. 2» Nene Promenade 5.

Ich habe die Irztliche Praxis des verstor -
denen Stadtrates Dr. med. Hermann Weyl

imerttUZ (aniloseDtbalerlor)
übernommen .

Sprechstunden - , täglich 8- 10, 4- 6

Di. DEd. Kort F. Friediaender
Zn sämtlichen Kassen zugelassen

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Bater , Groß - und Schwieaer -
vater 14 18

Radolk Hinrlcbsen
am Donnerstag gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Dien »-
tag . den 12 Januar , nachmittag »
3 Uhr , im Krematorium Baum -
schulen «! a statt

Im Namen der Hinterbliebenen
Ernst Hinrichsen .

Verzogen nach

SikNllsWt
NonneabammalleetS

M\ . Krankeakasseö

Br. inedJedwabDiik

IrfluettpraDen
tider Att

leiert v re i » w eri
Eesml Clollets .
vormal » Rebenher »

Marlanncnstr . 2
Ami Morißvl . 10603

GegeDadatlSU «
44»

Inventur - �
I Ausverkauf ]

DAMEN- "
J

Aufsahen erregende billige I
herabgasatzta Preise 1

iaii %teM %w

. 4. 9,15

ntel
Kostüme

WiDiir - Niniel

teliv - MliiUi if ) ir finl
mit Pelibeuli iL . 13 » ZU |
sacd - Muiel . .

! Conicaal - Nlnltl 6. 10
isuactiin - NSottl
irimmer - Maatal 12» 18

| Hflsth Manml . . «JC iCl
Biberetla Seal . . 03 , ? 3

| EtUa tteiieo : ar
>tiossa a. slarke

Mai Mosczjtz
l I . iindwbenrcr <Mr«s - e &9

am 4lexanderplntx .
Elnaalverk &uf nur L I

HOFFNUNG "
Bekle ! dim�s « ! ndiis < rie GmbH .

BERUHT N / BRUNNENSTRASSE 185

inniiiraiiffliiiiKmiiiiiii��

Elegante Herren und

Knaben - Bekleidung
MaBanlertigung in erstklassiger und

preiswerter Ausführung

I nnrnodi diese Wodict

Großes Lager in

Winter - Paletots und Ulstern
einreih , und zweireih . Form , prima
Verarbeitung von 89 . — Mark an

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

hosen u . Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl

aSUUM « « chfia » « » » ,

Die Preise
in unserem

INVENTUR¬
AUSVERKAUF

sind so außerordentlich
vorteilhaft , daß wir nur

1 / A S * raten können :

�t &6menJie tfa
lyeAegenhsiimüufl

früher
bis 66 . früh *

fetzt ' * 0g jetzt

' K115 - 77 « .
jetzt
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